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Die Sowiel - Niedertofle am Don
■

Fast 90 000 Gefangene - über 1000 Panzer und 1688 Geschütze erbeutet oder vernichtet

Ritterkreuzträger Oberst Pochat gefallen
Berlin , 10 . Juli . Bei den neuen Angriffskampfen im Abschnitt

Kursk — Charkow starb Ritterkreuzträger Oberst Pochat ,
Führer eines Panzcrregirnents , den Heldentod . In ihm verliert
die Panzerdivision einen hervorragenden Führer und Kämpfer ,
der mehrfach durch sein Draufgängertum und seine überlegene
Führung entscheidend zum Erfolg der Division beigetragen hat .

Schon im Frankreichfeldzug wurde Oberst Pochat , damals noch

Der „ Rote Stern " bestätigt den Übergang über den Don
( Eigener Drabtbericht unterer Serlinet Säriftleitun .e )

as . Berlin , 11 . Juli . Die abgelaufene Woche war für untere
Gegner eine schwarze Woche . Das Stimmungsbarometer ist
denn auch in London , Washington und Moskau erheblich ge =
fallen . Wohl tauchen noch vereinzelt großsprecherische Artikel
und Äußerungen auf , aber im allgemeinen unterstreicht man
doch überall den Ernst der Lage . Hatte man anfangs noch
versucht , ben tyaH von Woronesch ju leugnen , so muh jetzt
selbst der „ R o t e S t e r n “

, die bolschewistische Armee¬
zeitung , zugeben , .daß es den Deutschen hei Woronesch ge¬
lungen ist . in die Tiefe der Sowjetverteidigung einzu¬
dringen und den Don nach Osten zu überaueren . Reuter
ergänzt dieses Eingeständnis in einer Meldung aus Mos¬
kau dahin , daß die Deutschen bereits genug Kräfte über den
plus gebracht hätten , um auch auf der Ostseite die Schlackt
iortzuführen . Timoschenkos Lage sei nach dem Durch¬
bruch der Deutschen im Südabschnitt e r n st . Während
llnited Preß angesichts der Wucht der deutschen Offensive
für die Truppen Timoschenkos fürchtet , die noch westlich
des Don . stehen , so ist ..News Chronicle " vor allem darüber
beunruhigt , daß uns der Übergang über den Don gelang
und meint , die Deutschen müßten zum Stehen gebracht
werden , koste es was es wolle .

Aber die große deutsche Offensive im Südabschnitt der
Omront mit . ihren schnellen und gewaltigen Erfolgen ist
nicht die einige Sorge unserer Gegner im gegenwärtigen
Augenblick . Die Katastrophe des großen , für die Sowjets
bestimmten Geleitzuges , von dessen 38 Schiffen kein ein »
öi ° inen . sowjetischen Hafen erteilte , be =
roeg .t bie Gemüter stark , auch wenn bie amtlichen ameri¬
kanischen und englischen Stellen sich noch immer über diese

■*r ? tP ®6 ausschweigen , selbst ein amerikanisches Nach -
rlchtenburo meldet aus London , daß zur Zeit amerikanische ^britische und iproiehtoe Vertreter über bas Problem be -*
raten Die Verbindung zur Sowjetunion durch die von ben
Deutschen beherrschten arktischen Gewässer aufrechtzuer -
balten . Daneben laufen auch in Washington , wie wir schon

Von besonderer Bedeutung für den weiteren Verlauf
der Kampfe , deren Ausgang für die Sowjets immer mehr
von der Masse des eingesetzten Kriegsmaterials und seiner
Beschaffung abhangt . aber ist die Zerschlagung des
g r o gen Geleitzuges . den Roosevelt unter stärkster
Bedeckung von Amerika über die Nordmeer - Route nach
Archangelsk schickte . Von den 38 Schiffen dieses Konvois ,
die . mit Panzern , Geschützen , Waffen , Flugzeugen und
Kriegsgerat aller Art , sowie bringend benötigten Lebens¬
mitteln bis an den Rand beloben waren , hat . nachdem
nunmehr auch bie letzten Fahrzeuge vernichtet würben ,
keines den Zielbasen erreicht . Tage und Nächte lang haben
untere Luftgeschwader den Geleitzug verfolgt . Trotz stärkster
«rlakabwehr der Begleitschiffe , zu denen auch Schlachtschiffe .
Kreuzer und Flugzeugträger gehörten , wurde mit einsatz -
sreubigem Kampsesmut und Tobesverachtung Angriff auf
Angriff geflogen unb Schiff um Schiff durch
Bombentreffer vers . enki ober bewegungsunfähig
gemacht . Was ihren vernichtenben Schlägen entging ober
weiter nach Norden abgebrängl wurde , kam vor die
Torpedorohre unserer U - Boote , die ssck ben zer¬
sprengten Resten des Geleitzuges an bie Fersen befielen und
nickt eher ruhten bis auch bas letzte Schiff mit Kriegs¬
material für bie Sowiets auf bent Grund des Eismeeres
lag . Der Gesamttonnageraum , bet mit ben gesunkenen
Feindschiffen vernichtet wurde , dürfte von einer Viertel
Million nicht allzu , weit entfernt sein . Sein Verlust stellt
ledenfalls die größte Geleitzugkatastrophe bar .
dte tm Zusammenwirken der deutschen Luft - und Seestreit -
krafte bisher erreicht werden konnte . Der Ausfall für bie

Dabei weist das Blatt darauf hin , daß das angreifende
ll -Boot fich auf der Wasseroberfläche befand , und
zwar innerhalb schwedischer Hoheitsgewässer , und den tödlichen
Torpedo ohne vorherige Warnung abseuerte .

Schon die bloße Gegenwart eines fremden U -Bootes in schwe¬
dischen Hoheitsgewässern sei eine bewußte Neutralitätsverletzung ,
fährt „ Svenska Dagbladet " fort und betont , daß die schwedische
Handelsschiffahrt seit dem vorigen Weltkrieg keine so großen Ver¬
luste mehr gehabt habe , wie sie ihr in den letzten Ti
sowjetische U -Boote zugefügt worden seien . „ Nasi "

schehen ist "
, schließt das Blatt ,

' .....
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Rastlose Verfolgung
Aus dem Sübrerbauntquortier , 11 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Wie durch Sondermeldung bekantgegeben . haben

deutsche und verbündete Truppen , hervorragend unter -
ftützi . durch die Luftwaffe , im Verlause der Angriffs -
operatiouen westlich des Don vcm 28 . Juni bis 9 . Juli
den Feind vernichtend geschlagen . Nach der
Einnahme von Woronesch am 7. Juli wurde südlich davon
der Don in einer Breite von 350 Kilometer er¬
reicht und mehrere Brückenköpfe über ben Fluß gewonnen .
Zwischen dieser Front am Don und den früher bedrohten ,
jetzt 300 Kilometer rückwärts gelegenen Städten Charkow
und Kursk Befinbet sich kein nennenswerter Feind mehr .
Nach bisherigen Meldungen wurden im Verlauf dieser
Kämpfe 88 889 Gefangene eingebracht , 1007
P n nzer und 1680 Geschütze , sowie eine unübersehbare
Menge anderer Waffen und Kriegsgerät aller Art erbeutet
oder vernichtet .

„ 540 Flugzeuge wurden abgeschossen . Die
Gefangenen - und Beutezahlen wachsen ständig . Die bei der
Abwehr seindlicher Angriffe im Raum nördlich und nord¬
westlich von Orel vernichteten 3 9 0 Panzer sind in diesen
Zahlen nicht enthalten .

Die ra st lose Verfolgung des Feindes wird
fortgesetzt .

Die Luftwaffe belegte bei Tage Hasenanlagen an der
Kaukasusküste und am Asowschen Meer mit Bomben
und letzte ihre vernichtenden Ängrisse aus zuruckgehende
feindliche Kolonnen , Flußübergänge und Nachschubverbindun¬
gen fort .

Nördlich und nordwestlich Orel griff der Feind nach den
hohen Verlusten der letzten Tage nur mit schwächeren
Kräften , an . Die Angriffe wurden abgeschlagen . Eigene
Gegenangriffe waren erfolgreich .

Die im Raum südwestlich Rschew eingeschlossenen feind¬
lichen Kräfte wurden weiter zusammen gedrängt . Ihre Wider¬
standskraft ist im wesentlichen gebrechen . Ausbruchsverfuche
einzelner seindlicher Gruppen blieben erfolglos .

Au,der Wolchowfront scheiterten von Panzern
unterstützte örtliche Angriffe der Sowjets zum Teil in er¬
bittertem Nahkampf . Einzelne Einbrüche wurden im
Gegenstoß bereinigt und hierbei 19 feindliche Panzer ab¬
geschossen . Schwerste Artillerie des Heeres beschoß mit guter
Wirkung kriegswichtige Anlagen in Leningrad .

3m Sinn ifchen Meerbusen vereitelten Verbände
der finnischen Wehrmacht in zweitägigen schweren Kämpfen
einen feindlichen Angriff auf die Someri . An diesem Er¬
folg haben leichte deutsche Seestreitkräfte Anteil . Sie ver¬
trieben im Artilleriegefecht sowjetische Artillerieträger und

Jagen durch
, . . _ , ______ .. .. allem , was ge¬
schehen ist "

, schließt das Blatt , „ kann sich die schwedische Regie¬
rung nicht länger mit platonischen Demarchen bei der Moskauer
Regierung begnügen ; da die sowjetischen U -Boote die schwedischen
Hoheitsgewässer nicht achten , müssen schwedische Marine¬
einheiten und Flugzeuge mit allen Mitteln neue Anfälle
sowjetischer U -Boote zu verhindern versuchen , wo diese U -Boote
auch angreifen mögen . Dam t wahrt Schweden lediglich seine
Neutralität und sichert den Verkehr in seinen eigenen Gewässern ,
der unter Schutz des Völkerrechts steht

„ Dagens Nyheter
" schreibt , diese Angriffe würden immer un¬

verständlicher werden . Die Tätigkeit der sowjetischen U -Boote —
fährt das Blatt fort — sei begrenzt , und schließlich wurde ihnen
kaum etwas anderes mehr übrig bleiben , als sich den schwedischen
Behörden zu ergeben . In solchen Fällen dürften sie jedoch kaum
auf freundliche Gefühle aus schwedischer Seite rechnen können .
„ Der Krieg ist ein hartes Spiel mit dem Leben als Einsatz "

,
schließt das Blatt , „ aber Kiiegshandlungen gegen unbewaffnete ,
neutrale Handelsfahrzeuge in neutralen Gewässern bringen keinen
Ruhm mit sich, weder für den , bei sie durchführt , noch für die Na¬
tion , in deren Interesse die Ausführenden zu handeln glauben .

Die neue Offensive
Von Fritz Günther

. Wenn die Durchbruchslücke an der Front im Osten , bie
zunächst auf 30Ö Kilometer begrenzt war , in ihrer Tiefen¬
wirkung nach wenigen Tagen bereits über eine Vormarsch¬
strecke von mehr als 200 Kilometer bis an unb über ben Don
führte , mit der Eroberung von Woronesch , dem wichtigen
sowietischen Jnbustriezentrum . einen strategisch außer -
orbentlich wertvollen Verkehrsmittelpunkt ausschaltete ,
wenn schließlich bie stürmische Dormarschbewegung ber beut -
lchen Truppen , und ihrer Verbünbeten über 500 Kilometer
ber Subtront tns Rollen brachte , bann können fich auch bie
fanatischsten Lugenbolbe in Moskau . London unb Washing¬
ton nicht mehr barüber täuschen , baß bie neue Offen¬
siv e ber Achsenmächte von bet Molotow noch vor vier
Wochen in Lonbon behauptet hatte , baß bie Sowjetarmeen
leberzeit gewillt unb in bet Lage seien , ihr wirksam zu be -
gegnen , inzwischen begonnen unb bereits zu Erfolgen ge¬
führt hat , bie von entfdjeibenbcr Bedeutung für ben Ver¬
lauf der weiteren Operationen sein bürsten . Votausge -
gangen sind diesen Erfolgen bie gewaltigen Siege ber"

$ iSU1 * -ruen - die mit ber Eroberung von Tobruk
unb Mana Matruk begannen , den Vorstoß Rommels in
Notbaftlka bis nach . El Alamein . bent letzten britischen Boll¬
werk vor Alexandrien . führten , unb mit bet Erstürmung
Sewastopols , bet stärksten Festung , bie jemals mit Waffen¬
gewalt erobert würbe , einen Höhepunkt erreichten , ber ben
tapferen beut scheu unb rumänischen Truppen unter bent Kom¬
mando des GeneralfelbMarschalls v . Manstein unvergänglichen
Ruhm brachte . Dazu kamen bann noch bie Kämpfe bei
Rschew , bie mit bet Einkesselung erheblicher sowjetischer
Kräfte , zum Abschluß gebracht werden konnten , sowie bie
verzweifelten Versuche des Gegners , in bet Gegenb von
Drei butch ben Masseneinsatz von Panzern einen Ent¬
lastungsangriff zu starten , um damit von den Vorgängen
tm Süden abzulenken Daß dieser Versuch zum Scheitern
gebracht wurde und . den Sowjets erhebliche Verluste an
Menschen und Material verursachte , die sich für den Gegner
immer schwerer ersetzen lassen , wurde bereits gemeldet .
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Neuer bolschewistischer Piratenakt
Wieder ein schwedischer Dampfer ohne Warnung versenkt

Stockholm , 10 . Juli . Der schwedische Dampfer „ Margareta "
fiel einem neuerlichen überfall eines Sowjet - U -Bootes zum Opfer .
Dieses Schiff , das 1272 BRT . groß war , wurde vor dem Arkoe -
Sund ( Rorrkoepings -Buchtj in den schwedischen Hoheits¬
gewässern von einem S »wjet -B -Bo » t durch Torpedotreffer
versenkt . Von der Besatzung , die achtzehn Man » stark war ,
wurden nur vier gerettet .

Der neue sowjetische Überfall hat in ber schwedischen Presse
allgemeine (Empörung ausgelöst und dürste nach den
bisher vorliegenden Äußerungen zu energischen schwedischen Maß¬
nahmen führen , wie „ Svenska Dagbladet " in einem Leitartikel
betont . Es handle sich bei diesem neuen überfall ganz offenbar
um einen vorsätzlichen Neutralitätsbruch grob st er Art ,
der sofott ein äußerst energisches Eingreifen von schwedischer Seite
fordere .

Oberstleutnant und Kommandeur einer Aufklärungsabteilung , für
seinen hervorragend tapferen Einsatz vom Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen . Die von ihm durchgeführten Auf -
klärungsaufträge gaben für die Kampfführung äußerst wertvolle
Unteilagen ; auch zeichnete er sich als Führer von Vorausabteilun¬
gen besonders aus .

Sn den Herzen aller Soldaten , die unter seiner Führung ge¬
fochten haben , wird er weiterleben , tapfer und stark wie er
kämpfte .

Oberbefehlshaber der Pazifik - Flotte schwer verletzt
Stockholm . 10 Juli . Nack einer Melbung aus Washing¬

ton gab bie Starineleitung am Freitag bekannt , baß Admiral
N t m t tz , ber Oberbefehlshaber bet Pazifik - Flotte , kürzlich
bet einem ütlugzeugunfall , ber zwei Piloten bas Leben
toftete . schwere Verletzungen erlitten habe . Das Unglück
habe stch an ber Westküste ereignet .

beichteten . Besprechungen Roosevelts mit ben Sachver¬
ständigen über bas gleiche Thema einher . Die Sowjets
brangen offenbar auf eine Hilfeleistung , haben ste boch au »
bie New Yorker Arbeiterschaft veranlaßt , für ben 22 . bieies
Monats eine große .Gewetkschaftskunbgebung anzubetaumen .
aui ber bte schleunige Errichtung einer zweiten Front ge -
forbert werben soll .

_ . Selbst englische Blätter aber kommen nicht an bem
Gingeitatüinis vorbei , daß bie Hilfeleistung für bie Sowjets ,bie Errichtung einer zweiten Front , ebenso wie bie Ver -
lorgung ber Briten mit Lebensrnitteln von bem Verlauf
ber Schlackt aut ben Meeren abhänge . Don bleiern Thema
kommen bte Engländer nickt mehr los . Ja , die englifcken
Zeitungen wenden stch zum Teil sogar sehr nachdrücklich
gegen den Beschluß Churchills , über den Stand dieser Schlacht
auf den Meeren nur in einer Geheimsitzung des Parla¬
ments zu , berichten . Nach dem „ Evening Standard " finden
auch zwischen den Abgeordneten Verhandlungen statt , um
die Regierung zu einer neuen öffentlichen Parlaments -
r ®Vn-? ’ mie oe vor dem deutschen Schlag gegen den Eismeer -
ßeleitjug

« vorgeiehen war , zu bewegen , vcack . .News
Chronicle ist es ntdjt ausgeschlossen , daß es zu einem
formellen Protestschritt der Arbeiterpartei
kommt . Einen solchen Schritt , wenn er wirklich erfolgen
tonte, , darf man allerdings nicht überschätzen . Die Arbeiter¬
partei denkt gar nicht daran , Churchill ernsthafte Schwierig¬
keiten zu machen . Die ganze Debatte in ben Zeitungen und
in der englischen Öffentlichkeit zeigt aber deutlich die Ent¬
täuschung über die Verschweigetaktik Churchills und darüber
hinaus die Sorge und die Nervosität über die Schlacht auf
den Meeren d . b . über den katastrophalen Schwund des
anglo - amerlkanlscken Schiffsraumes , den Cburchill zwar zu
verheimlichen trachtet , der sich aber überall fühlbar macht ,so .. dnngend Tlmoschenko und Stalin auch nach Hilfe rufen
mögen .

Transporter , setzten Stoßtrupps ans Land unb machten eine
Anzahl von Gefangenen .

Im Hohen Norden bombardierte die Luftwaffe
feindliche Infanterie - und Artilleriestellungen auf der
Fischerhalbinsell

Im Nordmeer wurden zwei feindliche Handelsschiffe
mit zusammen 13 000 BRT .. ein Zerstörer und ein
Bewacher durch Bombenvolltreffer vernichtet . Außerdem
versenkte di - Luftwaffe in der Kolabucht ein feindliches
Handelsschiff von 6000 BRT .

Die Sowjetluftwaffe verlor am gestrigen Tage
94 Flugzeuge , 7 eigene Flugzeuge werden vermißt .

In Ägypten sind heftige Kämpfe im Raum von El
Alamein im Gange . Starke britische Angriffe gegen die
Mitte und den Nordteil der deutsch - italienischen Front wur¬
den abgewiesen . Im Südabschnitt wurde der Feind durch
einen überraschenden Angriff deutscher unb italienischer
Truppen zurückgeworfen . Starke Luftstreitkräfte unterstützten
bie Operationen auf ber ganzen Front , griffen Material¬
lager unb Äraftfabr $euganfamm $ungen an unb schossen
inSuftlämufen 33 britische Flugzeuge ab .

Luftangriffe aus Flugplätze ber Insel Malta riefen erneute
Zerstörungen hervor . Begleitende Jäger schossen 12 britische
Flugzeuge ab .

In der Zeit » em 27 . Juni bis 9 . Juli verlor d i e bri¬
tische Luftwaffe 2 2 3 Flugzeug « ; davon wurden 27
durch Einheiten der deutschen Kriegsmarine abgeschossen . Wäh¬
rend der gleiche » Zeit ginge » im Kamps gegen Großbritannien
54 eigene Flugzeuge verloren .

*
as . Die Sondermeldung des OKW . zeigt , daß die deutsche

Offensive am Don mit unverminderter Kraft fortgesetzt wird und
zu neuen Erfolgen führt . . Die „ Times "

stellt denn auch voller
Kummer fest , daß ein Nachlassen des deutschen Angriffes bisher
nicht zu bemerken sei . Gleichzeitig ergibt sich auch aus dem heuti¬
gen OKW .-Bericht , daß die Entlastungsangriffe der Sowjets , die
aus dem Raum von Orel geführt werden , an Kraft verloren
haben . Trotzdem versuchen die Sowjets immer wieder durch
Druck auf den linkey deutschen Ofsensivflügel
das Vordringen der deutschen Divisionen zu hindern , ein Ver¬
such, dem jeder Erfolg versagt bleibt . Der Londoner Nachrichten¬
dienst muß denn auch feststellen , „ es ist eine häßliche Situation
und unsere Verbündeten verschweigen diese Tatsache nicht . Die
Sowjets versuchen nicht zu leugnen , daß sie einer militäri¬
schen Krise er st en Ranges gegenüberstehen " . Auch die
Reutermeldungen aus Moskau sind auf den gleichen Ton gestimmt .
Berichtet doch auch Reuter , daß die Lage der Sowjet -Truppen in
der großen Schlacht am Don immer ernster wird .

Zugleich stellt der OKW .-Bericht neue Erfolge gegen
Schiffsziele im Eismeer fest . Es handelt sich hier nicht
mehr um den großen , 38 Schiffe umfassenden Eeleitzug , der voll¬
kommen erledigt wurde , sondern um weitere Schiffe die den
Sowjets Hilfe bringen sollten , aber von der deutschen Luftwaffe
angegriffen wurden .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Neue Minister im Kabinett Saracoglu
Istanbul . 10 . Juli . In dem Kabinett Saracoglu wird

das Handelsministerium und das Landwirt¬
schaftsministerium neu besetzt .

Zum Handelsminister wurde der Abgeordnete von
Denizli , Vehdscher Uz , ernannt , und zum Landwirt¬
schaftsminister der Abgeordnete von Afyon , Schevket
Raschit Hativoglu . Die anderen Minister verbleiben
auf ihren Posten .

Der neue Ministerpräfident wird vorläufig das Mini¬
sterium des Äußern selbst verwalten .

Bolschewistischer Großangriff bei Drei zerschlagen
Di « Sowjets verloren bisher 410 Panzerkampfwagen

mal ist es feine aus feiner jüdischen Hörigkeit entsprungene Frchnid-
schaft zu Moskau , die ihn für Moskaus Tätigkeit so eintreten läßt .

Auf der anderen Seite glaubt er ein politisches Druckmittel gegendie subamerikanischen Regierungen zu gewinnen , wenn er dem
Bolschewismus in den iberoamerikanischen Ländern Vorschub leistetEr glaubt dann , durch die Unordnung etwa revolutionierter ibero -
amenkanlscher Staaten leichter zu seinen eigenen Zielen einer
Hegemonie über Jberoamerika gelangen zu können . Er übersteht
allerdings dabei ganz , daß er sein eigenes Land , die V er -
einigten Staaten , ebenfalls der W e l t p e ft des B o I s ch e-
® ' s " ^ liefert . Denn es gibt nur einen Standpunkt gegen¬über dem Bolschewismus , den härtester Bekämpfung Wer aber
dem Bolschewismus die Hand reicht , der wird von ihm verscklun .
gen , und das wird Roosevelt auch einmal erkennen .

Javanischer Geleitzug wohlbehalten auf den Aleuten
angekommen

a ^ " liu , 10 . Juli . Anfang dieser Woche landete ein von
ä ? r

« ufLxÄ ” unt *Kreuzer n gesicherter gröberer iavani -

Gefährdeter Sowjet - Nachschub
Die „ Times " über mögliche Auswirkungen der deutschen Erfolge auf den Weg über Iran

schrtstleitlr : Fritz Günther , sSmU in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Kr . io
^

gütite

Luftangriffe auf britische WLstenstellungen

So i ^ uli . Nach einer Meldung des OKW . wur¬
de ? snsh » an -.Donnerstag die britischen Stellungen in
r1 -JiSs ® der Wasserstelle Quattaret e I Diyura in

XBuitengebiet zwischen dem Araber - Golf und der Ouat -

hnmhnrhiort
öe “ t !.* en Sturzkampfflugzeugen

■ CTt ‘ ? ,ew britischen Kraftegruvven , die sich mit
ertf Infanteriewaffen in dem Wüstengelände

verschanzt hatten , erlitten schwere Verluste .

Sowjetunion , die einen wesentlichen Teil ihrer Hoffnungen
iur die Abwehr der gefürchteten Ofsenstve auf diese
N^ ^ Ea - Silse " setzte , ist von erheblicher Bedeutung . Di «
050 000 Tonnen Kriegsmaterial , deren Ausfall für die
- «Tp

"
,rarJ bei Sowjetarmeen um so mehr ins Gewicht

lallt , als ne die fehlende Ausrüstung für den Eroßkamvi er¬
gänzen sollten , lassen , sich nicht mehr beschaffen . Zum min¬
desten nicht in den nächsten Wochen , wo sie am dringendsten
gebraucht werden .

Die Tatsache , daß alle diese Operationen , die vom
Nördlichen Eismeer über die Front im Osten bis nach
Afrika sich erstrecken , die sich gleichzeitig auf den Meeren ,
in der Luit und zu Lande abwickeln , sich nicht zufällig er¬
geben . sondern Einzelheiten eines militärischen Eesamt -
vlanes bilden , der den Krieg immer näher an die entsckei -
dende Phase heranfuhrt . versucht man zwar in London
und Washington noch zu leugnen , doch kann man
« i? ln Anbetracht der vernichtenden Schläge , die in diesen
Wochen aus die ezeindmächte niederprasseln , nicht mehr
langer verheimlichen , daß die Situation für den bolschewisti¬
schen Bundesgenossen der Plutokratenmächte v e r z w e i -

Zelt ernst geworden ist . Die hochgemuten Siegesmeldun¬
gen aus Moskau , die in London und Washington gern ge¬
glaubt und eitrig verbreitet wurden , sind plötzlich ver -
nummt . Dafür hört man jetzt wieder recht pessimi¬
st i s ch eS t. i m m e n . aus denen stch erkennen läßt , daß man
dem Sowietstrategen Timoschenko nicht mehr so unbe¬
grenztes Vertrauen entgegenbringt . Der Blick auf den Don
uni auf das . was dahinter liegt , erfüllt die Militär -
- der ^ elndmächte mit banger Sorge . Timoschenko
selbst hat nicht mehr allzu viel Hoffnung , mit der von ihm
seither geübten Taktik des Masseneinsatzes ohne

Besonders erfolgreiche Flakdivision
? uli . Bei den Kämpfen im Raume von

Kursk und Cbarkow hat sich eine in diesem Abschnitt einge -
Flakdivision der deutschen Luftwaffe nicht nur in der

2uftabroebr sondern auch in den Kämpfen im Erdeinsatzdurch besondere Erfolge ausgezeichnet . Reben 3 0 F l ug -
zeugabschussen konnte die Division in der Zeit vom28 . Juni bis 6 . Juli tn ihre Erfolgsliste die Vernich -
zungvo ns 0 f endlichen Panzern eintragen DieBatterien der Division griffen immer wieder in den Erd -

Erdbefestigungen nieder , brach¬ten feindliche Batterien zum Schweigen , vernickteten in
direktem Beschuß bolschewistische Panzer und bahnten in
h .

au
wu «

Straßenkämpfen der vorgehenden Infanterie
vCtl <VvQ .

. , wt . In London und Washington macht man keinen
Hehl daraus , daß die Bolschewisten Waffen und Lebens¬
rnittel unbedingt nötig haben . Die . .Times " nennt die Be¬
schaffung von Kriegsmaterial für die Sowjets das wich¬
tigste Problem . Die bisherigen Lieferungen ver¬
mochten . wie das Blatt sagt , die Ausfälle der bolschewisti -
toen Industriegebiete nicht auszuwiegen . Mit wachsender
Sorge betrachtet man deshalb die weiteren deutschen Er¬
folge im Osten und befürchtet , daß sie den R a ch s ch u b über
Iran gefährden könnten . Der Vorstoß Rommels in
Agnvten habe übrigens die gleiche Wirkung . Unter diesen
Umstanden muß stch die Eeleitzugkatastrovbe im Nordmeer
doppelt deprimierend auswirken .

Wie das Oberkommando der Wehrmacht zu dem glän¬
zenden Erfolg unserer Kampfflugzeuge und U - Boote er¬
gänzend mitteilt , hatten deutsche Aufklärungsflugzeuge drei
schwer beschädigte Handelsschiffe als Wracks im finkenden
Zustande im nördlichen Teil der Barent - See aufgefunden .
Der yetnb hatte die Schiffe bereits aufgegeben . Be¬
wachungsfahrzeuge konnten nicht beobachtet werden . Drei
weitere Handelsschiffe wurden von unseren Streitkräften ge¬
sichtet und sosort angegriffen . Ein schwer beladener Trans¬
porter von 7000 BRT . wurde durch Kampfflugzeuge , zwei
weitere Schiffe mit zusammen 13 000 BRT .. die Panzer ge¬
laden hatten , wurden von U -Booten versenkt . Damit ist der
gesamte Geleitzug aufgerieben . 237 000 BRT . ruhen mit
ihrer wertvollen Ladung auf dem Grund des Meeres .

Mit Recht , bezeichnet das Oberkommando dieses Ereig¬
nis als eine feindliche Niederlage „ non unge =
heuremAusma h

"
. Die Briten schweigen sich darüber ,

wie wir bereits berichteten , mehr oder weniger aus . Die
Amerikaner schwanken zwischen halben Eingeständnissen und
völligen Ableugnungen . Der New Yorker Nachrichtendienst
meinte , der Eeleitzug habe sicher Verluste gehabt ,
aber em großer Teil des Transportes muffe doch auf den
sowjetischen Kriegsschauplatz gelangt sein . Der Sender
E i n c i n n a t i meldete : „ Die britische Admiralität sagt zu
der , deutschen Behauptung , im Nördlichen Eismeer sei ein
größerer Geleitzug vernichtet worden , diese Meldung sei zu
175 Prozent übertrieben .

" Anscheinend war diese Bemer -

an Flußlaufen und am Rande dichter Waldungen in Stellung ge .
? ° « n . Insbesondere brachten die Angriffe der Sturz .

LJVf L1 u s 5« u 8 e gegen die Panzerkräfte des Fein¬des den Truppen des Heeres fühlbar « Entlastung . Als die Bolsche -
* ° r." ° ut versuchten , durch den Einsatz modernster Panzerkainpf -
wagen die deutschen Stellungen zu durchbrechen , griffen die Kampf -
L ; jy . Se V? .b,e Abwehr dieser feindlichen Angriffe ein , und ver -
? ? ’ eten am9 7 über 20 Panzerkampfwagen und 70 Kraft¬fahrzeuge der Bolschewisten . Im Laufe der folgenden Nacht wurden
?„*? „ Äangilffe auf feindliche Nachschubkolonnen bis in den Raum
südwestlich von Moskau ausgedehnt und die Versuche des Feindesn *$ L3rup, ’cn uPb Kriegsmaterial in das Kampfgebiet von Drei

Deutsche Jagdflieger sicherten in uner .
mu6J>tdLen .Umsätzen die Angriffe der Kampfflugzeuge und schollennn Verlauf heftiger Luftkämpfe ohne eigene Verluste 21 feiiwliche
Flugzeuge ab .

Rücksicht auf die Opfer an Menschen und Material für die
gegenwärtigen und noch zu erwarteten schweren Kämpfe aus¬
kommen zu können . Wenn er aber in einem Ärmecbeiehl
letzt sagt , daß die bolschewistischen Kommandeure ihren Ehr¬
geiz nicht darin zu setzen haben , die Stellungen ohne Rück¬
licht auf eigene Verluste zu halten , sondern in elastischer
Verteidigung zurückzuweichen , wenn dies nicht zu umgehen
i >t . so ist darin zweifellos auch das Eingeständnis enthalten ,
daß lerne Divisionen einfach nicht mehr in der Lage
sind , Menschen , und Material in dem bisher Üblichen Unt =
fange aufs Spiel zu setzen . Hieß es trüber immer in den
Beiehlen Stalins unb Timofchenkos , baß bie Stellungen
ohne Rücklicht , auf Verluste zu halten feien , so sollen bie
soivietlschen Divisionen heute möglichst so geführt werben ,
daß Einichließungen vermieben werben : das sei wichtiger
als die Verteidigung jeden Zoll Bodens .

Timoschenkos Taktik für bie weitere Kriegführung kann
uns völlig gleichgültig bleiben . Die deutsche Führung ist
mit 16m unb feiner „ Kriegskunst " bisher noch in jeber
Schlacht fertig geworben . Unsere Soldaten aber und ihre
Verbündeten , die jetzt wieder zu entscheidenden
Waffen taten angetreten find und im stürmischen Vor¬
marsch ihre oiiennve Stoßkraft erproben , haben mit den
neuen großen Erfolgen bereits den Beweis erbracht , daß
ihrem Kamvfesmut und ihrem Siegeswillen nichts wider -
itehen kann . Im Vertrauen auf die gerechte Sache , für die
ne kämpfen , werden sie den Gegner , der die llberleaenheit
deutschen Soldatentums und die Stärke der deutschen Waffen
beute mehr , denn , je spürt , solange bekämpfen bis er die
Zwecklosigkeit weiteren Widerstandes erkennt , bis der Bol¬
schewismus . die letzte Hoffnung der angelsächsischen Pluto¬
kraten . vernichtend geschlagen ist .

Riccardi wieder nach Rom abgereist

Samstag/Sonntag , 11 .712 . Jrtli,LS42

So sind die Amerikaner !
Drei Geschichten aus USA .

1 . Empfang in der Heimat . Ein deutscher Heimkehrer
aus den Vereinigten Staaten erzählt : „ Wie wir zuhause empfangen
wurden ? Schon in Lissabon beim Anblick der europäischen Küste
und der ersten vertrauten Gesichter herrschte grenzenlose Be¬
geisterung , die stch steigerte , als wir an der spanischen Grenze von
der Landesgruppe der NSDAP , mit Blumen und Südfrüchten
empfangen wurden , als wir an der spanisch -französischen Grenze bie
ersten deutschen Solbaten sahen und unter Klängen des Deutschland ,
liedes in den Bahnhof von Hendaye einsuhren , und die ihren Höhe¬
punkt erreichte bei , dem Empfang auf dem festlich geschmückten
Frankfurter Bahnhof und bei der erhebenden Begrüßungsfeier durchdie deutschen Behörden im Römer ." — Wie wurden umgekehrt die
Amerikaner , die aus Deutschland nach USA . zurückkehrten dort von
ihren „ Landsleuten "

empfangen ? Nachstehender kleiner Bericht
zeigt mehr als jede politische Polemik den Unterschied in der
getjttgen Verfassung zwischen hüben und drüben : drüben nämlich
gab es keine Flaggen , keine Ehrenkompanien , keine herzlichen Be¬
grüßungsansprachen , sondern feindseliges Schweigen und ei » Miß -
trauen als habe man Diebe unb Spione vor sich. In jüdisch -
hysterl | cher Angst , cs könne sich irgendein verkappter Spion unter

r ihnen befinden oder einer der Diplomaten oder Journalisten könnte
? ? ? . - .vvjbrer Ideologie schon angesteckt worden sein , wurde das
Schiff „ Drottningholm " erst einmal einen Tag lang in Quarantäne
gebracht , dann jedes einzelne Gepäckstück von einem Heer von
Detektiven und Beamten der Bundesgeheimpolizei und schließlichder ganze Dampfer von oben bis unten durchsucht . Nicht nur wurde
jeber (Segenftanb aus jebetn Koffer herausgerissen , das Futter von
Kleidungsstücken und Schuhsohlen ausgeschnitten , ihre sämtlichen
Briefsachen gelesen und sofort zensiert , die amerikanischen Heim -
kehrer mußten sich auch noch vor den Augen ihrer eigenen Polizei

[ ausziehen und eine körperliche Untersuchung gefallen lassen . Wie
Verbrecher wurden sie behandelt . Über 500 Reporter und Freunde ,die sich zur Begrüßung eingefunden hatten , wurden vom Pier ge¬
jagt und am nächsten Abend hatte man erst 125 der 942 Heimkehrer
von Bord gelassen . — Was ist der Unterschied ! Er spricht Bände !

_ 2 . SBie dieIapaner eingekreist werden , . , Der
New Yorker Nachrichtendienst hat das Geheimnis gelüftet , wiesoAmerika tatenlos zufieht , daß die Japaner stch feit geraumer Zeit
ungestört des Besitzes der Aleuteninfeln erfreuen können . Der Nebel
ist Schuld ! Der Nebel ! Das hätte man sich ja schon längst an zehn
Fingern abzählen können . Die amerikanischen Streitkräfte konnten
in der dicken Lust die Aleuten und die auf den Aleuten gelandeten
Japaner nicht finden , nicht wahr ? Aber nein , so ist es nicht sagt
Radio New York . Sondern er sagt wörtlich : „ Der schwere Nebel
der dauernd in dieser Region herrscht , verhindert die amerikanischen
Kräfte , den Feind so einzukreisen , wie sie es sonst tun .“ Dem Nebel
also verdanken die Japaner auf den Aleuten ihr bißchen Dasein .Ware dieser verdammte Nebel nicht , hätte man sie längst einge -
kreist . In dem Einkreisen sind sie ja ganz groß , die Amerikaner .
Wissen Sie noch , rote sie damals in Pearl Harbour die Japaner
emkreisten ? Und wie Mac Arthur so lange einkreiste , daß et schließ¬
lich selbst von der Zentrifugalkraft bis nach Australien geschleudert
wurde ? Und wie gar die Japaner eingekreist wurden , als sie aufden lächerlichen Gedanken kamen , die Insel Eorrigidor nehmen zuwollen ! Und die Einkreisung der japanischen Flotte in der Schlacht
im Korallenmeer war auch nicht von schlechten Eltern . . . Schadenur , daß der Nebel , den die amerikanische Nachrichtengebung um
bie großartigen Einkreisungssiege zu verbreiten pflegte , so wenig
vorhielt . Es dauerte meist nur wenige Stunden , bis die Wahrheit
in unschöner Nacktheit zum Vorschein kam .

. . rA Vergnügen b l e i b t L e rg n ii g en . Eines der wich -
ttgsten Kennzeichen New Yorks ist auch im Kriege der Vergnügungs -
strand von Coney Island , an der Einfahrt nach New York Umden Vergnugungsbetrieb fortfetzen zu können , ohne daß der ge¬waltige Lichterschein von feindlichen U -Booten beobachtet werdenkann , will man jetzt einen gewaltigen Schutzschirm von sechs Meter
Hohe und 5M0 Meter Länge entlang des Seestrandes aufspannen .Em schwedischer Journalist , der zu einem Besuch in New York ein »

n £ -Je ? - ***’ berichtet , daß die Bevölkerung der USA . eben noch
vollständig unberührt von den verödenden Wirkungen des Krieges
| er . Der Schock den die japanische Überrumpelung auf das fern -
abgelegene Pearl Harbour an der Heimat -Front hervorrief , ist in
stmer Wirkung schon ziemlich abgeklungen . Vielfach zeigen die
Amerikaner Neigung zu einem allzu sorglosen Optimismus und zuetner Unterschätzung der Kriegsbürden . Einige Tonnen Flug ,
bomben gegen einige unserer größeren Städte wären eine Pferde ,
kur gegen diese Sorglosigkeit , für die wir unseren Gegnern nurMlnkbar

„ fein können , erklären einige meiner amerikanischen
IPS . Die englisch -sowjetischen Eeheimklauseln haben allen denen

die Augen geöffnet , bie etwa daran geglaubt haben , daß der Bolsche¬
wismus keine Ausfuhrware sei . Zwar hat man besonders von
englischer Seite immer wieder darauf hinzuweisen versucht , daß der
Bolschewismus stch gemausert habe unb durchaus im Rahmen der
zivilisierten Nationen seinen Platz beanspruchen dürfe . Wir den¬
ken hierbei an die verschiedenen , besonders von der englischen
Geistlichkeit ausgestreuten Märchen , der Bolschewismus habe
die religiöse Duldsamkeit auf seine Fahnen geschrieben . Wir
denken hierbei auch an die Ausführungen des Stalin -Agenten Sir
Stafford Cripps , der einem schwedischen Journalisten gegenüber
behaupten wollte , bie Sowjets hätten ihre weltrevolutionäre Ziel¬
setzung aufgegeben . Alle derartigen Auslastungen über psychische
Struktur bes Bolschewismus sind nur wohlberechnete Mittel zur
Tarnung seiner wahren Absichten . Niemals hat der Bolschewis¬
mus auch nur im kleinsten seine Ziele aufgegeben .

Wenn Cripps bet Welt einreden will , es gäbe kein Zusammen -
spiel zwischen der Sorojetregierung und der Komintern , so braucht
man nur einen Blick auf die bolschewistische Wühlarbeit in
Südamerika zu werfen , um das Gegenteil der Crippsschen
Behauptung feststellen zu können . Daß die weltrevolutionäre
Sowjetregierung durch die Komintern den Bode » vorbereiten läßt
für ihre Ziele , läßt sich gerade in Südamerika nachweisen , das ja
einen besonders günstigen Keimboden für bolschewistische Ideen
bietet . Ein wesentliches Hilfsmittel für die bolschewistischePro¬
paganda ist bas gesprochene Wort , das immer verhetzender
wirkt als Geschriebenes . Der in den südamerikanischen Ländern
noch sehr weit verbreitete Analphabetismus bietet hierzu eine recht
brauchbare Handhabe . Man kann die des Lesens und Schreibens
Unkundigen durch die mündliche Hetzpropaganda viel wirksamer be -
arbeiten . Die äußeren Bedingungen , das harte Nebenein¬
ander von Reichtum unb Armut , bie weiten menschen¬
leeren Gebiete und die fast übereilt emporgeschostenen Weltstäbte
geben eine äußerst günstige Grundlage für bolschewistische Wühl¬
arbeit . In Argentinien hat der Innenminister schon im August
1934 in einem Berichte darauf hingewiesen , welche Ausmaße diese
kommunistische Wühlarbeit , die meist von jüdischen Agitatoren
bestritten wurde , angenommen hat . Nicht weniger als 227 kom¬
munistische Blätter konnte man in Argentinien zahlen . Bezeichnend
ist , daß 40 von ihnen in russischer , 27 in ukrainischer unb 33 in ber
unvermeidlichen jiddischen Sprache erschienen . Man braucht sich
nicht zu wundern , daß in diesen Blättern ganz offen zu Brand¬
stiftungen , Sabotageakten und Gewalttätigkeiten aufgefordert
wurde . Ebenso bezeichnend ist es , daß man bei dieser ganzen bol¬
schewistischen Agitation , die bisher schon immer übliche Volksfront¬
idee verwendete und zu einer Einheitsfront gegen
Nationalsozialismus und Faschismus aufforderte .

Die argentinische Regierung ist diesen bolschewistischen
Umtrieben immer wieder mit allem Nachdruck entgegengetreten
Sie hat durchaus richtig erkannt , daß die ganze bolschewistische
Wühlarbeit auf Weisungen der sogenannten 3 . Internationale zu¬
rückgehe unb baß bie Leitung bieser 3 . Internationale schlechthin
identisch ist mit der Sowjetregierung . Die bolschewistische Wühlerei
in Argentinien läuft also daraus hinaus , daß die Sowjetregierung
durch ihre Befehle in bie innerpolitischen Verhältnisse bes sub -
amerikanischen Landes einzugreifen beabsichtigt , um auch dort dem
alten Ziele der Weltrevolution näher zu kommen

Bei den engen Beziehungen , die Roosevelt mit Moskau
verbinden , ist es nicht weiter verwunderlich , wenn er in jeder
Weise besonders in Südamerika der bolschewistischen Wühlerei
Hilfe leistet . Hierbei leiten ihn zwei Gesichtspunkte , über deren
Verhältnis er sich allerdings nicht recht klar zu sein scheint . Ein -

ber ^ L ' ( Funkmelbung .j Wie das Oberkommando
n 8

mitteilt , zerschlugen deutsche Truppen im Raum1 ’ 2 " " *2 west lich von Drei den seit einigen
JS8« r i

’
ff

' ? clnä Entlastung der Südfront geführten Croß -a " grifs , ber von besonders starker Artillerie , mehreren Vanzer -
öbmaefirfÄmnCfon8r0̂en Fliegerverbänben unterstützt war . In harten
Abwehrkampfen gelang es der kampferprobten deutschen Infanteriew ' rkungsooll durch Panzer , Artillerie und Luftwaffe unterstützt

'

br ll » ne0I1
’

ne . " kMioehren , geringfügige örtliche Ein .
brnche zu beseitigen und den Bolschewisten schwere Sei -
hurA ähoüTUwiin' bisherigen Meldungen verlor der Feindvurch den Abwehrkampf der Heeresverbände 320 , durch Luft -
ÄÄ ? ° Panzerkampfwagen . Nördlich Örel gelang es

yoet Ortschaften , in die der Feind eingedrungen war , in schweren
wiften ens )̂ hSnrfio0ê enr ^ an £et b~ n . Bolschewisten wieder zu ent¬
reißen . Mehrfache Versuche des Feindes , mit Stoßtruppen unter
Ausnutzung eines unübersichtlichen Waldgeländes die deutschenStellungen zu durchbrechen , scheiterten an der Wachsamkeit unbbet Zähigkeit der deutschen Truppen .

“ nb Sturzkampfflugzeuge vernichtetenbei > ie [en Kämpfen au * am 9. 7 . durch Volltreffer zahlreiche Ge¬
schütze, die von den Bolschewisten zur Unterstützung ihrer Vorstöße

kuna . den Stienern in Washington aber noch zu weitgehend ,verkündete , doch der genannte Sender drei Stunden später :
„ Das sowjetische Communiauö sagt , daß der Geleitzug
Archangelsk unversehrt erreicht bat .

" Damit hat das
amerikanische Lugenthermometer seinen Höhepunkt er -
klommen .

Einen ähnlichen Eiertanz fuhrt die USA .- Vericht -
erftattung um den versenkten schweren amerikanischen
^ ^ uzer auf So wurde aus New York gemeldet , daß
nach den Angaben zuständiger amerikanischer Marinekreise
kein USA .- Kreuzer vermißt werde . Kurze Zeit darauf ließ
>' lh der Sender Schenectady wie folgt vernehmen : „ Wie von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , bezieht sich die Nachricht ,daß kein USA .- Kreuzer vermißt werde , nicht auf die deutsche
Behauptung einen amerikanischen Kreuzer in arktischen Ge¬
wässern versenkt zu haben unb ist nicht als Widerspruch auf -
zufasfen . Falls ein amerikanischer Kreuzer in den arktischen
Gewässern versenkt sein sollte , so würde eine Mitteilung
darüber von dem Oberbefehl der amerikanischen Flotte in
europäischen Gewässern erfolgen . Da dieser Oberbefehl mit
der bittlichen Admiralität zulammenarbeitet , so würde eine
Bekanntgabe ausschließlich mit der Bekanntgabe der briti¬
schen Admiralität zusammenfallen ." Hilfloser ist wohl noch
nie gelogen worden . Eine Verlegenheitserklärung , die nur
dazu bestimmt ist , die Eeh -irne der nervösen Frager in USA
zu vernebeln .

Roosevelt weiß nur zu gut . daß mit derartigen Lügenden Sowjets nicht gedient ist Ihnen geht es um das
?owT ’nSter,Ä ?. as nu " E » dem Grund des Nordmeeres

yj " Stalin zu trösten , veröffentlicht United Vresi
Meldung , nach der Roosevelt ein Gesetz unterzeichne ?

haben soll , das Ausgaben tn Hohe von 8,5 Milliarden
Dollar für die neuen Kriegs fchiffbauten vorfiebt
Man will den . Bolschmvisten die Hoffnung einflößen , daßdadurch ein startzrer Eeleitichutz möglich und die Ankunftdes so dringend benötigten Materials gesichert werde Aberein vauiernernes Programm ist noch lange keine WirNich -
k« it und bis ui seiner Durchführung durfte den Bolschewisten
langst der Atem ausgegangen sein .

'
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Links : Im Vormarsch . Schulter an Schulter mit der Infanterie haben im Erdkamvf eingesetzte Luftwafsenschützenbatarllon « . deren Tapferkeit und Harte wahrend dieses
Weltkrieges der Wehrmachtbericht vom 23 . Juni hervorhob , im Angriff die Sowjets geschlagen . 2m steten Nachstotzen kommt bet Feind nicht mehr zur Rübe . ( PK .- Ausn . .

Kriegsberichter Reimers . Weltbild .) — Rechts : Mit vereinter Kraft wird auch die schwierigste Stelle in einem Ort zwischen Donez und Don bezwungen .
( PK .- Aufn . : Kriegsberichter Eehrmann . Welrhild ) .

Engländer in Ägypten
Von Oberstleutnant a . D . Benary

Es hat merkwürdig lange gedauert , bis den Engländern das
volle Verständnis aufging , welcher entscheidende Platz Ägypten
im Gefüge ihre Imperiums bestimmt ist . Die Lehre , die ihnen
Bonaparte durch seinen Vorstotz in das Land der Pharaonen gab ,
haben sie bald in den Wind geschlagen . Sie haben das Land ,
nachdem die Gefahr einer Nebenbuhlerschaft Frankreichs in diesem
Eidenwinkel durch Nelsons Seesicg bei Abukir und Abercrombys
Landfieg bei Alexandria für die nächsten sieben Jahrzehnte be¬
hoben war , sich selber überlassen . Erst als Lesseps ihnen eins
zweite Lektion erteilte und im Suezkanal ein Instrument schuf ,
bas in ihrer Hand $ui Schlagader ihres Weltreiches werden
mutzte , gingen ihnen die Augen auf und sie hatten nichts Eiligeres
zu tun , als die Unterlassungssünden wieder autzumachen . Eine
Gelegenheit bot sich eher , als sie ursprünglich hoffen konnten . Es
gelang dem Leiter ihrer Politik , Lord Beaconsfield , im Jahre
1875 von dem in Geldnot befindlichen Khediven ein gewichtiges
Aktienpaket des Suezkanals zu erwerben und damit den Macht¬
habern in London matzgebenden Einflutz auf die Verwaltung des
Kanals zu verschaffen .

Der Soldat sollte dem Kaufmann bald folgen . Ein Vorwand
zur militärischem Besetzung der Kanalzone war
gegeben , als im Frühjahr 1882 fremdenfeindliche Umtriebe im
ägyptischen Heere sich zu einer Militär -Revolte auszuwachsen
drohten . Englische Kriegsschiffe beschosien Alexandria , englische
und indische Transportflottillen drangen in den Suezkanal ein ,
landeten bei Jsmaelia , schlugen die ihnen entgegentretenden
ägyptischen Truppen bei Tel - el -Kebir und zogen tn Kairo ein .
Die bisherige ägyptische Armee wurde aufgelöst und eine neue
unter englischer

"
Führung geschaffen . England war bei nomineller

Oberhoheit des Khediven militärpolitisch und wirtschaftlich zum
tatsächlichen Herrn des Nillandes geworden .

Aber noch drohte Gefahr von Süden her . Der Mahdi , das
Oberhaupt einer fanatischen mohammedanischen Sekte , hatte die
Fahne der Empörung im ganzen Sudan entfaltet . Ein ägyptisches
Armeekorps unter Führung des englischen Generals Gordon ,
wurde von seinen Scharen in Chartum erngeschlossen . Alle Ver¬
suche , es zu entsetzen , schlugen fehl . Die Stadt wurde Anfang
Januar 1885 von den Mahdisten genommen , General Gordon und
die Seinen von ihnen niedergemetzelt . Der ganze Sudan war
vorerst verloren .

Die Engländer ließen sich Zeit zum Eegenschlag . Lord
K i t ch e n e r , der als „ Sirdar " den Oberbefehl in Ägypten über¬
nommen hatte , bereitete ihn in der Erwägung , datz nicht die
militärisch geringwertigen Schären des Gegners , sondern das
Klima , big großen Entfernungen , das unwegsame Wüstengebiet
und die Schwierigkeiten des Nachschubs die früheren Niederlagen
verschuldet hatten , planmähig vor . Er stimmte seine Operationen
nach den Fortschritten ab , die der Bahnbau nilaufwärts machte
und rückte in Etappen immer nur soweit vor , datz die Bauspitze
gesichert war . Erst als sie unter Abschneiden der großen
Nilschleife Abu Hammed auf der halben Wegstrecke zwischen Wadi
Halfa und Chartum erreicht hatte , trat er zum entscheidenden
Stoß an und schlug am 2. September 1898 die Mahdisten ver¬
nichtend bei O m d u r m a n . Seine Maschinengewehre , eine
Waffe , die hier ihre Feuerprobe bestand , hatte blutige Ernte
unter den Mahdisten gehalten . Von ihren 60 000 bis 70 000
Streitern deckten binnen wenigen Stunden 12 000 Tote und 16 000
Verwundete das Schlachtfeld , während die Verluste der englisch¬

ägyptischen Armee nur 120 Tote und 600 Verwundete betrugen .
Der Sudan war zurückgewonnen .

Um ein Haar wäre es noch anschließend um seinetwillen zu
einem Konflikt mit Frankreich gekommen , da eine französische Ab¬
teilung vom Kongo her F a s ch o d a , einen Ort an seiner Süd¬
westecke erreicht und dort die Tricolore gehißt hatte . Aber das
französische Mutterland , desien Auge mehr auf Elsaß -Lothringen
als aus den Sudan gerichtet war , zog es vor , den englischen
Nebenbuhler , den es vielleicht noch für feinen Revanchekrieg gegen
Deutschland gebrauchen konnte , nicht zu verärgern und gab nach .

Ägypten und der Sudan waren seitdem unbestritten englisches
Hoheitsgebiet und sind es auch im Weltkrieg und in der Zeit nach
dem Weltkrieg trotz aller Freiheitsbestrebungen der Ägypter , ja
aller scheinbaren Lockerungen der englischen Oberherrschaft geblieben .

Verlustliste der „ Prince of Wales "

Stockholm , 11 . Juli . (Funkmeldung .) Die britische Admiralität

veröffentlichte jetzt die Liste der Toten und Vermißten des Schlacht¬
schiffes „ Prince of Wales "

, das im Dezember vorigen Jahres von
den Japanern in den malaiischen Eewäsiern versenkt wurde . Hier¬
nach wurde Kapitän L e s ch, der Kommandeur des Schiffes , getötet .
Admiral Sir Thom Philipps werde vermißt und habe wahr¬
scheinlich den Tod gefunden . Ein anderer Offizier sei getötet
worden , 18 weitere würden vermißt und seien wahrscheinlich als
tot zu betrachten . Neun Matrosen seien getötet , 300 andere würden

vermißt und seien als tot zu betrachten .

Tolles Husarenstück deutscher Flieger tm Eismeer
Ei » Flugzeug holt eine notgewasserte Besatzung mitten aus dem feindlichen Eeleitzug heraus

DNB . . . 10 . Juli . ( PK .) Im Nordmeer ist wieder dicke
Luft . Weniger für uns , als für unsere Gegner . Der große englisch -
amerikanische Eeleitzug , desien restlose Vernichtung inzwischen
gemeldet worden ist , suchte sich vorsichtig , heimlich , still und leise
am Nordkap vorbeizuschleichen . Das ist natürlich vergebens . Unsere
Flieger sind nämlich schon unterwegs , und auch das Wetter , von
dem der Gegner gerade in dieser Nacht sehr viel erwartet , ist doch
nicht mit ihm im Bunde .

Staffelkapitän Hauptmann V . ist mit seiner Staffel unter¬
wegs . Und wie der Blitz haut es plötzlich in den Eeleitzug ein .

Man denkt noch gar nicht an feindliche Angriffe . Nur langsam
richtet man sich auf Verteidigung ein Ab morgen erst rechnet man
mit deutschen Luftangriffen . So hat sich der Eeleitzug so zweck¬
mäßig wie möglich formiert , die Bewacher nehmen ihre Plätze
ein und halten grauen Kurs , um bereit zu sein , wenn es dann
demnächst losgehen wird . Denn daß die Deutschen kommen , das
weiß man . Man kennt das schon in dieser Gegend .

Und nun sind di « deutschen Flieger plötzlich dqch schon da .
Der Eeleitzug fährt vollkommen geschlosien , hat bisher noch keine
Verluste erlitten und seine Abwehr ist intakt . Hauptmann V . fliegt
als erster seines Verbandes an . Im Angriff aber erwischt ihn
schon die feindliche Flak . Mit Gewalt sucht er seine Maschine zu
halten und abzukurven . Wenn es ihm gelingt , in einigem Abstand
vorn Eeleitzug niederzugehen , kann er muhelos mit seiner Be¬
satzung von den übrigen Maschinen aufgenommen werden .

Aber gegen diese Flaktresfer hilft selbst das gute deutsche
Flugzeugmaterial nicht . Mitten in den Eeleitzug hinein fällt
Hauptmann V . mit seinem Flugzeug . Der Gegner schießt auf das
treibende Flugzeugwrack , das langsam zu sinken beginnt . Haupt¬
mann V . und seine Besatzung steigen aus und paddeln mit den
Schwimmwesten im Wasser umher , auf Gnade und Ungnade dem
Gegner ausgeliefert .

Doch da rauscht es ganz plötzlich neben den schwimmenden deut¬
schen Fliegern auf . Elegant wie zu Hause im Einsatzhafen setzt
sich eine He aufs Waller . Alle Hände greifen mit zu , reißen die
schon halb erstarrten Schwimmer hoch zerren sie in die Maschine ,
das verlorene Flugzeug wird vernichtet , die Motoren heulen
wieder auf . Und während die zum Rammen herbeistürzenden
feindlichen Bewacher unverrichteter Sache über die Stelle brausen ,
an der eben noch das Flugzeug auf dem Wasier lag , steigt die He .
schon wieder steil nach oben . Für die feindliche Flak ist das ein

gefundenes Fresieu . Aber es ist merkwürdig . Will das Schicksal
diese tollkühne Tat belohnen , daß es schützend seine Hand vor die
Augen der Flakkanoniere legt ? Sie schießen vorbei . Vorbei ,
immer noch vorbei ! . . . und dann ist es schon zu spät .

Feldwebel A . hat seine t Staffelkapitän buchstäblich aus dem
Wasser gezogen . Er ist mitten im feindlichen Eeleitzug auf
das Wasser gegangen , hat die dem Tode so nahen Kameraden ge¬
rettet und kommt unangefochten nach Hause .

So etwas haben die Eeleitzugfahrer aus England und Ame¬
rika noih nicht gesehen . Sie haben aber schon an diesem Tag einen
Begriff davon erhalten , wie die deutschen Flieger von diesem Ee¬
leitzug denken . Heute wisien die wenigen Überlebenden za schon
ganz genau Bescheid , was ihnen blüht , wenn sie am Nordkap
oorbeifahren wollen . Kriegsberichter Willi A l t v a t e r .

Ritterkreuz für Friedrich von Homeyer
Berlin , 10 . Juli . Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ritt¬

meister Friedrich von Homeyer , Führer einer selbständigen
Ausklärungstruppe , gefallen am 3. Juli 1942 in Nordafrika .

Rittmeister Friedrich von Homeyer , am 16 . 19 . 1899 als Sohn
des Polizeioffiziers Bernhard von Homeyer in Berlin geboren ,
hatte an den erfolgreichen Kämpfen bei Tobruk hohen Anteil .
Seine gewandte und entschloßene Führung sesielte stärkere Feind¬
kräfte , die die Einschließungsfront von Tobruk im Rücken be¬
drohten . Seine persönliche Tapferkeit und sein Draufgängertum
spornten die Truppe zu hohen Leistungen an und befähigte sie ,
große Erfolge zu erringen .

Im Preußischen Kadettenkorps zu Wahlstatt und Lichterfelde
erzogen , trat Friedrich von Homeyer am 1. 6 . 1916 als Fähnrich
in das Jägerbataillon 10 ein und wurde im Weltkrieg mit dem
EK . I und II ausgezeichnet . Nach dem Weltkrieg kämpfte er im
Freikorps Ostpreußen , der Eisernen Division und im Freikorps
Roßbach gegen den Bolschewismus und die polnischen Jnsurgenten -
banden in Westpreußen und Oberschlesien . Als Schriftleiter war er
mehrere Jahre in Konstantinopel und dann als Hauptschriftleiter
eines Nachrichtenbüros in Berlin tätig . Der Partei gehörte er
seit dem 1. 6 . 1931 an , war in Kairo Landesgruppenleiter der
Auslandsorganisation der NSDAP , in Ägypten und wurde nach
seiner Rückkehr zum Standartenführer der SA . befördert , der er
seit dem 20 . 4 . 1933 angehürte . Rittmeister von Homeyer ist am
3 . Juli 1942 bei den Kämpfen um Tobruk in Nordäfrika gefallen .

Dor komplizierte Mensch
Don Bruno H . Bürgel

Der hervorragende Physiologe Alexis Carrel , dessen Bücher in
aller Welt Aufsehen erregten , sagt einmal , daß der Mensch sich
selber nicht kenne und daß auch alle Wissenschaft vom Menschen
und seinen Organen bisher nur das ganz grob Äußerliche zeige .
Wir sind unendlich kompliziert , und auch die scheinbar einfachsten
und harmlosesten Handlungen , seelischen Empfindungen , Jnein -
anderschachtelungen . Ein riesenhafter Apparat in uns , mit vielen
Hebeln , Rädern , Gelenken , Drähten und kniffligen Schaltungen ,
die ineinandergreifen , veranlaßt unser Tun , und ob die Hebel
so oder so arbeiten , die Räder sich vorwärts oder rückwärts
drehen , die Ströme in Drähten in der einen oder anderen
Richtung fließen , das hängt nun wieder ab von unserem Be¬
finden , von unseren Gefühlen , von Nahrung , Wärme , Kälte , Luft¬
druck , elektrischem Zustand der Atmosphäre , von Erscheinungen der
Umwelt , die in uns Lustgefühle oder Unlustgefühle Hervorrufen
und von vielem anderen . Denken wir nur daran , daß uns die
Welt mit ihren Sorgen an einem Frühlingstag mit Sonnenschein
und Blütenduft völlig anders erscheint als an einem grauen ,
nebligen , nässenden Spätherbsttag . Ein amerikanischer , hoch¬
erfahrener und betagter Rechtsanwalt hat einmal aus Grund
langer Statistiken seftgestellt , daß die Urteile der Gerichte in den
Morgenstunden härter sind als in den ersten Nachmittagsstunden ,
und wir wissen , daß in der ganzen Welt die frühen Abendstunden
die meisten Unglücksfälle bringen , aher auch die meisten Streit -
Händel . Wir sind viel komplizierter , als wir ahnen !

Die Welt der Empfindungen in uns ist sehr verwickelt : selten
werden wir uns darüber klar . Die Kinder sind in ihren
Empfindungen und Äußerungen viel ursprünglicher als wix Er¬
wachsenen , und sie sprechen manches aus , was wir nicht aussprechen ,
weil wir fürchten , uns lächerlich zu machen . „ Ich höre die
Trompete so gern

"
, sagt ein Kind , „ weil sie alles goldig macht ."

Von dem Cello sagte dasselbe Kind , daß es alles dunkel und
braun macht . Ein ungemein interessanter Ausspruch ! Ja , es ist
wirklich so, Töne rufen sehr häufig Licht - und Farbenempfindungen
in uns hervor , die uns sympathisch oder unsympathisch berühren .
Wir alle wissen , daß es Töne und Geräusche gibt , die fast einen
körperlichen Schmerz im Ohr auslösen . Ich habe einmal im
Physikalischen Institut der Universität den Tönen gelauscht , die
infolge ihrer Höhe an der äußersten Grenze dessen liegen , was
das menschliche Ohr noch wahrzunehmen vermag : sie wurden
hervorgerufen mit Hilfe von Stimmgabeln , die mit dem Geigen¬
bogen gestrichen wurden . Die höchsten dieser Töne erzeugten
wirkliche Schmerzen im Ohr , man konnte sie nur ein paar
Sekunden anhören , ohne davonzulaufen . Viele Leute , die große
Musikfreunde sind und fein Konzert versäumen , verbinden mit
dem Anhören der Musik Vorstellungen , die ein anderer gar nicht

hier bestimmte mathematische Gesetze vor , die zugleich überein¬
stimmen

’ mit unserem Schönheitsempfinden , selbst dem von
Kindern ! Wie kompliziert ist das alles ! Warum „ beißen "

sich ge¬
wisse Farben , wenn man sie nebeneinanderstellt , und warum
harmonieren andere ? Aber ist es nicht auch mit Tönen so? Gewisse
Töne , zusammen hervorgebracht , sind schaurig , andere klingen
unserem Ohr ungemein lieblich , der einfache „ Kuhreihen "

, den
der Sennhirt auf den Bergen aus dem Alphorn bläst , wird zu
einer Köstlichkeit , und manche Klangmischungen moderner ameri¬
kanischer Jazz -Kapellen stoßen uns ab . Große Blumenzüchtereien
haben manche Blumen wieder eingehey lassen , weil das Publikum
die Farbe ablehnte ! Ein bestimmtes Violett wird von manchen
gemieden , weil es „traurig stimmt "

, eine „ Totenfarbe " ist , ein
leuchtendes Goldgelb „ stimmt freudig

" . Manche Pflanzen , Tiere
liebt das Volk nur der Farbe willen , manche verfolgt es aus
dem gleichen Grunde , obwohl sie nützlich oder harmlos sind .
Warum lieben wir diese und jene Gerüche und warum stoßen
uns andere ab ? Mancher hat den Duft des Teers gern und haßt
Moschus ! Warum schmeckt dies und jenes uns gut , wird aber ganz
ungenießbar , wenn wir es zusammen essen sollen ? Warum kann
mancher nicht Über glatte Fläche (Fensterscheiben ) streichen, ohne
eine Gänsehaut zu bekommen ? Ja , wir sind ungemein kompliziert ,
und wie oft im Leben mögen wir ungerecht sein in unserer Be¬
urteilung der Menschen , der Dinge , der Einrichtungen ? ---

kennt . Auch ihnen sind die Töne mit Licht - und Farbenvor¬
stellungen verbunden , aber darüber hinaus mit sehr komplizierten
Jdeenverbindunaen , die durch gewisse Instrumentationen aus -
gelöst werden . Jetzt etwa haben sie die Empfindung , unter dem
Hellen hohen Himmel über eine weite Wiesenfläche zu schreiten ,
nun ist es ihnen , als nehme sie ein düsterer Wald mit mächtigen
Stämmen und Wipfeln auf , in dem es geheimnisvoll rauscht , und
ein wenig später , als ganz andere Klänge ertönen und ein anderer
Rhythmus einsetzt , fühlen sie sich an den Rand eines munter
plätschernden , in der Sonne glitzernden Bächleins versetzt .

Wer wüßte nicht , daß es sympathische und unsympathische
Stimmen gibt , daß man sich in ein „ Organ

" verlieben kann und
daß uns ein anderer Mensch abstößt , weil im Klang seiner
Stimme etwas liegt , was uns ärgert , obwohl wir kaum recht
sagen könnten , was das nun sei . Der alte Goethe ließ seine
Zimmer mit bestimmt gefärbten Tapeten ausstatten , weil diese
Farben ihn je nachdem aniegten oder beruhigten , und ähnlich
machte er Schiller . Goethe liebte vor allem ein schönes Helles Rot

m je nachdem aniegten oder beruhigten , und ähnlich
_ Schiller . Goethe liebte vor allem ein schönes Helles Rot

und ein sanftes 6tun . Dor Jahrzehnten erregte ein italienischer
Nervenarzt dadurch Aufsehen , daß er seine Kranken in Räumen
unterbrachte , die durch farbige Fenster bzw . Lampenglocken in ein
bestimmtes Licht getaucht wurden . Leute , die an Erregungszu¬
ständen litten und die er zu beruhigen wünschte , kamen in
Räume , die ein sanftes blaues Licht füllte , und andere , die
melancholisch und reglos in sich zusammengesunken herumhockten ,
brachte er tn Zimmer , in denen rötliche und orange Töne vor¬
herrschten , um sie aktiver , aufgeweckter zu machen . Hierher aehröen
interessante Experimente , die vor einiger Zeit in der Psychia¬
trischen Universitätsklinik zu Wien angestellt wurden . Man brachte
Blinde in einen völlig dunklen Raum und strahlte sie dann mit
verschiedenfarbigem Licht an . Es zeigte sich, daß das weiße Licht
keine Wirkung ausübte , daß rotes Licht gewissermaßen „ anzog

"
,

die Versuchspersonen zu Bewegungen nach der Lichtquelle hin an¬
regte , und daß im Gegensatz dazu blaues Licht „ abstieß "

, die
Leute veranlaßte , zurückzuweichen . Hier konnte nicht von einer
Wirkung der Strahlen auf die Augen die Rede sein , hier war
deutlich erkennbar , daß die Haut so oder so auf die Farben
reagierte .

* Johanna Senftets Musik in Mainz . Eine großangelegt «
Sonate und drei Stücke für Geige und Klavier wurden in einem
Abend zeitgenössischer Komponisten im Peter - Co ruelius -Konser »
vatorium mit Erfolg aufgeführt . Die Mainzer Presse rühmte die
Wiedergabe der Werke durch Ernst Eroell und Walther Fischer .

* Wolfgang Brückner Intendant der Große » Oper in Kiew .
Der Reichskommissar für die Ukraine , Gauleiter Erich Koch , hat
den bisherigen ersten Kapellmeister des Reichssenders Königs¬
berg , Wolfgang Brückner , als Intendanten an die Große Oper
in Kiew und als Leiter des Philharmonischen Orchesters berufen .
Brückner hat feine Tätigkeit im Reichskommissariat Ukraine be¬
reits aufgenommen .

* In dem „Beethoven -Abend " unter Leitung von
Städtischen Musikdirektor Vogt am Mittwoch , 15 . Juli , im Kur¬
hause sprelt Konzertmeister Hans Garvens vom Opernhaus
Hannover das Violinkonzert des Meisters . Sinfonisches Haupt¬
werk ist die „Pastorale -Sinfonie "

.
* Lyrik -Preis der „Same “ 1942 . Auch im dritten Jahr des

großen deutschen Freiheitskrieges schreibt die Zeitschrift „ Die
Dame " ihren Lyrik -Preis aus . Die Teilnahme -Bedingungen zu
diesem Lyrik --Wettbewerb , in dem 1000 RM für das erwählte
Gedicht , je 200 RM für weitere fünf Gedichte ausgeschrieben
find , liest man im soeben erschienenen neuen Heft der „ Dame "

.

Wie seltsam ist es , daß bestimmt « Figuren sympathisch , „schön "
wirken , andere nicht . Kreis «, Ellipsen von bestimmtem Format ,
auch Quadrate werden in den meisten Fällen angenehm
empfunden , langgedehnte Vierecke , unruhige unregelmäßige
Suren wirken ( wer erklärt , warum ? ) unschön . Man hat Set «

e mit Kindern gemacht , die nicht wie wir Erwachsenen irgend¬
wie vorgefaßte Meinungen und Urteile haben , und hat auch bei
ihnen Sympathien und Antipathien gegenüber bestimmten Figuren
gefunden . Wir alle , auch wenn wir nichts von Mathematik ver¬
stehen und vom sogenannten „ Goldenen Schnitt

"
, finden bestimmte

Formate , etwa beim Briefpapier , bei Bilderrahmen , Spiegeln ,
Büchern usw . schön , „ gefällig

"
, andere unschön . Tatsächlich liegen
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Aus dem Wiesbadener Alltag

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Verdunkelung : Entdunkelung : Verdunkelung : Entdunkelung :
4 .49 Uhr
4 .50 Uhr

Fragen des deutschen Handwerks

Siedlung schafft Werte

Belohnter Siedlerfleiß

i. Überall wurden Brachflächen und

Samstag : Verdunkelung von 22 .48 bis 4.49 Uhr
Sonntag : Verdunkelung von 22 .47 bis 4.50 Uhr

16 . Juli 22 .44 Uhr
17 . Juli 22 .42 Uhr
18 . Juli 22 .41 Uhr
19 . Juli 22 .40 Uhr

11 . Juli 22 .48 Uhr
12 . Juli 22 .47 Uhr

. ------ „ — -- ------- ---- ----- , ---- . lad , das
rollt , darum nochmals : „ Räder müssen rollen für den Sieg !'"

Hetzer hilft mit !

Räder müssen rollen für den Sieg

Khen einen Besuch des Marschalls
'

R o in
'
m ^ l

"
im

"
Hafen

Tobruk und sehen ihn dann wieder bei seinen Verbänden ,die Verfolgung des Feindes — - - -
Eollum und Halfaya werden

13 . Juli 22 .47 Uhr ■ 4 .51 Uhr
14 . Juli 22 .46 Uhr - 4 .52 Uhr
15 . Juli 22 .45 Uhr 4 .54 Uhr

Fakt jeder von uns bat draußen an der Front einen
Menschen , um den er sich sorgt . Du hilfst auch ihm . wenn du
für das DRK . spendest !

Sib am Sonntag reichlich für das Deutsch « Rote Kreuz !

— Der Zirkus Althofs wird am 21 . Juli mit einem mehr¬
tägigen Gastspiel auf dem Elsässer Platz beginnen .

— Zusammenstoß . Am Erbenheimer Weg stürzte am Freitag
gegen Abend beim Zusammenstoß mit einem Kraftwagen ein
32 Jahre alter Radfahrer so unglücklich , daß er mit Kopf - und
Beinverletzungen , und vermutlichen Rippenbrüchen ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte .

Der Reichsbauernführer hat für das Jahr 1942 auch die 316 .=
Heimstättensiedler zur Leistungssteigerung und Anbauausweitung
im Gemüsebau aufgerufen . Dieser Aufruf hatte ein lebhaftes Echo
bei den 10 000 Siedlern im Gau Hessen - Nassau gesunden .
Zur Zeit werden die Siedlungen im Gau von einer Kommission
unter Führung von Dipl -Landwirt Völling , Schulungsleiter
des Rhein -Mainischen Siedlungswerks , besucht und es konnte fest -
gestellt werden , daß alles getan wurde , um Höch st ertrüge
und Qualitätsernten zu erzielen . Mancher Garten , der
bisher überwiegend der Augenweide diente , hat ein anderes Aus¬
sehen bekommen . An die Stelle der bunten Blumen sind G e -
müse aller Art getreten . Überall wurden Brachflächen und
Rasenanlagen zur Benutzung freigegeben , in eifriger Arbeit
umgebrochen und mit Gemüse - und Futterpslanzen sür die Klein -
tierc bebaut . Der Beschaffungsstelle des Deutschen Siedler¬
bundes gelang es , in Zusammenarbeit mit dem Landes -
leistungs - Ausschuß die erforderlichen Mengen an Saat -
und Pflanzgut zur Verfügung zu stellen . Dazu kam die sachliche
Aufklärung , die insbesondere auch durch Merkblätter des E a u -
Heimstättenamtes der DAF . wesentlich unterstützt werden
konnte .

Um jede Störung der wehrwirtschastlich wichtigen Reichsbahn¬
arbeit ) u vermeiden , muß nicht nur der Personenverkehr auf das
unumgänglich notwendige Maß herabgesetzt werden , es muß auch
dafür gesorgt werden , daß im Frachtenoerkehr jeder Leerlauf ver¬
mieden wird , denn alle Räder müssen für die Front und damit
für den Sieg rollen . Jeder Wagen , der füi die Heimat läuft , muß
aus dem schnellsten Wege entladen werden , denn er kann dazu
bestimmt sein , der Truppe Munition und Verpflegung zu bringen .
Auf dem Rückweg von der Front zu - Heimat dient er vielleicht
dem Transport verwundeter Kameraden . Die Forderung , die die
Reichsbahn an alle Benutzer von Güterwagen richtet , schnell zu
handeln und keine Zeit zu versäumen , muß von allen Be - und
Entladern erfüllt iberdeu . Auch das Fachamt Energie , Verkehr ,
Verwaltung der DAF . ruft alle Betriebe auf , mit allem Ernst
und Flachdruck daran mitzuarbeiten , jede Fristversäumnis zu ver¬
meiden . Wo eigene Arbeitskräfte und Mittel zum Abtransport
fehlen , wird der Bevollmächtigte für den Nahverkehr oder der
Fahrbereitschaftsleiter für Abhilfe sorgen . Wir wissen , daß mit¬
unter große Schwierigkeiten zu überwinden sind , über allem aber
steht die Verpflichtung der Heimat , der kämpfenden Fr
dienen . Bindeglied zwischen Heimat und Front ist jedes Ri

Im Gau Hessen - Nassau wurden mehrere hundert Morgen Land
allein den Siedlern zur neuen und zusätzlichen Bewirtschaftung
zugewiesen . Bei der Bewertung rrird ein bestimmtes Punktsystem
zur Anwendung gebracht . Die Bewertung erstreckt fich auf die
Größe der von den Siedlern bewirtschafteten Eemüseflächen , die
Intensität des Gemüsebaues , insbesondere die Mischkulturen , den
Berug und Selbstanbau von Jungpflanzen , sowie die Vorrats¬
haltung von Gemüse . Es werden Zusatzpunkte für die Leistung
einer Siedlung gegeben , wie z. B . für den zusätzlichen Anbau
von Gemüse im Rahmen der Brachland -Aktion , Eemüscanbau -
ausweitung durch Umbruch von Rasen - oder Zierflächen , sowie für
den Verkauf von llberschüstigem Gemüse , nachdem der eigene Be¬
darf gesichert ist . Es kann mitgeteilt werden , daß die Siedlungen

des Gaues Hessen -Nassau nach den bisherigen Feststellungen schon
sehr viel Gemüse abgeliefert haben und auch für die kommenden
Monate insbesondere mit weiteren Zuteilungen für den Markt
gerechnet werden kann .

Weiter ist den Siedlern die Aufgabe gestellt , den gesamten
Bedarf an Gemüse unter der Voraussetzung sicherzustellen , ohne
daß dabei die anderen Gebiete der Siedlerwirtschast , wie

'
Obst¬

und Beerenobstbau sowie Futtermittelanbau vernachlässigt werden .
Jedenfalls schalten die Siedler als Käufer auf dem Eemüsemarkt
vollkommen aus . Die Siedler werden mit der absoluten Selbst -
versorgung mit Gemüse und Erzeugnisten der Kleintierhaltung
ihren Beitrag zur Ernährungssicherung leisten und sind fich ihrer
ernahrungspolitischen Aufgabe voll und ganz bewußt . Echter Ge¬
meinschaftsgeist und nachbarliche Hilfe versetzen die Siedler in die
Lage , die an ste gestellten Anforderungen zu erfüllen . Im Herbst
dieses Jahres weiden die Erhebungen und Besichtigungen abge -
schlosten sein , um ausführlich über die Ertragsleistungen der hesten -
nastauijchen Siedlungen zu berichten . Daß bei der Beurteilung
wirtichaftliche Erschwerniste von besonderer Bedeutung sind , wird
berücksichtigt , denn zweisellos kann ein Rentner mit voller Frei¬zeit aus seinem Garten mehr herausholen als etwa eine Soldaten¬
frau mit Kindern oder ein Rüstungsarbeiter mit sehr langer Ar -
bertszeit . Der veränderliche Bewertungsmaßstab trägt diesen Ver¬
haltnisten Rechnung . Die beste Siedlung des Gaues wird zum
Reichssieger erklärt und die nächstbesten werden Gausieger und
erhalten wertvolle Preise .

Die Siedler rm Gau Hesten -Nastau werden auch für di «
Kleinsterzeugungsschlacht 1943 die Ernteerträge je Flächeneinheit
nicht nur halten , sondern auch steigern , die Ernte von Frühgemüse
durch verstärkten Bezug von Jungpslanzen vorverlegcn und noch
mehr Mchen gemüsebaulich nutzen als bisher . Zur Sicherung
dieser Maßnahmen werden schon letzt alle Vorbereirungen in den
Siedlungen getroffen .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Anlieferungen von Obst bei den Bezirksabgabestellen
haben sich infolge der verschärften Bestimmungen und der
Kontrollen merklich gebessert , so daß auch den Märkten und der
Verarbeitungsindustrie mehr Ware zugeführt werden konnte . In
der Eemüseversorgung ist eine wesentliche Besterung ein¬
getreten , da nunmehr in stärkerem Umfang Kohlgemüse anfällt .
— Der Anfall an Frühkartoffeln war in der Berichts¬
woche äußerst stark , daher konnte mit sofortiger Wirkung der nor¬
male Rarionssatz von fünf Pfund pro Kops wieder zur Ausgabe
gelangen . Die Verladungen aus fremden Gebieten wurden schon
anfangs der Woche eingestellt . — Die Bedarfsdeckung mit
Milch und Milcherzeugnisten war ausreichend sichergestellt . —
Der Bedarf an Fleisch und Schlachtvieh war an allen Plätzen
des Verbandsgebietes sichergestellt .

Bier große Schlachten — vier große Siege
Di « neue Filmwochenschau

der t
’? Weltöffentlichkeit unter dem Eindruck

für Erfolge an den verschiedenen Fronten . Tag
ab Mi - em Ereignis löste das anderee

«
n grandioser Überblick und eine krönende Zusarnmen -

r»
^ eT

a?-le êt Einzelmeldungen wirkt die neue DeutscheWochenschau . Vier große schlachten und vier große Siege werden
ST p ^ enden Aufnahmen von der Front vorgeführt . Da
ne 8“ na $ u _ d >e Vernichtung der im Wolchow - Kessel
a ^ ffnnen

'
?Pr6Sr0hle« * elBänbK >?

u lehem Wir verfolgen den An -
griff unserer deutschen und der verbündeten Truppen , sehen die
Stuf ^

m
» nht6cif . rfn Infanterie, Panzern , Kampfflugzeuge undStukas und erhalten dann einen überblick über die gewaltigen® Le?ße " zertrümmerter Geschütze , Panzer und anderen Kriegs -

nrmf r,nxbtek - bao Überbleibsel der bolschewistischen Stoß -
bR„bk e

t
e b befreien sollte . Nicht minder ein¬

drucksvoll sind die Aufnahmen vom Süden der Ostfront wo" ^ ° re Truppen in einer Breite von fast 300 Kilometer die so-
Linien durchbrachen . Wir können in allen Einzelheiten

verfolgen , wie der Widerstand der Bolschewisten durch die Zu -
sammenarbelt aller Waffengattungen nach zähem Ringen ge¬brochen und der Weg freigemacht wurde für das weitere siegreiche

t
Knb ° " Eder steigert sich dann die einzigartige

Wirkung dieser neuen W - chenjchau in den Aufnahmen vom End¬
kampf um 6 e w astwpo l , die stärkste Festung der Welt . Stuka ,
starten gegen die letzten Forts und Befestigungsanlagen , und im
pausenlosen Feuerhagel der Artillerie gehen die deutschen und
rumänischen Infanteristen und Pioniere vor . Wir verfolgen das
• Ln > ? .n9 £n *n bie Stobt selbst , in der in härtesten Einzelkämpfen
icpe <5iraße genommen werden muh und in der überall die gewaltigeWrr ^ ng der neuen deutschen schweren Geschütze festzustellen ist .

Den Abschluß der Wochenschau bilden Aufnahmen vom
Kampf und Steg unserer tapferen Afrika - Kämp sei . Wir
jehen einen Besuch des Marschalls Rommel im Hafen von
? ■0 b r u k und sehen ihn dann wieder bei seinen Verbänden , die
ore Verfolgung des Feindes ausgenommen haben . Capuzzo ,Sollum und Halfaya werden genommen , das stark befestigte
Marsa Matruk wird gestürmt . Meilenweit liegen zertrümmerte
topere britische Geschütze und Panzer modernster Bauart in der
Brüste . An den brennenden und vernichteten Panzern vorbei geht
der endlose Zug der Gefangenen . Unter Führung ihres Marschalls
stoßen die siegreichen deutschen und italienischen Verbände immer
weiter nach Ägypten hinein . Sie bleiben dem Feind hart aufden Fersen ! I . P . s .

Vom Reichssender Frankfurt wird in der kommen¬
den Woche u . a . folgende Sendung gestaltet : Montag , 11 Uhr , im
Reichsprogramm „ Kleine Kostbarkeiten " in Werken von Schubert ,
Mozart , Cäsar Franck u . a . Mitwirkende : Jnstrumentalsolisten
und das Orchester des Reichssenders Frankfurt .

♦

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkens¬
werten Sendungen im Reichsprogramm : 9 Uhr „ Schatz¬
kästlein

"
, 11 .30 Uhr Konzertstücke und Opernszenen , 15 Uhr

„ Kinder , Blumen , Tiere "
, 16 Uhr „Sonntagnachmittag mit Ver¬

wundeten in Baden bei Wien "
, 18 Uhr Wilhelm Furtwängler

dirigiert ein Brahms -Konzert , 20 .15 Uhr Ausschnitte aus der
Münchener Woche zeitgenössischer Unterhaltungsmusik , 22 .30 Uhr
Melodien unter südlichem Himmel . Im Deutschlandsender :
15 .30 Uhr Lieder von Wolf und Schubert , 20 .20 Uhr Beethoven -
Lieder , 21 Uhr Chor - und Solistenkonzert . Am Montag hören
wir im Reichsproaramm : 11 Uhr Kleine Kostbarkeiten ,
15 Uhr Lieder und Kammermufik , 16 Uhr Tänzerische Musik ,
20 .15 Uhr Für jeden etwas . Im Deutschlandsender :
17 .15 Uhr Chor - und Kammermufik , 20 .15 Uhr Liederstunde von
Karl Erb , 21 Uhr Jugendwerke von Carl Maria von Weber .

— Todesfall . Am 7. Juli verstarb nach schwerem Leiden
Dr . med . Hans Wachenhusen , Sohn unseres srüheren Mit¬
bürgers , des Schriftstellers Hofrat Hans Wachenhusen , Eine große
Patientengemeinschaft trauert dem geschätzten und beliebten Arzt
nach .

— Sternschau vom 11 . bis 20 . Juli . Der um Mitternacht im
Scheitelpunkt des Himmels leuchtende helle Stern ist der Fixstern
Wega im Sternbild Leier , von dem das Licht zu uns 40 Jahre
unterwegs ist . Der drei Stunden vor der Sonne im ONO fich er¬
hebende helle Stern im Sternbild Stier zwischen Aldebaran und
den Plejaden ist Wandelstern Saturn in 1470 Millionen Kilo¬
meter Abstand . Der zwei Stunden vor der Sonne ebenda aus¬
gehende hellste Stern des Morgenhimmels ist Planet Venus als
Morgenstern im selben Sternbild in 200 Millionen Kilometer Ent¬
fernung .

— Kraft and Schönheit : unter dieser Devise steht die neue
Bühnenschau im Walhalla - Film -Variete . Das „ Grips -
Quartet t "

, eine kleine , schöne , blonde Frau und drei aut ge¬
wachsene Männer , zeigt eine ganz vorzügliche Artistik , so zum
Beispiel wenn die Partnerin gewisiermaßen von zwei der Männer
„ katapultiert " und von dem dritten , nach einem graziösen „Flug

"

geschickt aufgefangen wird , oder etwa , wenn sie im tollen Wirbel
die Körper der Männer umkreist und von einem zum anderen
wie ein Spielball weitergereicht wird . Auch die zweite Dar¬
bietung ist beste Varietskunst . Die „7 Maravillas "

, frische Sport -
mädels , tanzen nicht nur beschwingt , und zeigen Gymnastik mit
Stab und Keule , sondern beherrschen auch die Akrobatik in be¬
sonderem Maße . Der verschiedentlich variierte Pyramidenbau
findet seine Spitzenleistung in der kraftvollen Szene : „2 Beine
tragen 300 Kilogramm "

, wobei eines der Mädels seine 6 Kame¬
radinnen auf die „ Beinchen " nimmt . Vorzügliche artistische
Leistungen , die durch starken Beifall der Zuschauer berechtigten
Dank finden . p .

— Die Infanterie -Division ( mot ) „ Eroßdeutschlaud " setzt sich
nur aus Freiwilligen zusammen . Sie stellt lausend Freiwillige
im Alter von 17 bis 25 Jahre ein , beste Gesundheit und eine
Mindeftgröße von 1,70 Meter ist erforderlich . Vewerber erhalten

ii
ir
ir

Keine Ketten - und Reihensendungen mehr
Reue Bestimmungen für Feldpostpäckchen an die Front

Zur Wiederzulasiung des Päckchenverkehrs teilt das Ober¬
kommando der Wehrmacht mit '

Der Versand privater Feldpostpäckchen von 100 bis 1000
Gramm an Einheiten und deren Angehörige , soweit sie eine Feld¬
postnummer führen , wird , wie wir bereits meldeten , in der Rich¬
tung Heimo t— F tont ab sofort in beschränktem Umfange
wieder zugelassen . Das gleiche gilt für Eesolgschaftsrnitglieder
derjenigen Stellen , die am gebührenpflichtigen Verkehr „ durch
deutsche Feldpost "

teilnehmen . Die Feldpostpäckchen sind mit
einer Zulassungsmarke , die wie gewöhnliche Postwert¬
zeichen aufgeklebt wird , zu versehen . Die Zulassungsmarken
werden bei der Truppe ausgegeben und den Absendern in bei
Heimat zugeschickt . Sie sinb nicht an ben Schaltetn bet Reichs -
poft ethälilich . Soweit bie Sendungen gebiihienpflichtig sind , sind
neben bet Zulaffungsmarke Fteimatken aufzukleben . Päckchen übet
100 Stamm ohne Zulaffungsmatke roetben nicht beföibert .

Bei ptioaien Felbpostsenbungen bis zu 100 Stamm roetben
jut Ausschaltung von Mißbtäuchen nicht mehl zugelaffen : Ketten -
senbungen , bas sinb mehiete , von einem Absenbet an benselben
Empfanget gelichtete aneinanberljängenbe Senbungen , Reihen¬
sendungen , das sind rneht als btei von einem Absendet für den -
selben Empfänger am gleichen Tag und Ort aufgelieferte Sen¬
dungen . Derartige Sendungen gehen an ben Absenbet zurück .

Von ben Absenbetn in bet Heimat roitb ermattet , baß sie im
Interesse bet gesamten Front ein vernünftiges Maß im Felb -
poftpäckchenoetkehr bis 100 Stamm halten , bamit weitere Be¬
schränkungen vermieben werden . Auf deutliche und richtige An¬
schrift wird erneut hingewiesen .

Zugleich wird folgendes bekanntgegeben : Felbpostpäckchen ,beten Rüchenbung der Absender bei Unzustellbarkeit wünscht ,
müssen unter dem Wort „ Feldpost " den Vermerk tragen : „Bei
Unzustellbarkeit zurück an Absender !" Ohne diesen Vermerk wird
bei Feldpostpäckchen , die ins Operationsgebiet gehen , der ver¬
derbliche Inhalt bei bet Einheit verteilt , um Verluste an wert¬
vollem Volksgut zu oetmeiben . Der sonstige Inhalt wirb zurück -
gefanbt .

Wiesbadener

Lampen - und Metallwaarenfabrik
„ Die unter bet Firma von Sentier unb Comp bestehende

Lampen - und Metallwaten -Fabrik ist in einem hohen Stabe be¬
merkenswert . Es werben in berfelben bie 1839 von Sentier er¬
fundenen und in fast allen Staaten Europas durch besondere
Privilegien begünstigten Lampen , nebst den verschiedenartigsten
Metall - und Btonze -Segenständen , ausschließlich verfertigt . Diese
Fabrit besteht aus 14 Werkstätten , worin über 60 Arbeiter beschäf¬
tigt sind . Die daraus hetvotgehenden Spar - und Komptoir -Lampen ,
die zierlichen Arbeits - oder Minerva -Lampen , wie die Tafel - unb
Carcel -Lampen , bie Hängelampen in Lyraform , bie Lampen ,
Lüster , schiffartigen Billarb -Lampen , Wanb - unb Elasglocken -
Lampen , Kandelaber - , Eisenbahn -, Laben -, Haus -, Hof -, Straßen -,
Wagen - unb Stall -Laternen gehören nicht nur zu ben einfachsten ,
hellbrennenbsten ( !) und geschmackvollsten , sondern auch zu den ver¬
hältnismäßig billigsten . Professor Dr . Liebig in Gießen , Freiherr
Alexander von Humboldt in Setlin unb bet Physikalische Verein
in Frankfurt a . M . haben über bie speziellen Eigenschaften biefer
neuen Erfinbung bereits bie günstigsten Urteile ausgesprochen .
Nächst bet öauptniebetlage in bet Kirchgaffe A 147 , sind alle oben
angedeuteten Artikel auch in dem Laden am Eck der Webet - und
Langgaffe S 166 , vorräthig ."

So schildert Dr . H . Mr . M e 11 e n diesen Fabrikbetrieb in
einem Fremdenführer „ Wiesbaden und [eine Umgebung “

(1842 ) ,
verschweigt allerdings , wodurch das Licht in diesen Lampen erzeugt
wird . Aus dem „ Wiesbadener Wochenblatt " erfahren wir , daß es
ich um Petroleumlampen handelt , und daß die Fabrik auch Kaffee¬

maschinen hergestellt hat , „ die in wenigen Minuten auf eine den
Zuschauer unterhaltende Weise den möglichst teinschmeckenden
aromahaltigen Kaffee kochen ." Am 1. 8 . 1841 wat bie Fabrik er¬
öffnet worben , und bereits am 16 . 8 . 1841 zeigt der Hofdrehet
Christ . Wolff „ ßampSs brulant ä blanc “ an , die bester seien als
die Benklerschen . Doch unter dem 10 . 9 . 1841 erfolgt eine Bekannt¬
machung , wonach Grell der Verkauf seiner Lampen polizeilich ver¬
boten roitb , weil ihre Herstellung gegen bie Patentgesetze verstößt .
Was mögen bas aber für Wunderlampen gewesen sein , wenn ein
ernster Fremdenführer sie zu erwähnen für nötig erachtet ? — n .

Eröffnung einer Lehrwerkstatt
Eine weitete Lehrweifftatt ist in unserem Kreisgebiet eröffnet

worden . Diesmal handelt es sich um einen Hoch - und lief -
baubetrieb int Stadtteil Biebrich . Wiederum ist ein Be -
triebsfühter dem Ruf gefolgt : „Schafft Lehrwerkstätten für eure
Lehrlinge " . In einer schlichten Feierstunde im Beisein des Stell¬
vertreters des Kreisleiters , Pg . Wagner , des Kteisberuss -
roalters der DAF ., sowie Vertretern des Arbeitsamtes , der ge¬
werblichen Berufsschule und der Kteishandwerkerschaft wurde die
Ausbildungsstätte ihrer Bestimmung übergeben . Aus der An¬
sprache des Beiriebsführets wat zu entnehmen , daß hier Lehr¬
linge ausgebildet werden sollen , die das Bauhandwerk späterhin
dringend benötigt . Die besten Lehrkräfte werden zur Ausbildung
eingesetzt . Bei dem großen Bedarf von Lehrlingen ist es selbst¬
verständlich daß immer die Lehrmeister Lehrlinge zugewiesen
bekommen können , bei denen Ausbildung und Erziehung gewähr¬
leistet ist . Die Betriebsführer , bie sich über bie Ausbildung
bzw . Einrichtung von Lehrecken , Lehrwerkstätten ufw . nicht int
klaren sinb , können sich jeberzeit mit ber DAF ., Hauptstelle für
Berufserziehung unb Betriebsführung zwecks Rat unb Auskunft
in Verbinbung setzen .

Lautsprecher aufl

Von früheren Wiesbabener Künstlern sinb im
Runbfunk zu hören : Josef von Manowarda am Sonntag um
15 .30 Uhr im Deutschlandsender , Trübe Eipperle am Sonn¬
tag um 20 .20 Uhr im Deutschlandsender unb am Montag um
15 Ilhr im Reichsprogramm , Wilhelm 61rienz am Sonntag
um 20 .20 Uhr im Deutschlandsender , Adolf Setter am Mittwoch
um 20 .15 Uhr im Deutschlandsender , Arthur R o t h e r am
Donnerstag um 21 Uhr , Helena Braun und Herbert A l s e n am
Dienstag um 16 Uhr .

Der Auflauf
Um es vorweg zu nehmen : — es ist kein neues Rezept für

unsere Hausfrauen , aber , vielleicht sollte man es trotzdem
lesen . Denn nicht nur ein Quantum Reis , Eries , Hirse oder
ähnliches gibt die Grundlage zu einem interessierenden und
schmackhaften Etwas , auch der Griff ins geballte Menschenleben
ist interessant , man kann sagen : noch intereffanter , in jedweder
Zusammenstellung . Diesmal ist also ber Auflauf , von bent wir
erlebnismäßig erzählen , ber Menschen - Auflauf .

Da steht in bet hellen Mittagssonne ein alter Mann an ber
Straßenecke . Er macht eine kleine Atempause auf feinem lang¬
samen Weg , beim bas will nun alles nicht mehr so, wie es sollte ,
bas Herz , bie Beine , ber Rücken -- . Er schaut in ben blauen
Himmel hinauf unb spricht ein paar halblaute Worte vor sich hin ,
bie wohl meinen , baß bie Sonne so schon warm brennt und
daß man noch einmal jung sein unb springen mochte — —

„ Also , wo brennt es , im ersten ober zweiten Stock "
, fragt

eine junge Frau unb starrt zum gegenüberliegenden Haus hin .
Der Alte sieht sie verständnislos an .

„ Was , Sie haben den Täter fortspringen sehen ? " fragt auf¬
geregt eine andere . „ Ja , um Gottes Willen , da muß man doch
sofort Maßnahmen ergreifen, “

sagt ein dazutretender Mann .
Fünf , acht , nein zehn Kinder kommen angetannt ; die Vorüber¬
gehenden bleiben alle stehen ; es kommen welche von der anderen
Straßenfeite herübergeeilt , und — im Handumdrehen (wie fix
die Menschen doch sind , wenn die Neugierde in ihnen züngelt !)
ist ein Knaul von Menschen beisammen , durcheinanderschreiend ,
gestikulierend , mit ängstlich - erwartungsvollen Blicken auf das
Haus gegenüber schauend , in dem sich ja also etwas „ tut “ . Alle ,
umbrängt ben Mittelpunkt , ben armen , alten Mann ,
schubst , stößt , tritt unb schreit , unb eine gelabene Wolke mit
Spannung schwebt brohenb über ben Häuptern .

Ich komme gerabe vorüber unb frage , was benn hier eigent¬
lich los fei . Sagt jemanb zu mit , wichtig unb geheimnisvoll
( aber er ftanb an bet äußersten Peripherie unb wußte selbst gar -
nichts ) „ Da in ber Mitte ein Verrückter , sie werben ihn gleich
abfühten " -- —

Der gute , harmlose Alte in bet Mitte , ber bies alles über¬
haupt nicht begriff , bas wat jeboch bie einzige , wertvolle Rosine
in bent Menschen - Auflauf . A . Pl .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

11 . Juli 1914 : Franz Bossong
Der Sohn bes bekannten Bäckermeisters in bet Kirchgasse

wat am 16 . September 1872 geboten . Er trat , nachdem er das
Humanistische Gymnasium besucht hatte , als Lehrling in die Buch¬
handlung Keppel u . Müller ein , deren Verlag er 1899 übernahm
unb gab ihm feinen Namen . In biefem Verlag erschienen seine
Werke , deren stattliche Reihe mit den Mundartgedichten „ Ee -
lunge Geschert “ 1894 beginnt . In ben Jahren 1897 — 99 rebigierte
et „ Die Wäschbitf "

, eine humoristische Zeitschrift , welche alljähr¬
lich bie Sptublet » unb Fastnachtszeiten begleitete . Um einen Be¬
griff von seiner Vielseitigkeit als Schriftsteller zu geben , seien
Mei seiner Veröffentlichungen abschließenb genannt : „ Der Kampf
bet Taubstummen um bie Laut - unb Gebärdensprache " 1892 und
-.Das Aartal mit feinen Burgen und Orten “ 1895 . 1909 erschienen
seine „ Gedichte in Wiesbadener Mundart " in dritter Auslage .
Et starb 42jähtig auf bet Höhe feines Lebens unb liegt auf bem
Sübftiebhof begraben .

Wann muß verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

In ber kommenden Woche handeln wir richtig , wenn wir
folgende Verdunkelungszeiten genau einhalten :
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENFAMILIENANZEIGEN KAUFGESUCHE
*

Mein lieber Mann , meiner Kin¬
der treusorgender Vater , mein
lieber Sohn und Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und

Für ' jedes untervermietete Privatzimmer (Mansarde ,darf .
Untermietbuches

32
des Unter -Statt 'Wiesbaden ,

und Preisbildungauszeichnung

neuw . , ges .
Ang , u . E 506 TV.

Hench : 22 601—23 000 ; Neuser : 27 811—27 980 ;
Nordsee : 29 751—31 200 ;

WWW <hei nsfr . 21 . neben der Hauptpost

HEIRATEN

Möbeltransporte

Möbellagerung

VERMIETUNGEN

WOHNUNGSTAUSCH

VERKÄUFE

Peddigrohr -65.- ,

VERLOREN - GEFUNDEN

MIETGESUCHE

Altmaterial - Wiegand

Tauschkann

Gummiwaren

Auch Ihre

Wie das farb¬

verdichtete

Schreibband

noch länger

unser
Neffe

1-Zimmer - Wohnung ,
große , Vdh ., bald
od . später gesucht .
Ang. W 514 an TV.

bis 4410 ;
7500—8750

im Beherbergungsgewerbe
im Wiesbadener Tagblatt
gemacht worden . Durch
ich feststellen lassen , ob
oder gegen das Verbot

Untermiet -
(veröffent -

1941) vor -

mietbuches der Aushang von abgestempelten Preisverzeich¬
nissen durch meine Bekanntmachung , betreffend die Preis -

Wohnungs -Tausch .
Biete eleg . 5- Zim .-
Wohn . mit reichl .
Zubehör , Heizung ,
Kurviertel . — Suche
Villa 6—8 Zimmer
od . Wohnung guter
Lage . Angebote u .
G 507 an den T.- V.

10. 1941 (veröffentlicht
10. 1941) zur Pflicht

1 Zimmer u . Küche
in Gartenhaus als
Hausmeisterwohng .
z. verm . Wohnungs¬
nachweis M.Küchle ,
Friedrichstraße 12.
Femspr . 27708.

ständige genaue Kontrollen werde
Verstöße gegen diese Vorschriften

Tiefgekühlte Fische . Ausgabe Montag , den 13. , und Dienstag ,
den 14. Juli 1942. Dienst , A . : 1761—2070; Dienst , H. : 4231

sessel 12.- , all . gt .
erh . , vk . Oranien -
straße 42 , Hth . 2 1

Dachkammer usw .) ist die Führung eines
durch meine Anordnung über die Führung
buches für vermietete Zimmer vom 14. 10.
licht im Wiesbadener Tagblatt vom 17.
geschrieben worden .
Den Betrieben des Beherbergungsgewerbes ist

Metallbett , weißes ,
zu kaufen gesucht .
Pr .- Ang . G 516 TV.

Schaaf : 40 441- 40 770 ; Schläfer :

Fleisch : 5101—5390 ; Prickel : 19 701—20 265 und

2 Tepp .- Staubsauger ,
120 Volt , 220 Volt ,
ä 65.— abzugeben .
Werkstatt ,
E. Kratzenberger .

Herr , 45 I. . jünger
aussehend , Reichs¬
beamter , Sekretär¬
laufbahn , mehrere
taus . Mk. Erspam .,
ev. , w . Bek . mit
nett , hübsch . Mädel
v . friedl . Char . i.
Alt . v . 30-38 J . zw .
Heirat . Nur Zuneig ,
entsch . Zuschr . mit
Bild .w . zurückg . w . ,
u. W 509 an T.- V.

1 Zim. u . kl . Küche
als Hausmeister -
wohn . in Arztpraxis
zu verm . Heizung
frei . Angeb . unter
S 495 an den T.-V.

gegeben werden . —
Wilhelm Weber ,
Emser Straße 20,
Gartenhaus .

Sk . 160 Seite T

1—2-Zim .-Wohnung
von jung . Ehepaar
in fester Position

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Vermietung von Zimmern usw . In letzter Zeit habe ich wieder¬
holt feststellen müssen , daß die Vermieter von möblierten ,
teilweise möblierten sowie unmöblierten Privatzimmern ,
Mansarden und Dachkammern und die Betriebe des Be¬
herbergungsgewerbes (Hotels und Pensionen ) ohne meine
vorherige Genehmigung Preiserhöhungen vorgenommen haben .
In allen Fällen habe ich empfindliche Ordnungsstrafen in
Geld festgesetzt .
Ich weise nochmals darauf hin , daß jede Preiserhöhung —
auch die Erhöhung von Nebenleistungen wie Morgenkaffee ,
Frühstück , Bedienung — meiner vorherigen Genehmigung be -

5—6-Zim .- Wohn . mit großem Laden , beste
Geschäftslage , in Eltville a . Rh . (I âden
auch als Geschäftsraum zu verwenden )

zu vermieten . Angeb , u . E 508 Tagbl .- V.

Heute verschied plötzlich und uner¬
wartet mein lieber Mann , Vater , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Herr

Philipp Reitz

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , Kassel , den 10. Juli 1942.

Die Bestattung findet In aller Stille
statt .

43 411—43 580 ; Wolter : 45 201—45 400 ; Prickel jr . : 47 726 bis
48 315 ; Berg : 53 106—53 400 ; Paulus : 53 591—53 695; Korn :
54 991—55 230 ; David : 58 571—58 800 und 56 500—56 530 ;
Schröder : 59 856—60 055 ; Neuhaus : 61 866—61 920 und 61501
bis 61 510 ; Fechter : 64 081—64 170 ; Stiehl : 65 651—65 770 :
Krüger : 68 721—68 770 ; Jeckel : 70 211—70 285 ; Reinemer :
71 956—72 045 ; Veite : 73 151—73 200 ; Lambrich : 74 151 bis
74 200 ; Klepper : 44 161—44 220. Bitte unbedingt Papier zum
Einpacken mitbringen ! Am Tag des Nummemaufrufs nicht ab¬
geholte Ware wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel .

Kleiderkarten ver¬
loren auf den Na¬
men AnnlHoffmann ,

Höchberg 449 und
Horst Hoffmann ,
Höchberg 449. Vor
Benutzung wird ge¬
warnt . Abzugeben
gegen Belohnung
auf dem Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Eintür . Eisschrank ,

St
erhalten , zu

uf . gesucht . An -
geb . u . W 508 TV.

Biete sonnige 3-Zim .-Neubau - Wohnung in
2-Familien -Haus , Zentr .-Heiz . , Bad , Nähe
Adolfshöhe . Suche 4—5- Zim .-Wohnung ,
Zentr .- od . Etag .-Hz . , Bad , 1. b . 2. Stock ,
Südviertel bis Stadtmitte . Angebote u .
A 953 an den Tagblatt - Verlag .

2-Zimmer -Wohnune ,
evtl . a . Stadtranae ,
auch Teilwohnung ,
von Ehepaar ges .
Ang , u . T 514 TV.

In gutem Hause
gesucht . Angebote
u . K 516 an T.-V.

Diphtheriesdmtzsammelimpftermlne . Am Montag , 13. Juli 1942,
findet in W.- Biebrich in der Freiherr -vom - Stein - Schule , Dycker -
ho ff Straße , nachmittags von 3 bis 5 Uhr ein letzter Sammel¬
impftermin statt für die Kleinkinder aus W.-Biebrich und
W.- Schierstein . Am Dienstag , den 14. 7. 1942, findet in der
Mütterberatung in Wiesbaden , Friedrichstraße 15, nachmittags
von 3 bis 5 Uhr , ein Sammelimpftermin statt . Alle bisher
noch nicht schutzgeimpften Kleinkinder haben zu erscheinen .
Staatliches Gesundheitsamt .

Am 10. Juli wurde meine innigst -
geliebte Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Wilhelmi Fuchs
geb . Wahl

von ihrem Leiden durch einen sanften
Tod erlöst .

In tiefer Trauer : Friedrich Fuchs ,
Wilhelm Fuchs , Frieda Schulz , geb .
Fuchs , Heinrich Fuchs , Willi Schulz ,
Oberleutnant , z . Z. im Felde , und
alle Verwandten

Wiesbaden , den 11. Juli 1942.
Roons traße 15
Die Einäscherung findet Diensteg , den
14. Juli , vonn . 10 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Nach einem arbeitsreidien Leben ver¬
schied plötzlich und unerwartet am
10. Juli 1942 mein lieber guter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Ludwig Bund

im Alter von 75 Jahren .

In tiefer Trauer : Karl Dehn u . Frau
Ernestine geb . Bund

W.- Dotzheim , den 12. Juli 1942.
Weilburger Tal 8
Die Beerdigung findet am Montag ,
den 13. Juli , um 14.15 Uhr auf dem
Südfriedhof in Wiesbaden statt

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Müller , Obergefr . , z . Z. im Felde , Lisa
Müller , geb . Großkopf . Wiesb .-Bierstadt
(Sandbachstraße 25) , den 11. Juli 1942.

Polstersessel , be -

Suem
, mit Kopf - u .

.rmlehne (Roßh .)

Zimmer , sehr gut
möbl . , rnSsl . fließ .
Wasser , Tel . , Stadt¬
mitte , von Beamten
ab 1. 8. gesucht .
Ang . u . W 516 TV.

3-Zimmer -Wohnung ,
schöne , mit Mans . ,
gegen geräumige
2-Zim .- Wohnung zu
t ausdien gesucht .
Ang . u . S 510 TV.

Nach einem arbeitsreidien Leben , ver¬
schied nach langer , schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und bester
Lebens Kamerad und guter Vater

Dr . Hans Wadienhusen

im Alter von 68 Jahren .

In tiefer Trauer :
W. Wachenhusen , V. Wadienhusen

Wiesbaden , den 11. Juli 1942.
Rheinstraße 86
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden .

jeglicher Preiserhöhung vorgekommen sind . Bei Verstößen
werde ich mit aller Strenge durch Verhängung von Ordnungs¬
strafen eingreifen und erforderlichenfalls durch Veröffent¬
lichung der Bestraften sowie der Bestrafungen solche Verstöße
als Vergehen gegen die Volksgemeinschaft allgemein bekannt¬
machen .
Bei besonders groben Verstößen werde ich auch das Verbot
der Untervermietung oder die Schließung des Betriebes ver¬
anlassen .
Wiesbaden , den 7. Juli 1942.
Der Oberbürgermeister , Mietpreisbehörde .

Doppelschlafzimmer ,
möbliert , sofort zu
vermiet . Am liebst ,
nur an Berufstätig .
Näh . Grabenstraße
Nr . 2 b , 2. Stock .

«
In treuer Pflichterfüllung fiel
vor dem Feinde für seinen
Führer und für sein Vaterland

im blühenden Alter von 19 Jahren
mein innigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Adolf Bradithäuser
Soldat in einer Radfahr -Komp .,

Er folgte nach fünf Monaten seinem
Bruder . #

Die tieftrauemde Mutter : Maria
Bradithäuser , Hans Bradithäuser ,
Gefr . . z . Z. irp Lazarett , August
Bradithäuser , Soldat , z . Z. 1. Felde ,
Margarete , Gerda und Inge Bradit¬
häuser , und Frau Johanqp Grehl

Wiesbaden - Biebrich , Bachgasse 22.

eines
1941
10.

Hauptbüro :

Bahnhofstraße 27

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
zum 15. 7. zu vm .

Wielandstr . 12, 2 1.

Mit Geduld ertragenem Leiden ver¬
schied am 9. Juli meine liebe Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Großmutter ,
Schwiegermutter , Frau

Johannette Horst
geb . Eckhardt

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Willi Horst , Familie Albert
Becht (Rheinstraße 70) und alle
Verwandten

Wiesbaden , den 11. Juli 1942.
Die Feuerbestattung findet Montag ,
den 13. Juli , vormittags 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Damen - Armbanduhr ,
verchromt , mit kl .
Steindl , u . schwarz .
Band am 10. Jul
in der Zeit von
11 bis 12 Uhr von
Nerobere , Krieger¬
denkmal , Taunus¬
straße verloren . Da
Andenken , a . mein ,
gefallenen Verlobt . ,
wird um Rückgabe
gegen Belohnung
gebeten . Kreft bei
Knapp , Wiesbaden ,
Marktplatz 3.

Damenscfairm Mon¬
tag auf Bank Nähe
Lazarett , Wieland -
straße , liegengebl .
Gegen Belohnung
abzugeben bei v.
Rieth , Schiersteiner
Straße 13, 2. Stock .

6—8-Zim .-Wohn . ge¬
sucht . Angebote u .
F 517 an Tagbl .-Vl .

Rückgratverkrümmung
Einzigartiges System ! Ver¬
langen Sie meine über¬
zeugenden Erfolgsberichte
kostenlos auf acht Tage !

F . MENZEL
Berlin SW 1126
Kleinbeerenstraße 21.

Drehen ,
/ Sie alle acht Tage ’k

/ da » Schreibband um . N

| Die bisher benutzte obere *
l Hälfte kommt dadurch nach 1

\ unten und kann , sich 8
\ wieder erholen .

60UTHERWASHER - HANNOVER

#
Am 5. Juni verstarb an den
Folgen seiner schweren Ver¬
wundung im Osten mein lieber

Mann , meines Kindes guter Vater ,
Sohn . Bruder , Schwiegersohn , Schwa ?
ger , Onkel , Neffe und Enkel

Hans Adit
Unterarzt

Inhaber des EK II . Klasse
im blühenden Alter von 29 Jahren .

In tiefer Trauer : Ursula Adil , geb .
Sassenhoff , n . Sohn Hans -Joachim ,
Dr . Wilhelm Acht , Dr . Peter Acht
und Frau , Melanie geb . Albert ,
Annemarie Schallet , geb . Acht , und
Tochter Karin , Heinrich Sassenhoff ,
Rolf Sassenhoff , Auguste Werner

Wiesbaden , Im Juli 1942.
Humboldtstraße 22.

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Heinrich Haas
Obergefr in einem Inf .-Reg . , Inhaber
d. Westwall - Ehrenz . u. d. Verw.-Abz . ,
starb am 23. Juni an seiner in den
Kämpfen im Osten erlittenen schweren
Verwundung im blühenden Alter von
27 Jahren den Heldentod . Ruhe sanft
in fremder Erde .

In tiefem Schmerz : Frau Martha
Haas , geb . Maurer , und Kinder Erna
und Ingeborg , Frau Rosa Haas ,
geb . Lehr , Wwe ., Georg Haas , z . Z.
Wehrmacht , und Frau , Erna geb .
Veite , Karl Schlick , z . Z. im Osten ,
und Frau , Luise geb . Haas , Karl
Veite und Frau , Rosa geb . Haas ,
Else Maurer , geb . Witzei , Kari
Grebert , z . Z. Wehrmacht , u . Frau ,
Hilde geb . Maurer

Wiesbaden , den 7. Juli 1942.
Steingasse 23, 2.

Trauerhandschuh , lk .
verl . Bitte Moritz -
str . 12, Mtb . 2, abg ,

Wellensittich , blauer ,
o . R. , 5 Woch. alt ,
entflog . Geg . Beloh .
abzugeben Weber¬
gasse 24, Hth . 2.

kauft Lumpen , Eisen , Metall . Toi . fftn
Papier , Flaschen usw .

Hochstättenstr . 6/8 28651

Schreibmaschine zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . G 508 TV.

Nähmaschinen kauft
Engel,Bismarckrg .43

Nähmaschine , guter¬
halt . , z . kauf . ges .
Ang , u . G 514 TV.

Hackmaschine , elek .
Reisebügeleisen u .
D .- Trainingsanzug ,

gut erhalt ., Gr . 44,
zu kaufen gesucht .
Scheibe,Marktat .12,3

Ihre Vermählung zeigen an : Kurt Heerklotz
z. Z. im Felde , Ursel Heerklotz , geb .
Baumbach . Wiesbaden (Walramstr . 39) ,
den 11. Juli 1942.

vom 14.
vom 17

Zimmer , gut möbl . ,
zu vermiet Rhein -
gauer Str . 6, 3 r .

Zimmer , gut möbl . ,
2 Bett . , sof . z. vm .
Adelheidstr . 84, 1.

Wohnung , oder 1 b .
2 leere Zimmer ger
sucht . Angeb . unt .
L 516 an Tagbl .- Vl.

1 Zimmer und Küche
od . 2 Mans ., leer ,
sof . od . später ges .
Ang . M 515 T.- V.

1 Zimmer und Küche
in gut . Hause , oder
2 leere Zim ., kann
auch Vorort sein ,
möglichst sofort ge¬
sucht . Ang . u . B 516
Tagbl .-Verl . erbet .

1 Zim. und Küche
gesucht . 1 Zimmer
mit Elektr . u . Gas

Kinderwagen , gut er¬
halten , zu verkauf .
Pr . 35.—. Jörchel ,
Nerostr . 15, Hth . 2.

Waldwagen , stark , f .
35.- z . v . Rauenth .
Str . 9, Mtb . P. r .

Bonner Krankenkasse , gegr .1908

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unquitt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus reichsgesetzl .Krankenkassen
sof . Leistüngsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u . v . m.
Unverbindl . Auskunft durch die
Bez.- Dir . Wiesbaden , Michelsberg
(Ecke Langgasse ) , Ruf 23751.

Adresse im TV. Ky
Holzbettstelle 2schl .
mit Sprungrahmen
für 30.— zu verk .
Albrechtstr . 25, 2.

Handtasche , gute led .
gesucht . Angebote
u . T 516 an T.- V.

Ziehharmonika , Höh¬
net , m. Kiaviertast ,
für Anfänger zu
kaufen ges . Franz
Schwarz , Brecken -

heim N . 31.
Notenständer Für

Geiger zu k . ges .
Ang , u . F 513 TV.

Schlafzimmer , 2bett . ,
bis 400 Mk ., guter¬
halt . , v. Privat ges .
Ang . u . G 515 TV.

H.- Taschenuhr m. s .
Uhrwerk zu kaut ,
gesucht . Angeb . m.
Preis u . L 518 TV.

Briefmarken , Samm¬
lungen , bess . Sätze
und Einzelmarken ,
kauft gegen Kasse .
Komme z. Verkäuf .
Franz Wilhelmy in
Kemel/Taunus .
Pelzmantel , a . liebst .
Persianer , neuwert . ,
zu kaufen gesucht .
Preis - Angebote u .
K 517 Tagbl .-Verl .

Dam .-Wintermantel ,
gut erh . , dunkelbl . ,
Größe 42-44, ges .
Ang , u . S 506 TV.

Schlafzimmer , neu¬
zeitlich , von Privat
zu kaufen gesucht .
Eilangebote unter
B 517 an den T.-V.

Kleiderschrank,zwei -
od . eintür . , gut er¬
halt en , von Privat
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 514 TV.

2tür . Kleiderschrank ,
Wasch - o . Frisierk .
2 Nachttische , alles
in weiß , zu k . ges .
Ang , u . W 511 TV.

Kleider - Spiegel sehr . ,
großer , braun od .
Mahagoni , gesucht .
Pr .-Ang . K 514 TV.

Zimmeriampe 15 M.,
Herrenzimmerlampe
20 M. umzugshalb ,
zu verk . Anzuseh .
Sonntag 8—12 Uhr .
Adr , im TV. u . Ku

Krankenwag .,Selbstf .
gebr ., fahrbereit , f .
75 RM zu verkauf .
Adresse im TV. Ld

Adler , Trumpf -Junior
1 G. Kabriolett , 995
ccm , gut erhalten ,
zum Taxpreis 1450
Mk . zu verk . Näh .
Brons , Weiherweg 3

Kinderwagen , beige ,
25 M., verk . Adler -
str . 61, Vdh . 2 Iks .

Kinderwagen , gut er¬
halten , 35 Mk., zu
vk . Ernst , Werder¬
str . 8 , Stb .

Küche , gut erh . , u .
Schlafzim . , modern ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . L 506
an den Tagbl .- Verl .

Küche , kpl . , natur ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 513 TV.

Tisch - Stehlampe , gut
erhalten , f . Herren¬
zimmer gesucht .
Angebote m. Preis
u . W 507 an T.-V.

Witwer , Rentenempf .
64 J . , wünscht sich
wieder zu verheir .
mit Frau von 45
bis 60 Jahren . An¬
gebote unter G 512
an den Tagbl .-Verl .

Fräulein , Anfang 40,
ev . , mit schönen
Ersparnissen , in
langjähr . Stellung
in fetinem Hause ,
wünscht , da es ihr
an Gelegenh . fehlt ,
auf diesem Wege
einen passenden
Lebenskameraden 1.
gesichert . Stellung
zw. Heirat kennen
zu lernen . Gefäll .
Angebote u . M 514
an den Tagbl .- Verl .

Handwerker , 42 J . ,
sucht Mädch. , auch
mit Kind , zwecks
Heirat . Angeb . u .
S 512 an den T.-V.

Angestellte , 53 J . ,
wünscht Wieder¬
verheiratung mit
Herrn in sicherer
Stellung . Angeb . u .
M 513 an den T.-V.

Witwe , 43 J . , häusl .
u . verträgt , möchte
Herrn bis 50 Jahre ,
in fester Arbeit ,
zwecks harm . Ehe
kennenlemen . Be¬
sitze ein Anwesen
bei Wiesbaden . An -
geb . u A 970 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
geräum ., geg . 1 Z.
u . Küche z. t . ges .
Ang , u . T 511 TV.

Gebe 3 Zim ., Küche ,
Mans . , 3 . St . , suche
2 Zim . , Küche , Bad ,
Part , oder 1. Stock ,
Süd viertel . Angeb .
u . B 515 an T.- Vl .

Biete sch . 3- Z.- W .,
Vdh . Hochp . , 58 M.
Suche 2-Zim .-Wohn .
Ang , u . D 516 TV.

1 Zimmer und Küche ,
Stadtmitte , neu her -
gericht . , zu tausch ,
gegen 2—3- Zimmer -
Wohn .. evtl , auch
in Vorort . Angeb .
u . F 518 an T .- VL

2- Zlmmer -Wohnung ,
Wiesb . , Bleichstr . ,
geg. 2Vt - 3-Zimmer -
Wohnung in Mainz
zu tausch . gesucht .
Ang , u . D 512 TV.

Tausche sck . 2-Zim .-
Wohn . Mtb . , Dotz -
heimer Straße , geg .
3-Zimmer -Wohnung .
Ang , u . L 512 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
Sonnens . , H . 1, g.
s . Zim . und Küche
Südviert . z. tausch .
Ang , u . T. 512 TV.

Gesucht in Wiesbad .
(od . Vorort ) : 2—3-
Zim .- Wohn . , mögt
mit Heiz . Geboten
in Düsseldorf - Ober¬
kassel : Sehr schön
geleg . mod . 2-Z.- W.
m. Heizg . (Wohnz .
6VtX4 m) , Küche ,
schön . Badezim . u .
groß . Veranda fab -
geschl . Mansarden¬
zimmer ) . Gef . Ang .
an E. Grimberg ,
Wiesbaden , z. Zeit
Goldener Brunnen .

1 Zimmer u . Küche ,
groß , in Biebrich
geg. 2 Zimmer u .
Küche in Wiesbad .
oder Biebrich zu
tauschen gesucht .
Angebote u . A 967
an Tagbl .- Verl .

Rock u . Weste , 48 ,
Schuhe 42, Sommer¬
kleid , Gr . 46, all .
gut erh . , z . k . ges .
Goebenstr . 27, 4 1.

Graue H .-Breeches -
od . Reithose , mögl .

2- od . 3-Zim .- Wohn ,
m . Zubehör sofort
od . später zu miet ,
gesucht . Angeb . u .
L 502 an den T.-V.

2—3-Zim .-Wohnung ,
evtl , mit Bad , in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .
Angeb . an Reg .-
Assessor H . Weber
Frankfurt/M . , 21 ,
Im Heidenfeld 58.

LeichtmotorradFichtel
u . Sachs , DKW. od .
NSU . zu kaufen
gesucht . Preis - Ang .
u , B 514 an T.- V.

Rolle , 100—150 Ztr .
Tragkraft z . k . ges .
Hermann Schwindt ,
Hellmundstraße 58.
Tel . 25983.__________

Knaben - Fahrrad zu
kauf , gesucht . Näh .
Blücherstr . 7, Hth .
2. Stock , bei Last .

Kinder - Dreirad oder
Holländer od . ähn¬
liches zu kauf . ges .
Leberberg 24.______

K. - Sportwagen zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . K 507 TV .

Zim .-Krankenfahrst .
leichter , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
A 965 an den T .-V.

2 Sprungrahmen , gut
erhalt . , saub . , pass ,
zum Umarbeit , für
Couch , ä 12 Mk . zu
verk . Anzus . Sonn¬
tag vormittag . W.-
Bierstadt , Wiesbad .
Straße 7, 1 Iks .

Lüster f . Wohn - od .
Speisezim . (elektr .)
6 .- , ein Stilleben
(Aquarell ) , gerahmt
modern 30.- , Ölge¬
mälde 10.- , Blatt¬
pflanzen ä Topf 5.-
zu verkaufen . —
Webergasse 41, 1,
Paul .

Möbl . Schlafz . und
Wohnkü . m. Z.-H .
u . Kochg. in gut .
Hause in d. Nähe
des Bahnhofs zum
1. Aug . zu verm .
2. Bett kann evtl ,
aufgestellt werden .
Adresse i . TV. Km

Wohnschlafzim ., gr . ,
gut möbl . , 2 Bett . ,
mit voll . Pension ,
an Berufstätige ab
1. August zu verm .
Ang, u . F 498 TV.

Zimmer , frdl . möbl . ,
mit Bad , an solid .
H. ab 15. 7. z . vm .
Ang , u . D 515 TV.

Südzimmer , g. mbl . ,
m . Bad a . Herrn vm .
Rüdesheim . Str . 9, 2

Zimmer , möbl . , 2 B.
m. K’gel . zu verm .
Adresse i . TV. Kl

Zimmer , gut möbl . ,
an ber . Herrn zu
verm . Anz . nachm .
Westendstr . 12, P. I .

Einzelzim . , g. möbl .
an berufst . Herrn
sofort zu vermiet .
Adolfstraße 10, P
Schnabel .

2 Mansarden , klein ,
leer , zu vermieten .
Riehlstr . 12, 1 r .

Werkstätte od . Lager¬
raum mit teilweise
überdacht , Hofraum ,
sofort od . später
zu vermiet . Well¬
ritzstraße 42 , 1.

Hans - Jürgen . Die glückliche Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen in dank¬
barer Freude an Hans Reinhardt u . Frau ,
Liselotte geb . Müller . Wiesbaden (Walk¬
mühlstraße 22, z. Z. Josef - Hospital ) ,
den 9. Juli 1942.

Als Vermählte grüßen ; Josef Kohlmaier ,
Feldwebel der Luftw . , z . Z. im Felde ,
Erna Kohlmaier , geb . Alberti , Wiesb .-
Bierstadt , Friedrickstr . 12, 11. Juli 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Curt Vogt ,
Leutnant in einem Inf .- Reg . , Lina Vogt ,
geb . Wagner . Wiesbaden , im Juli 1942.

H.- Oberhemden und
Unterwäsche , Hals -
w . 38/39 , zu k . g.
Ang, u , H 518 TV.

Damen - Sdinürstiefel
mit hohem Absatz ,
Gr . 41 , Schafthöhe
ohne Absatz 22 cm
erwünscht , neuw .,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . S 517
an den Tagbl .-Verl .

Kinderschuhe , Größe
26/27 z. k . gesucht .
Lederer , Goeben -
straße 15, Hochpt .

Schulranzen f . 6jähr .
Mädchen zu kaufen
gesucht . Angebote
unter L 513 an den
Tagblatt - Verlag .

Altgold - , Silber - und
Dublee -Ank . Weiler
& Co ., Langgasse 6
Haltest . Michelsb
G. B. C. 40/14405

Bestecke , gebrauchte ,
einfache , bunte
Garten - Tischtücher
u. Suppenteller zu
kaufen gesucht .
Ang . an Gasthaus
Noll , Hattenheim ,
Rheingau .

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER

L Rettenmayer
G » m . b . H .

Geldtasche , schwarz ,
mit ca . 30 Mk. auf
d.Wege Adolfsallee ,
Bahnhof , K.-Fr .- R. ,
Luxemburgpl . ,Karl -
Schwalb - . , Emser
Straße von Haus¬
bursche verlor . , w.
ersetzt w. muß , u .
bitt . ehrl . Find , um
Abg. g. Bel. a . d.
Fundb . o . b. L. Vest
Platter Str . 32, H. P

Lehrmädchen hat am
Freitag vorm . in d.
Kochbrunnengegend
150 Mk. verloren ,
die ersetzt werden
müssen . Abzugeb .
gegen Belohnung
auf dem Fund¬
büro oder unter
Ruf 23326._________G. Kettenarmbändch .
2reih . , a . 6. 7. ver¬
loren . D . Versterb .
And . , geg. Bel. ab -
zugeben Fundbüro .

Hellbl . Wellensittich
m. R„ Jg . 38, entfl .
Geg . Belohn , abzu¬
geben b. Nikolaus ,
Lehrstraße 23, P.

Schwarze Brosche mit
3 kl . Brillanten am
Montag , 6. 7. wahr¬
scheinlich im Zuge
Wiesbad .-Königstein
u. zurück verloren .
Gegen Belohnung
abzugeben Fundbüro
od. Kaiser -Friedr .-
Ring 88, im Laden .

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Albrecht , Bln .- Charlottenburg , Kaufmann¬
straße 37 , Emmi Albrecht , geb . Freiberg ,
Wiesbaden , Adlerstraße 37. 11. Juli 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Alfons
Kledrowski , Uffz . , Paula Kiedrowski ,
geb Rittmann , Wiesbaden , Hallgarter
Straße 4. 11. Juli 1942.___________________

As grüßen als Verlobte : Gertrud Leiser ,
Wellritzstraße 11, Heinz Lorenz , Ellen¬
bogengasse 3, z. Z. auf Urlaub . Wles -
baden , den 11. Juli 1942.________________

Ihre Verlobung zeigen an : Lise Joest ,
Nieder -Olm/Rhh . , Franz Fischer , Eltville
Hof Steinhelm . 12. Juli 1942.

Zimmerofen , neuw .,
Küppersb .- Dauerbr .
300.- , rund , eisern .
Ofen 48.- Werkst .-
Ofen 10.- , Eichen -
FIurgard .45.- , .Gold¬
spiegel m. Marmor -
kons . 50.- , großer
Spiegel , ca . 2,50 m
hoch , m. Eichenr . ,
für Schneiderei ge-
eign . , 100.- , Polst .-
Garn . , neuw ., Sofa ,
4 Sess . Gobelinbez .
650.- zu verkaufen .
Montag 8—12 Uhr .
Adresse im TV. Lc

Obstkelter , 80—100 1
fassend , fast neu ,
50.—, ebenso einige
Korbflasch . St . 3.50
zu verkaufen . An¬
zus . v. 16—20 Uhr .
Adresse im TV. Lb

Schneiderbügeleisen ,
elektr . , 120 Volt ,
12 M. , 2 Ölgemälde
für 50 u . 30 Mk.,
Schmetterlingsamm¬
lung (Indien ) 25 M.
zu verkauf . Müller ,
Adolfstr . 10, Vdh. 1

Gummibaum , pracht¬
voll . Dekorations¬
stück , w . Platzm . V.
Walkmühlstr,63 ,P.r .

Eisschrank , sehr gut
erhalten , auch für
Privathaushalt ge¬
eignet , für 100 Mk .
zu verkauf . Georg
Fokter , Marktstr . ,
Sammelruf 20000.

Nachttisch 8 RM ,
Wasdikomm . 25.- ,
Bettstelle m. Rahm .
20.- , 2flamm . Gas¬
herd 10.- zu verk .
Schmitt , Franken -
straße 21, V. P. r .

Eisern . Bett 25 RM ,
Waschtisch 40 RM. ,
Nachttisch 5 RM.,
alles weiß , Küchen¬
tisch u . kl . Tisch
St . 6 RM vk . Wolf ,
Schwalb . Str . 52, 4 I.

Bettsofa , gut , zu vk .
Preis 50.- . Adresse
im Tagbl .-Verl . Kw

Nußbaum - Bett , gut ,
poliert , P/tschläfr .
mit gut . Matratzen
u . Sprungrahmen z.
Preise von 85 RM
zu verkaufen . An -

3- Zimmer -Wohnung ,
sof . od . spät , ges . ,
a . außerh . , od . kl .
möbl . Wohn . , evtl ,
kann in ruh . Hause ,
Vdh . Dachst . , 2- Z.-
Wohn . i . Tausch ge-
geb . werd . Ang . u .
K. 515 an Tagbl .-Vl .

Zimmer , möbl . , ruh .,
ges . , separat Bed.
Angeb . F 515 T.-V.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Dame zum
15. 7. gesucht . Ang .
M 516 an Tagbl .-Vl.

Zwei Einzelzimmer ,
möbl . , mit Früh¬
stück , f . 2 Wochen
ab 19. Juli auf der
Bierstadt . Höhe , in
Bierstadt , Schierst ,
oder in Wiesbaden
gesucht . Angebote
mit Preisangabe u .
A 964 Tagbl .-Verl .

3—5- Zim .-Wohnung ,
schön , ab sofort o .
spät , gesucht . Audi
Vermlttl .angenehm .
Angebote u . B 511
an den Tagbl .- Verl .

Einzelzim ., gut möbl .
mit Frühst . , mögl .
nähe der Regierung ,
wahrscheinlich für
längere Zeit , sofort
gesucht . Angebote
unter M 517 an den
Tagbl .- Verl . erbet .

2 möbl , Zimmer mit
Küche od . Küchen -
benutz . gesucht . —
Miete b. zu 100 M.
monatlich . Wäsche
wird gestellt . Ang .
u . D 511 an T.-Vl.Zimmer , möbliert , u .

1 leeres Zimmer od .
Mansarde , sof . ge¬
sucht . Reichsangest .
Kettmann , Zimmer¬
mannstraße 1, 2.

Wohnschlafzimmer
m. Heizg ., fl . kalt ,
u . warmes Wasser ,
Nähe Kurviertel v .
Akademiker - Witwe

in gut . Hause als
Dauermieterin zum
1. Oktober gesucht .
Ang . u. D 513 TV.

Möbl . Wohn - und
Schlafzim . f . Ehe¬
paar gesucht . An¬
geb . u . E 517 TV.

Gemmenschmuck ,
Origin . altital . , be¬
steh . aus Brosche
u . Armband , mit
7 verseh . , selten
»ch. Stücke , 350.- ,
gold . Armreif 80.-
xu verk . Schäfer ,
Kapellenstraße 67 .

Bäckerjacken 3.- und
hosen 3.- , Gr . 48 ,
gebr . , zu verkauf .
Gneisenaustraße 23 ,
Parterre rechts .

Damen -Halbschuhe ,
schw ., Gr . 38, neu¬
wertig , 15 Mk. ,
Zahntasche m . ver¬
schied . Zangen für
20 Mk. zu verk .
Nerotal 23 , 1. St .

Photo - Apparat , neu ,
1 :4,5 6X9 m. Tasche
(Segeltuch ) für 85.-
zu verkauf . Heute
18—20 Uhr . Neu¬
gasse 14, 1.

5- Röhren - Radio , neu¬
wertig , für 220 M.
sofort zu verkauf .
Adr . im TV. u . KkNeues Doktor - Buch

25.- , 2 Pickelhacken
ä 5.- , Schaufel 2.- ,
Blumenkrippe 5.- ,
2türiger Werkzeug -
schrk . 10.- zu ver¬
kaufen Feldstr . 23 ,
Seitenbau Part .

Möbel , schwarz pol . ,
Tisch , achteckig ,
4 Stühle m . Rohr¬
geflecht (Garnitur )
150.- , gr . Trümo -
spiegel m. Marmor -
platte u . Untersatz
80.- , s . guterhalt .
Blumenkrippe 15 - ,
Stehpult m. Unters .
15.- , Stühle je 5.-
an Priv . vk . Bülow -
str . 13, 3 I. , 9- 12.

Gummimantel , schw .
neuw ., Gr . 46 , für
45 Mk . zu verkauf .
Telefon 21837 von
13 bis 16 Uhr .

teldenbluse , f . neu ,
bunt , 44- 46, für
18.— Mk . zu verk .
Holsteins tr . 7, 1.
an der Waldstraße .

Ausziehtisch , oval
(dunkel Eiche ) für
100.- zu vk . nepp ,
Wiesbaden - Biebrich ,
Schillerstsraße 3.

Kostüm , rehbraun ,
2teil . , Größe 42/44 ,
neuwert . , für 70 M.
z. vk . Baumeister ,
Waterloostr . 5 , 2 r . ,
Iks . Treppenhaus .

Tisch , Nußb . , gut
erh . , 20.- , zu verk .
Walramstr . 3, 1.

Sessel , guter , wegen
Platzmangel f . 35 M.
z. verk . v . Hartung ,
Oranienstr . 8, 2.

Kleid , bell , 44— 46,
30.—, Badeschuhe
38/39 , 10.- Portiere
3tl . 45.—, alles fast
neuwertig , zu ver¬
kaufen . Querstr . 2,
3. Stock links .

Sofa (Plüsch ) 40.- ,
kl . pol . Tischchen
25.- , 2 Federunter¬
betten ä 10 - und
15.- , Küchenwaage
12.- , Messinglüster
(ält .) 10.- , poliert .
Kleiderständer 7.- ,
ält . Nachtschränkch .
6.— , weiße Flur¬
lampe 6.- , g . Zy¬
linder 7.- umzugs -
XVegen zu verkauf .
Anzus . von 10—2 u .
7»/r—8 Uhr abends
Kleiststraße Nr . 10,
1. Etage links .

Kleid , mod . . weint . S.
g. erh . , 25.- , zu vk .
Bleichstr . 35, P . r .

Smoking 48/50 , fast
neu , 120.- zu verk .
Adresse L Tagblatt -
Verlag . La

Dklbl . H.- Anz . , m .
Fig . , 30.- . Windj . u .
Manch .- H . f . 12- 14). ,
10.- , a . g . erh . . vk .
Dotzh .Str .18, V. 3 1.

Schuhe m. Holzsohle
nw .. Gt 40 , 11.—
zu vk . Rheingauer
Straße 7, H . 2 r .

2 egale Betten mit
Sprgr . 95.- , Nacht¬
tisch 5.- , pol . Tisch
12.- zu verkaufen .
Yorckstraße 1, 1 1.
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AUSSTELLUNGEN

Gandt
STELLENANGEBOTE

Weiblich

DERSPORTKALENDER
LICHTSPIELE

Männlich

GASTSTÄTTEN

VERSTEIGERUNGEN

IMMOBILIEN

Grundstück , 8. u .

VERSICHERUNGEN

GELDVERKEHR

BAUSPARKASSEN

schreibt :

GESCHÄFTSANZEIGEN

TAUSCHVERKEHR

VERSCHIEDENES

ROTES KREUZ

MAMA

Duranti , Antonio Genta ,
r Sprache . Heute Erstauf -
)ie deutsche Wochenschau ,
ab 14 Jahre zugelassen .
17.45 , 20, So. auch 13.30

Römer -Lieb *™ * le W .-Dotzheim :
„ Zwei in einer großen Stadt “ .

DAS FA CH GES CHÄ FT DER DÄME
WILHELMSTR . 30

Putzfrau von 7—12
Uhr vorm . gesucht .
Frauen für Bedien ,
der Kaffeemaschine
sofort ges . Kirch-
gasse 43, Büro I.

Dieser Film besitzt die Geste des Zarten
und Lieblichen . . . In den herzlichen
Beifall mischte sich das Schluchzen des
ergriffenen Publikums .

THEATER • KURHAUS

in gepfl . Haushalt
für sofort gesucht .
Tel . 26631.

Die Frau hat immer redet , besonders wenn
sie darauf drängt , einer guten Kranken¬
versicherung beizutreten . — Warten Sie
nicht , bis es zu spät ist . Geben Sie uns
heute noch Ihre Anschrift auf . Sie er¬
halten sofort unsere Werbeschriften . Freie
Wahl zwischen Ärzten und Heilprak¬
tikern . Deutsche Mittelstandskrankenkasse
„ Volkswohl " , V. V. a . G „ Sitz Dort¬
mund , Bezirksdirektion : C. Büchel , Wies¬
baden , Lessingstraße 10, Ruf 22582.

kische Beobachter " , Berlin ,

KLEIDER • BLUSEN - KOSTÜME
MÄNTEL • STRÜMPFE
FEINE WÄSCHE

MODISCHE KLEINIGKEITEN

Toilettenwärterin , zuverläss . , für Damen¬
toilette gesucht . Vorzustellen zwischen
^ 11—1/; 12 Uhr . Ratskeller Wiesbaden .

D .- Halbachuhe , nw
br . , Gr . 38, g. ebens .
Gr . 39 , o . sch . Wild¬
leder zu tauschen
Viktorias tr 8, 1.

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige . Montag und Dienstag — nur
zwei Tage — ein Film , nach dem wohl
am meisten gefragt ist : „ Arme , kleine
Inge “ (Erste Liebe ) nach dem Roman
„ Die Sextanerin " von E. Neubauer . Ellen
Schwanecke als Sextanerin , Rolf Wanka
als Professor Strom . Heiter und ernst
— beschwingt und schwer — wie eben
das erste Erlebnis der Liebe — so ist
dieser Film , dessen einmaliger Schönheit
sich niemand entziehen kann . Der „ Völ- Frauen , mehrere tücht . , für alle Arbeiten

abends von 18—23 Uhr sofort gesucht .
„ Mutter Engel “ , Langgasse 52.

1- od . 2- Fam .- Haus ,
modern , m. Heiz . ,
in nur g. Zustande ,

sof . od . bald frei¬
werdend , i. Wiesb .
od . näh . Umgebung
gegen Barzahl . zu
kaufen ges . Evtl .
Tauschw . in ruhig .
Lage L Kr . Düren -
Rhld . gebot . Ausf .
Preisang . m. Anz .
d. vorh . Räume an
Fr . Reinhilde Geuer ,
Langerwehe , Kreis
Düren -Rhld .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Der Weg ins Freie “ . Zar ah Leander .
Hans Stüwe , Siegfried Breuer , Eva Im¬
mermann . Dieser Film schildert ein
dramatisches Frauenschi desal mit starken ,
erregenden und zu Herzen gehenden
Tönen I Eine einzigartige Frau und eine
große Sängerin , die sich aus den Im¬
pulsen ihres südlich heißen Blutes ganz
dem Leben schenkt , und der das Glück
des Ruhmes , der Liebe , des hundert¬
fältigen Besitzes und Genießens zufällt ,
wächst in der einsamen Stunde harter
Entscheidungen über sich selbst hinaus
und bringt das höchste Opfer ihres
Herzens . — Nicht für Jugendliche . Wo.
15.30 , 17.45 , 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . — Montag letzter Tag .

Straßenbahn , Wald
u . Müggelsee , Gas ,
Wass . , Elektr . , geg .
ähnl . oder größeres
Grundstück Wies¬
baden oder Umgeb ,
bevorz . m . kl . Bach .
Ang . u . A 954 TV.

Buchhalter , ält . , für
Beaufsichtigung der
Durchschreibe -Buch¬
haltung u. Monats¬
abschlüsse f. einige
halbe Tage im Mo¬
nat gesucht . Ang .
u . A 963 an T.- V.

Apollo , Moritzstr . 6, Tel . 62226 .
Wo . 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr : „ Die Julika “ . Paula
Wessely , Attila Hörbiger , Gina Falken¬
berg , Fred Hennings . Regie : Geza von
Bolväry . Jugendliche ab 14 Jahre zu¬
gelassen . — Montag letzter Tag !

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „Unter dem Kreuz
des Südens “ , mit Doris Durante , An¬
tonio Genta , Enrico Glori , Giov . Grasso .
Eine romantische Liebesgeschichte voll
Abenteuer u . Leidenschaft . Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche ab 14 Jahren
zugelassen . Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr ,
So. auch 13.30 Uhr .
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Welche Schneiderin
übern . Neuanfertig ,
von 1-2 Kleidern ?
Ang . u. E 516 TV.

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1. Sonn¬
tag , den 1? Juli . 8.30 Uhr : Antreten
Schießstand . Hubertus " . Vollzähliges
Erscheinen .

Biete Waschmaschine
u . Mangel . Suche :
Couch . Heidinger ,
Webergasse Nr . 3,
Gartenhaus 1. St .

Villa oder schönes
Haus gegen Kasse
gesucht . Angebote
erbeten unt . A 957
an den Tagbl .-Verl .

Tausche Berlin 3-2 -
Haus , 1030 qm

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
In Erstautführung ; „ Erbin vorn Rosen¬
hof “ , nach einem Singspiel von Georg
Queri . Spielleitung : Franz Seitz . In den
Hauptrollen : Hansi Knotek , Paul Klin¬
ger , Trude Haefelin , Gustav Waldau ,
Sepp Ries , Rud . Carl , Hans Seitz , Leo
Peukert u . a . Bühne : 7 Maravillas die
bekannten deutschen Sportmädels und
das Grip - Quartett von der Scala Berlin .
15, 16.30 und 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

Weibliche Hilfskraft
für täglich 8 % bis
12y» und zweimal
wöchentlich 16 bis
20 Uhr zur Hilfe
im Haushalt sofort
gesucht . Landrat
Kiauser , Wiesbaden
Wilhelminenstr . 54.
Telefon 20264.

Wer arbeitet (evtl ,
gelegentl .) Schlaf¬
zimmer , Polster¬
möbel , Steppdecken
und Matratzen um ?
Angebote u . S 481
an den Tagbl .- Verl .

Pfund -u .Stückwäsche
lief , prompt Groß¬
wäscherei Dörr ,
Wiesbaden , Klaren -
thaler Straße 4. —
Telefon 25137,

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo . 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Eines der schönsten
Lustspiele ist „ Diskretion Ehrensache “ .
Heli Finkenzeller , Ida Wüst , Fita Benk -
hoff , Ralph Arthur Roberts , Theo Lingen ,
H. Holt , Paul Henckels , Rud . Platte ,
Hans Hermann Schaufuß , Kurt Seifert .
Nicht f . Jugendl . - Montag letzter Tag !

Gebe gute H.- Arm¬
banduhr gegen ein
Herr .- Fahrrad Adr .
im Tagbl .- Verl . Hk

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Heute letzter Tag . Paul Hörbiger und
Trude Marlen in „ Spiel mit dem Feuer “ .
Ab Sonntag „ Krisdma “ . (Abenteuer im
indischen Dschungel .) Jugend hat Zutritt .

Holzfiguren — wer schnitzt solche ? Er-
bitte Mitteilung u . B 519 Tagbl .- Verlag .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Wir zeigen den Film der Deutsch -Ital .
Film -Union „ Die Nachtigall von San
Marco " . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm ! Jugendl . haben Zutritt .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 15, 17.30, und
20 Uhr , morgen , Sonntag , 13.15, 15.00,
17.30, 20 Uhr , nur diese beiden Tage ,
einer der schönsten Lil- Dagover -Filme in
Wiederholung im Spielplan : „ Rätsel um
Beate “ , nach der gleichnamigen Komödie
von Alfred Möller und Heinz Lorenz .
In weiteren Rollen ; Sabine Peters ,
Albrecht Schoenhals . Musik : Peter
Kreuder — Gerüchte umgeben die schöne
Witwe Beate , weil sich vor Jahr und
Tag in ihrer Villa um Mitternacht ge¬
heimnisvolle Dinge abgespielt haben ,
mit denen man das überraschende Ab¬
leben Kaiserlings in Verbindung bringt .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche haben Samstag
nur zu der Vorstellung 15 Uhr , am
Sonntag 13.15 Uhr Zutritt , später nur
in Begleitung Erwachsener .

Verwaltungs - Kaufmann , 47 Jahre , selbst .
Disponent u . Organisator , 11/g Jahre im
besetzten Frankreich als kaufm . Sach¬
bearbeiter u . Finanzsachbearbeiter tätig ,
sucht zum 1. August 1942 oder früher
geeigneten Wirkungskreis . Angebote u .
P 3431 an Anzeigenfrenz Wiesbaden .

Kunst - Schaefer , Faulbrunnenstr . 11, Aus¬
stellung „ Vom Berg und Wasser " . Ge¬
mälde von Otto Ackermann - Pasegg , Otto
DiH, Arnold GrabonS , Rolf Guba , Josef
Koch, Hans Maurus . Radierungen von
Luigi Kasimir . Geöffnet werktags von
9 12.30 u. 15—18.30 Uhr . Eintritt frei .

der Essig
für die gute Küche

Park - Kaffee , Wilheimstraße 36. Täglich ,außer montags ; Fredy Studt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16—18.30 und
20.30—24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30
und 20—24 Uhr .

Zwei Tage Versteigerung . Dienstag , den
14. und Mittwoch , den 15. Juli 1942, je¬
weils 9.30 Uhr vormittags beginnend ,
durchgehend , versteigere ich fortsetzend
in meinem Versteigerungslokal Wies¬
baden , Schillerplatz 2, aus arischem und
nichtarischem Besitz : Ant . Truhe , Japan¬
vase , Delftvasen , Wandteller , Aufstell¬
gegenstände , Gemälde , Marmorsäulen ,
Kelims , schöner Renaiss .- Bücherschrank ,
einzelne Büfetts , 1- , 2- u . 3tür . Kleider¬
und Wäscheschränke , Spiegelschränke ,
Bücherregal , Damen - Schreibtisch , Polster¬
garnituren , Korbmöbel , Sofas , Chaise¬
longues , Auszugtische , Stühle , Ziertisch¬
chen , maur . Hocker und Stuhl , Eichen -
Herrenzimmertisch , geschnitzte Sessel ,
Kleinmöbel aller Art ; 1 zweibett . Nußb .-
Schlafzimmer , gute Kücheneinrichtung ,
Wandkassenschrank , Nähmaschine , Eis¬
schrank , Rollwand , Wäschemangel , Gram¬
mophone , Gartenmöbel , Grasmähmasdi . ,
Personen - Waage , Beleuchtungskörper ,
Spiegel , Uhren , Krankenbett -Tisch , Ma¬
tratzen , Federzeug , Hausrat und viele
andere hier nicht genannte Gegenstände .
Besichtigung nur Montag , 13. Juli 1942,
von 10—13 Uhr . Am ersten Versteige¬
rungstage werden die Möbel , am zweiten
Tage alle and . Gegenstände ausgeboten .
Karl Hecker , Auktionator und Taxator ,
Wiesbaden , Schillerplatz 2, Tel . 23065.

Kurhaus . Sonntag , 12. Juli , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen - Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Konzert unter
Mitwirkung des Männer - Quartett Biebrich .
Leitung : August König , Mainz . — Mon¬
tag , den 13. Juli , 20 Uhr : Konzert , aus¬
geführt vom Gaumusikzug XXV RAD .
Leitung : Obermusikzugführer König .

Besuchen Sie unsere

Eigenheim - Bildschau

am Samstag , 11. Juli , 14— 20 Uhr
am Sonntag , 12 . Juli , 10— 20 Uhr
Wi esb . ,Taunushotel,Rheinstr .19

Kostenlose Beratung
über unsere vorteilhafte

Eigenheim - Finanzierung
durch

steneriiemstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert ,
fordern Sie Prosp . M 105 an

Leonberger Bausparkasse HG
Leonberg bei Stuttgart

>----------- Eintritt frei I -----

Perfekte Haushälterin , mögl . üb . 45 Jahre ,
für einen gepflegten Villenhaushalt bei
Köln zur Führung des gesamten Haus¬
halts und Leitung der Küche baldmög¬
lichst gesucht . Ehrlichkeit , umfassende
Erfahrungen u . selbständig . Disponieren
sind Voraussetzung . Angebote mit Ge-
haltsansprüch . , Referenzen , sowie Zeug¬
nissen sind unter A 929 an den Tagbl .-
Verlag zu richten . Bei persönlicher Vor¬
stellung werden Fahrt - u. sonstige Aus -

lagen ersetzt .

Ufa -Palast , Wilheimstraße Nr . 36 .
In Wiederaufführung „ Land der Liebe “ ,
mit Gusti Huber , Albert Matterstock ,
Oskar Sima . Eine Tonfilm -Operette ,
witzig , heiter und beschwingt . Nicht
für Jugendliche zugelassen . Ab heute
die neue Wochenschau . Wo. : 15,30,
17.45, 20 Uhr , So . : auch 13.30 Uhr .

Ihr Wunsch : Ein Eigenheim oder Anbau ,
Umbau , Hajiskauf , Hypothekenumschuld .
wird erfüllt durch die Deutsche Bauspar¬
kasse (DBS) Darmstadt . Verlangen Sie
unverbindl . Aufklärung (auch über die
vielen Vorteile des Bausparens ) durch
Bez.-Vertretung Scheller , Immob . , Kleine
Burgstraße 5, Telefon 23559. (Prospekte
auf Anfordern jederzeit .)

Wiederaufführung

WEin beschwingtes Film -
Lustspiel mit

GUSTI HUBER, ALB. MATTERSTOCK
Nicht für Jugendliche zugelassen .

Buchhalterfinnen ),
tüchtige , für mittl .
Betrieb der ehern.
Branche nach Posen
1. Dauerstellung ge¬
sucht . Nur wirklich
gute bilanzsichere
Kräfte wollen sich
melden . Baldiger
Eintritt erwünscht .
Ang , u . A 966 TV.

Lebensvers .- Gesell -
s (haft s . i. Neben¬
beruf Ink .- Agenten
(tinnen ) f . Wies¬
baden . Angebote
unter S 507 an den
Tagblatt -Verlag .

Kraftfahrer , Führer -
schein Kl. II oder
III , sofort od . spät ,
ges . Rheindienst .
Speditions - und
Schiffahrt - GmbH .,
Wiesbad . - Biebrich ,
Tel . 60144/46.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
des großen Erfolges wegen Wiederholung
des Programmes : „ Wir erinnern uns
gern “ , mit Adele Sandrock , Renate
Müller , La Jana , Ralph Arth . Roberts ,
Rudi Godden , Fita Benkhoff , Hilde
Hildebrand , Zarah Leander , Mady Rahl ,
Lizzi Waldmüller , Hans Albers , Willy
Forst , Gustav Gründgens , Jupp Huss eis .

s . . Und Allerlei aus aller Welt . Ferner
im Programm ; „ Die drei Smaragde “ ,
ein lustiger Kurzfilm , und der Olympia -
Kulturfilm : „ Höchstes Glück der Erde ,
auf dem Rüchen der Pferde “ . Dazu die
neueste Wochenschau . Besorgen Sie sich
bitte rechtzeitig Eintrittskarten . Vor -
verkauf täglich an der Kasse ab 15 Uhr .

Arbeiterinnen , zuverläss . , tücht . , f . leichte
Abfüllarbeiten für Nahrungsmittelchemie
sofort gesucht . Angebote u . A 961 T.-V.

Frauen und Mädchen für leichte Tätigkeit
(auch stundenweise ) sofort oder für
später gesucht . Becco K. G., Wiesbaden ,
Bleichstraße 18

Wirtschafterin in ge¬
pflegt . Haushalt zu
alt . pflegebed . Dame
sofort gesucht . An -
geb . u. H 477 TV.

Hausgehilfin für alle
Hausarbeiten sofort
od . später gesucht .
Dr . Haub , Idsteiner
Straße 7, 1. St .

Haustochter , erfahr . ,
bald in gepflegten
Haushalt gesucht .
Hainerweg 10, 2.

Alteinmädchen,Tages¬
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.

Mädchen , jung , zu¬
verlässig , od . Frau
z. Ausfahren eines
Kleinkindes f. Vt
Tage nachmittags
sofort ges . Pauli ,
Taunusstraße 77.

Hilfe , im Haus¬
halt bewandert ,
wird für einige
Stunden des Tages
gesucht bei Wolff ,
Taunusstraße 6, 1.

Eleganz
Ihre ) ' Kleidung braucht nicht

im Verhältnis zu stehen zur

Anzahl der Ihnen verfügbaren

Punkte !

Frauen für leichte
Beschäftigungen , a .
für vormittags , so¬
fort gesucht . Ang .
u. A 943 an T.- V.

Flickfrau gesucht z.
Ausbess . v. Wäsche
u . Strümpfen . Adr .
im Tagbl .- Verl . Kr

Flickfrau gesucht .
Korn , Alexandra -
Straße 6.

Servierfräulein oder
Frau gesucht , auch
Anfängerin . W.-
Biebrich , Wiesbad .
Str . 15. Tel . 60920.

2 Servierfräulein für
Sonn - und Feier¬
tage gesucht . Cafä
Orient . Tel . 27860.

Gärtner empfiehlt
sich zum Obst¬
pflücken . Adr . im
Tagbl .-Verlag . Hv

Frau nimmt noch
Wäsche u . Strümpfe
zum Stopfen an .
Angebote u. T 508
an Tagbl .-Verl .

Kontoristin in Dauerstellung auch für
halbe Tage gesucht . Angebote mit Ge-
haltsanspruch u . A 946 an Tagbl .- Verl .

Für i/2 Tage suche ich noch eine gewissen¬
hafte , flotte Verkäuferin . Th. Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .____________

Näherin , tücht . , für ganze od . halbe Tage
sofort gesucht . Adresse 1. Tagbl .-V. Ko

Halbschuhe , neuw .,,
Gr . 38 , zu tausch
gegen Gr . 39 , Ang .
u. D 493 an T.- Vl

Tausche schw . Dam .-
Schuhe . neuwert .,
Gr . 38 , geg. Gr . 39,
ebenfalls neuwert .
Ang. u. B 507 TV.

Büro - Hilfskraft zum
sofortigen Eintritt

gesucht , evtl , für
halbe Tage . Kohlen¬

verkauf Ludw . Jung
GmbH . , Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 21.

Friseuse , tüchtig , f .
halbe oder auch
ganze Tage gesucht .
Ang , u , F 512 TV.

Kraftfahrer , Führer¬
schein III , sucht
Kohlen • Meckert ,
Nerostraße 33. ■

Hausmeisterehepaar
für Geschäftshaus
in Stadtmitte ges .
Schöne 2-Z.- Wohn .
m. Heiz . Angebote
Femspr . 23739 oder
u . S 518 an T.- Vl.

Bote (Radfahrer ) f .
nachmittags gesucht
Färberei Gebrüder
Röver , Wiesbaden ,
Moritzstraße 1.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
Im Tagbl .- Verl . Tx

Hausbursche oder
Hilfsarbeiter ges .
Bertramstr . 21, P.

Welches jg . Mädchen
oder welche Frau
ist bereit , auswärts
für ca . 8 Wochen
eine Hauhaltshilfe
sofort zu ersetzen ?
Vorzustellen täglich
ab 19.30 U . Luisen -
straße 49 , 2 links .

Haushaltshilfe,Koch¬
kenntnisse nicht
unbedingt erforder¬
lich , ges . Viktoria -
straße 16, Part .

Halbtags - od . Stund .-
Hilfe ges . Taunus¬
str . 54. Tel . 26712.

Fußball . Reichsbahnsportgemeinschaft geg .
KSG. 99 2. Mannschaft (Soma ) Kriegs¬
erinnerungsspiel Samstag , den 11. Juli ,19 Uhr auf dem Reichsbahnplatz .______

Handball . Frauenhandballspiel KSG. 1899
gegen Rotweiß Frankfurt am Sonntag ,
10,30 Uhr , Reichsbahnplatz . KSG . 1899
1. Mannschaft geg . Rotweiß Frankfurt
1. Mannschaft , 11,30 Uhr .

Faustball und Korbball . Kreisgruppen¬
spiele der NSRL.-Kreise 1, 13 und 14
morgen Sonntag auf dem Sportplatz an
der Frankfurter Straße . Beginn vor¬
mittags 9 Uhr .

Institut für Schönheitspflege Frau L. von
Koppen , Wilheimstraße 38, Eingang Riedt
u. Co. Hautdiagnose nach neuestem
wissenschaftl . Verfahren . Gesichts - und
Körperpflege . Kräuter - Vitamin - Masken ,
Maniküre , Pediküre , Wimpemfärben .

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

In schönster Villenlage Einfamilien -Villa ,
sofort beziehbar , 15 Zimmer Küche ,
2 Bäder , Wintergarten , 2 Balkone , Gar¬
ten , bei einer Anzahlung von 50 000.—
zu verkaufen . Eugen Bier , Immobilien ,
Friedrichstraße 46 , Telefon 27196.

Einfamilien -Villa mit Garten od . Bauplatz
in Waldeshöhe oder Waldesrand v . Priv .
geg Kasse zu kaufen gesucht . Angebote
u . H 513 an den Tagblatt - Verlag .

Deutsche Reichsbahn . Unter Berücksichtigung der Interessen der
Kriegsteilnehmer werden fortlaufend eingestellt : Technische
Beamtenanwärter : a) für den gehobenen technischen Dienst
(Inspektorenlaufbahn ) in der bautechnischen , maschinentechni -
sdien und vermessungstechnischen Fachrichtung einschl . Hoch¬
bau . Vorbedingungen Reifezeugnis einer fünfsemestrigen Staats¬
bauschule oder Ingenieurschule oder sonstigen anerkannten
Lehranstalt und vorhergegangene 2—3jährige praktische Aus¬
bildung im Handwerk . Für die vermessungstechnische Fachrich¬
tung ist ein Fachschulbesuch von drei Semestern Vermessungs¬
technik (und ein Semester Tiefbau als Beamtenanwärter ) er¬
forderlich . Für Kriegsteilnehmer werden Ausnahmen bei der
Erfüllung der praktischen Tätigkeit und der Überschreitung der
Lebensaltergrenze zugelassen . Lebensaltergrenze 32 Jahre ,
b) für den mittleren technischen Dienst (Assistentenlaufbahn ).
Vorbedingungen : Abgeschlossene Volksschulbildung . Besuch
von drei Semestern einer technischen Fachschule und eine zwei¬
jährige praktische Tätigkeit , darunter ein Jahr als Zeichner ,
oder die Erlernung eines Handwerks und eine einjährige Be¬
schäftigung als Zeichner oder dreijährige Tätigkeit als Zeichner .
Für die vermessungstechnische Fachrichtung ist die Ausbildung
als Vermessungslehrling und eine einjährige praktische Tätig¬
keit im Vermessungsfach oder eine fünfjährige Beschäftigung
als Meßgehilfe usw . erforderlich . Für diese und die Zeichner¬
laufbahn werden auch weibliche Kräfte berücksichtigt . Mindest¬
alter 20 Jahre , obere Lebensaltersgrenze 32 Jahre . Ausnahmen
für Kriegsteilnehmer wie zu a) . Zu a) und b) können sich
Kriegsteilnehmer auch während des Heeresdienstes bewerben .
Die Bewerbungen haben zu enthalten : Selbstgeschriebenen
Lebenslauf , Paßbild , beglaubigte Abschriften von Schul - , Lehr -
und Beschäftigungszeugnissen und Nachweis der deutschblüti¬
gen Abstammung . Merkblätter über die technischen Laufbahnen
werden abgegeben von den Reichsbahndirektionen , die alle
näheren Auskünfte erteilen . Bewerbungen sind zu richten an
die Reichsbahndirektion Mainz (Geschäftszeichen 4 P 10).

Deutsche Reichsbahn . Unter Berücksichtigung der Interessen der
Kriegsteilnehmer werden fortlaufend eingestellt : Technische
Angestellte aller Vergütungsgruppen in den oben angegebenen
Fachrichtungen nach Maßgabe der TOA . Fachschulprakukanten
mit Mittelschulreife oder entsprechender höherer Schulbildung ),
die die zweijährige praktische Tätigkeit vor dem Fachschul¬
studium für die maschinentechnische Fachrichtung in einem
Reichsbahn - Ausbesserungswerk , für die bautechnische Fachrich¬
tung bei bautechnischen Reichsbahndienststellen oder für die
vermessungstechnische Fachrichtung in einem Vermessungsamt
der Reichsbahn zurücklegen wollen . Besonders empfohlen
werden Meldungen für die bautechnische Fachrichtung , die vor¬
zugsweise angenommen werden . Bautechnische Junghelfer . Be¬
gabte Volksschüler für dreijährige praktische Ausbildung im
Baufach bei der Reichsbahn für die technischen Beamtenlauf¬
bahnen , gegebenenfalls mit anschließendem Fachschulstudium .
Die Bewerbungen haben zu enthalten : Selbstgeschriebenen
Lebenslauf , Paßbild , beglaubigte Abschriften von Schul - , Lehr -
und Beschäftigungszeugnissen sowie Nachweis der deutsch¬
blütigen Abstammung . Merkblätter über die technischen Lauf¬
bahnen werden von den Reichsbahndirektionen abgegeben , die
alle näheren Auskünfte erteilen . Die Bewerbungen sind zu
richten an die Reichsbahndirektion Mainz (Geschäftszeichen
4 P 10) .

Hypothekenkapitel , günstig , VoIIausz . , Ifd .
durch Fachbüro für Hypotheken Scheller ,
Kleine Burgstraße 5, Telefon 23559.
(Privatgeld gesucht !)__

RM 30 000.— erststellig auf Ertragsobjekt
m. gr . Gelände , gut . baul . Zust . , v . Priv .
gesucht . Ausk . Fachbüro f . Hypotheken
Scheller , Kleine Burgstraße 5.___________

Mädchen od . Frau ,
zuverläss . , für den
Haushalt evtl , auch
nur bis über Mit¬
tag ges . Bartels ,
Bahnhofstr . 13.

Zimmermädchen und
fleißige Frau für

Zimmerarbeit sofort
gesucht . Central -
Hotel , Bahnhofstr .
Nr . 65. ____________

tüchtige Stütze für
kl . Hotelbetrieb in
der Westmark für
sofort gesucht . An¬
geb . sind zu richten
u - A 962 an T.-Vl .

Putzfrau sof . ges .
Central -Hotel ,
Bahnhofstraße 65.

Putzfrau täglich zwei
Stunden gesucht . P.
Peaucellier , Markt -
straße 24.__________

Putzfrau f. Freitags
oder Samstags ges .
Lederer , Goeben -
straße 15, Hodipt .

Stundenfrau 3— 4X
wöchentlich gesucht ,
v . 9- 11 u . 2-4 bei
Schwarz , Wilhelm -
straße 58, 3._______

Stundenfrau dreimal
wöchentl . 3 Stund ,
gesucht . Biltz , Wil-
helmstraße 28.

Stundenfrau f. gepfl .
Haushalt gesucht .
Telefon 23481.

Stundenfrau,ehrliche ,
2X 3 Std . wöchent¬
lich vormittags ge¬
sucht . Werz , Dam -
bachtal 20.__________

Spülfrau für Abend¬
stunden gesucht .
Adr , im T.-Vl . Ks

Frau z. Waschen u.
evtl . Plätt , gesucht .
Alwin enstraße 23,
Fernsprecher 24113.

Putzfrau für gepfl .
Haushalt sof . ges .
Tel . 26631._________

Putzfrau , tüchtige ,
2—3mal wöchentl .
gesucht . Sonnen -
bergerstr . 82, 2.

Stütze für meinen
gepflegten Haus¬

halt ges . Viktoria -
Straße 47, 1,

Aelt . zuverl . Kraft
z . Pflege u . Haus¬
haltsführung von
leidender ält . Dame
gesucht . Ang . u .
D 482 an T.- Vl.

Aushilfe für Monat
Juli (mit Kennte ,
in Kochen u . Haus¬
arbeit ) für Land¬
haush . , nahe Wies¬
baden , ges . Nähere
Auskunft erteilt der
Tagbl .- Verlag . Ke

Stundenhilfe , zuverl .
3X wöchentl . 3 St .
gesucht . — Frau
Graubner , Theodo -
renstraße 4, 2. St .
T. 24623, 2—4 Uhr .

Stundenfrau , zweimal
wöchentl . in Privat¬
haushalt gesucht .
Böttlnger , Wiesb .-
Biebrich . Riehlstr .
Nr . 32, 1. Stock .

Stundenfrau 2—3mal
wöchentlich je 2 St .
in gepfl . Haushalt
gesucht . — Dr . K. ,
Wilhelmstr . 12, 1.

Geschäftsübernahme u . -Empfehlung . Allen
Freunden und Bekannten , sowie der ge¬
ehrten Nachbarschaft die ergebene Mit¬
teilung , daß ich die orth . Schuhmacherei
Heinrich Scheer , Taunusstraße 19, vom
1. Juli 1942 an übernommen habe . Mein
eifrigstes Bestreben wird sein , die Kund¬
schaft zufrieden zu stellen . Richard Weis ,
Schuhmachermeister , und Frau ._________

Tomatenmark wieder eingetroffen . Erhält¬
lich in allen Fokter -Geschäften .

Umzüge , hier und auswärts . Joh . Rischer ,
Adolfstraße 8, Gth . Iks . , II .______________

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech - Sammel -
Nr . 59226.________________________________

Die Heizungsfragen stehen wieder vor
der Tür . Der Brennstoff - Sparapparat
„ Steinfeld “ hilft Ihnen sparen bei allen
Zentralheizungen . Beratungen und Er¬
läuterungen K. Bartholomäus , Rhein -

• straße 68, 2, Tel . 20939.__________________
Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,

Wiesbaden , Taunusstraße 9, Tel . 59446 ,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus ._______

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20 ,
Telefon 27717, weil hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert il
vergrößert werden .______________

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5.

Möbeltransporte per Bahn und Auto in
modernem gepolsterten Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH . , Bahnhofstr . 27,
Fernsprecher 59816, 27012, 27115.

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Herz geht vor Anker “ mit Gustav
Fröhlich , Viktoria v . Ballasko , Gusti
Wolf , Hilde v . Stolz .___________________

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Freitag bis Montag Willi Forsts großen
Wiener Film frei nach Motiven der welt¬
berühmten Johann - Strauß - Operette
„ Wiener Blut “ mit Willy Fritsch , Maria
Holst , Hans Moser und Theo Lingen .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn : Wo. 20 Uhr , So. 17 u . 20 Uhr .
So . nachm . 14 Uhr Jugendvorstellung
„ Abenteuer im Engadin " .

Tausche wß . Pumps
mit gelbem Leder ,
gut erh . , Größe 39,
schmale Form , geg .
ebensolche blaue ,
schwarze od . braune
Nr . 39, breite Form
mit halbh . Absatz ,
Luisenstr . 6, 2. St .

D.-Schuhe , schwarz ,
Gr . 6V2, neuwertig ,
gegen ebensolche
Sommerschuhe (Ei-
dechs ) , flach . Abs . ,
zu tausch , gesucht
Ang, u . E 442 TV

Schuhe , neuw ., Gr .
37, Wildl .- Pumps ,
schw . . mit Leders .,
gegen neuw .. Gr .
371/2 (4V4-5) zu t .
ges . Mont . 0 .Diens¬
tag von 18- 20 Uhr
Helenenstr . 31, 1 1.

ohne Kautschuk

Die

89
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Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing. Emst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22.

Zeitungsträger (innen ) mit u. ohne Rad
sofort gesucht . Auch als Nebenbeschäfti¬
gung geeignet . Frankfurter Zeitung
Wilheimstraße 60 , 1.

STELLENGESUCHE

Weiblich

Ig. Mädel , 16 Jahre
(Handelsschülerin ) ,
sucht halbtägliche
Bürotätigkeit . Ang .
u . K 518 an T.- V.

Fräulein s . Stellung .
Führerschein Kl. 3.
Angebote u . F 509
an den Tagbl .-Verl .,

Geb . Fräulein , das
lange Jahre frauen¬
los . Haush . führte ,
sucht wieder Ver¬
trauensposten als
Wirtschafterin . Er¬
fahrung i . Kranken¬
pflege sowie beste
Zeugnisse sind vor¬
handen . Ang . unter
A 944 an den TV.

Fräulein , gebildet ,
sucht Stellung in
frauen !. Geschäfts¬
haushalt . Angebote
u . 8 514 an T.- V.

Wirtschafterin - Stütze
tüchtige , perfekt i .
Haushalt , s . Ver¬
trauensstellung in
gepflegtem Hause ,
auch frauenlos .
Ang . u . B 518 TV.

Dame , 48 Jahre alt ,
gewandt , umsichtig ,
s . Wirkungskreis 1.
nur erstkl . Pension
zur Unterstützung
und Vertretung der
Pensionsinhaberin . I
Angebote an Frau 1
Charlotte Panten ,
Stargard i. Pomm ., 1
Hindenburgstr 34. |

Endvierzigerin , ge-
dieg . , vielseitig in -
teress . , reisegew . ,
möchte Wirkungskr .
in gepfl . neuzeitl . ,
auch trauenl .Hause .
Ang . u. L 504 an
den Tagblatt - Verl . Männlich

Fräulein s . Stellung
zum Servieren . An¬
gebote unter E 509
an den Tagbl .- Verl .

Gärtner übernimmt 1
noch Gartenarbeit . 1
Ang . u. H 511 TV ]

12 000 M. auf zweite
Hypoth . oder Kauf
einer solchen so¬
fort frei . Angeb .
u . E 513 an T.-Vl .

Stiller Teilhaber m.
5000 Mk . gesucht .
Ang . u . L 515 TV

PACHTGESUCHE

5000 bis 10 000 RM
von Selbstgeber auf
Hypothek aus zuleih .
Ang . u . B 513 TV.

Garten mit Laube zu
pacht , od . zu kauf
gesucht . Angebote
n. F 508 an T.- V.

UNTERRICHT

Italienischer Student
erteilt Italienisch
und Französisch ,
dell ’Aquila , Mainzer
Straße 9, 2. Stock .
Man bittet um
schriftl . Anmeldung

Nachhilfe in Algebra
und Raumlehre ge¬
sucht . Bevorzugt
Abiturientin . Ang .
u . H 512 an T.-Vl .

Bin wieder zurück !
Duffin,Sprachlehrer

Hauptsprache Engi .
Frankfurter Str . 22

Wer erteilt Stenogr .-
Unterricht , Privat ?
Ang . u . B 512 TV

TIERMARKT

Schäferhund , sehr
wachsam , zu ver¬
kaufen . — Stein ,
Römerberg 13.

Foxterrier , 8 Wochen
alt , in nur gute
Hände zu ver¬
kaufen . — Telefon
Nr . 25355.Rattenpinschers aub . ,

treu und wachsam ,
umständehalber in
nur gute Hände ab¬
zugeben . Karlstraße
Nr . 17, 2 r.

Skotdi - Terrier zu
kaufen gesucht .
Ang . u . K 513 TV.

Drahthaar -Fox , jung
reinrassig , zu kauf ,
gesucht . Angebote
erbeten u . W 497
an den Tagbl .- Verl .

Schäferhund , schwarz
6 Monate alt , eign ,
sich gut als Wach¬
hund , in nur gute
Hände abzugeoen .
Dotzheimer Str . 11,
3. Stock b. Christ .

W. Wiener u . gr .
Silber . R, , 7 und
4 M. alt , zu verk .
od . tausche gegen
Kanar . u . W.- Sitt .
Kunz in Mainz ,
Schießgartenstr . 7,
i . Hof (ab 13.30 b .
19 Uhr ) .

Junger Hund , Fox ,
braun , y Jahr alt ,
zu verkaufen . «—
Neugasse 19, 4. St .
Schiander .

Wellensittich , blau ,
Männchen , für 5.—
zu verk . Franken¬
straße 26, Part . 1.

2 Angora - Hasen
ä 5.— zu verkauf
Catta , Eberbacher
Straße 13, 1 rechts .
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weitere Auskunft über Einstellungsbedingungen bei der Ersatz -

brigade (mot ) „ Erotzdeutschland
" in Kottbus und allen Wehr¬

ersatzdienststellen .
— Das „SB. S .“ gratuliert . Frau Amalie Dinges Witwe ,

Hirschgraben 24 , 2 , feiert am Montag gesund und rüstig ihren
80 . Geburtstag . — Frau Marie Bender , Wiesbaden -Klarenthal ,
Trägerin des Mutterkreuzes in Silber , wird am Sonntag
70 Jahre alt . — Hauptsturmführer Georg K e , l Schrersteiner
Straße 13 , der derzeitige Führer des SA .-Sturmes R 10/80 , feiert
am Montag seinen 70 . Geburtstag . Bei den Männern der SA .,
aber auch bei den alten Soldaten , ist Kamerad Kerl eine geachtete
und beliebte Persönlichkeit . — Frau Berta F r e n s ch, Waterloo -
stratze 2 , feierte am Freitag ihren 70 . Geburtstag bei bester
Gesundheit .

Ißiesbaten - ßfebritö

Das „ SB. s .“ gratuliert . Unsere langjährige „Tagblatt
" -

Trägerin Frau Wilhelmine Lenz , Rathausstraße 34 , wird am

Sonntag 82 Jahre alt . Als Mutter von acht Kindern ist sie
Trägerin des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . Auch wurde ihr ,
die einen Sohn im ersten Weltkrieg verlor , das Kriegsehren¬
zeichen verliehen .

Wlssdaösn - Dotzgstnr
Das „ W . T . " gratuliert . Am Sonntag begeht Frau

Wilhelmine Schmidt , Wwe ., Rheinstrahe 25 , bei guter Rüstig¬

keit ihren 84 . Geburtstag .

Sport und Spiel

Ilm den Kriegserinnerungspreis
KSE . Wiesbaden — Union Niederrad
FSpL . Frankfurt — Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt — Rotweih Frankfurt
SB .98 Darmstadt — FK . 83 Hanau

Bei vollem Sonntagsprogramm sind diesmal alle acht Mann¬

schaften der Runde tätig , im Mittelpunkt steht dabei dre große

Frankfurter Doppelveranstaltung , die neuerlich Begegnungen der

vier bestplazierten Bewerber bringt . Der Meister Offenbach hat
bei dem zurzeit wieder sehr starken Fuhballsportverern kerne ge¬

ringe Aufgabe ; schon bei den Punktekämpfen mutzte er sich in

Bornheim mit einem Unentschieden begnügen , und wenn jetzt
die letzten Schlappen aus den Endspielen den Kickers noch rn den

Knochen stecken , könnte es leicht zu einer weiteren Niederlage
kommen . Rotweitz führt bisher noch die Tabelle an , aber ob es

am Sonntag den Bockenheimern gelingen wird , diesen Platz zu

behaupten , mag dahingestellt sein . Gegen die Eintracht ist nicht

leicht zu gewinnen , die Tagesform sollte den Ausschlag geben .

Darmstadt tritt wiederum zu Hause an , indes auch gegen Hanau
93 hängen die Punkte wohl hoch , eher möchte man sogar in

diesem Fall aus die Gäste tippen .
KES trägt nach wenigen Wochen bereits das Rückspiel

gegen die Union aus . In Niederrad ging die Partie wohl zahlen -

matzig glatt aber doch eigentlich unverdient und nur durch

mangelnde Schlutzkraft des Angriffs verloren . Inzwischen ist es

mit
'

dem gelben Sturm bester geworden , gegen Eintracht und bei

Darmstadt 98 wurden schöne Siege erfochten . Demgematz hat sich

zweifellos auch das Selbstvertrauen der Wiesbadener gesteigert ,
und sie treten gewih mit fester Revancheabsicht aus den Plan .
Im Feld spielten sie schon in Niederrad zumindest ebenbürtig , nun

haben sie den Vorteil heimischer Umgebung und können sich auf
die letzthin bewährte Aufstellung stützen . Von den Wolf ; Durk ,
Auth ; Rühl , Rotzkopf , Arenz ; Watzelhan , Berg , Sinn , Easpary ,
Behrens darf man günstiges Abschneiden erwarten .

Opel im Tscharnrnerpokal
BfR . Mannheim — Opel Rüstelsheim

Die Rüstelsheimer unterbrechen vorerst die Ausstiegsspiele ,
sie haben eine nachzuholende Pokalbegegnung zu erledigen da¬

mit für die Hauptkunde am 19 . Juli , zu der erstmals die Gau -

meister starten , noch der Gegner des Sport -Vereins Mannheim -

Waldhof festgestellt wird . Der DfR . Mannheim hatte mit

seinem Protest gegen die Ausschließung aus der Runde ( gegen
Wormatia sollte ein nicht berechtigter Spieler mitgewirkt haben )
Glück er blieb anstelle der Wormser im Rennen . Die Opelleute

müssen also nach Mannheim reisen , und unerachtet ihres gewiß
großen Könnens werden sie dort bei dem alten , traditionsreichen

Eauligisten und mehrfachen Baden -Meister , wenn auch nach

hartem Widerstand , die Segel streichen müsten .

Im Aufstiegskamps finden nach Absetzung des Treffens

Opel — Nied nur drei Begegnungen statt . Gruppe I : FVgg .

Ravolzhausen — SpVgg . Neu -Isenburg . VfB . Offenbach — Luft¬

waffe Gießen . Gruppe II : VfR . Bürstadt — Hastia Dieburg .
Isenburg könnte sich wohl auch aus sremden Gelände durchsetzen .

Die anderen Spiele sind offen , vielleicht entscheidet der Platzvorteil .

Kriegserinnerungsspiele auch in der 1 . Klasse

Gruppe A :

FSB . Schierstein — FK . Erbach
Gruppe B :

Reichsbahn Wiesbaden — KSE . Sondermannschaft

Nunmehr beginnen auch die Vereine der unteren Klasse (die

zweite Klaste nimmt gemeinsam mit der ersten Klaste teil ) eine

Kriegserinnerungsrunde . Gruppe A (Rheingau ) bringt vierzehn -

tägig je zwei Begegnungen , Gruppe B (Wiesbaden ) lernens ein

Samstagabendspiel . ■ Bis Ende September sollen die Eruppen -

sieger feststehen , die unter sich dann den Gewinner des Preises

ausmachen .
Am Sonntag gibt es auch in Gruppe A nur einen Kampf ,

die Begegnung Eltville — Biebrich wurde auf den 19 . Juli ver¬

schoben , da die Jugend des FV . 02 , von der mehrere Spieler tn

der vierten Mannschaft mitwirken , ein Treffen um 6te Eebrets -

meisterschaft in Ingelheim austrägt . Schierstem hat die junge

Erbacher Elf zu East . Für die Schwarzweißen spricht der Platz¬
vorteil , ihre derzeit gute Form und auch die größere Erfahrung .

Immerhin find die schnellen Erbacher kein zu unterschätzender

Gegner . '

Die Reichsbahn empfängt eine neu zusammengestellte
Mannschaft der KSE ., deren endgültige Formation wohl erst vor

dem Spiel festgelegt wird . Die Reichsbahner mußten eine Reihe

bisher tätiger Gastspieler abstellen , so daß sie ebenfalls ihre Elf
neu zu gruppieren haben . Unter Heranziehung alter Stamm¬

spieler schicken sie die Vertretung Friedrich ; Schreier , Dickmann ;
Sebald , Lohan , Krause ; Freihöfei , Schreiner , Mette , Frost ,
Bauer ins Gesicht , als Ersatz stehen Burchard , Meinicke , ferner
vielleicht noch Hensel und Zippel zur Verfügung . Um die ersten
Punkte wird auf jeden Fall ein spannender Kampf entbrennen ,
sein Ausgang ist offen und ein Unentschieden , wie es jüngst

zwischen den beiden Einheiten zustande kam , liegt nahe .

Torreiches Freundschaftsspiel
Luftwaffen -SL . Wiesbaden — Heer Mainz 3 :7 ( 3 :4 )

Gegen die Mainzer Heereself , von der sie in der Standort -

meisterschast auswärts die einzige Niederlage erlitten undzu

Hause lediglich ein Unentschieden erzwangen , konnten die Wies¬

badener Flieger auch diesmal Nicht siegen . Sie mußten im Gegen¬
teil recht deutlich die Überlegenheit der Wolf - Mannschaft aner¬

kennen , die im Felde großenteils überlegen spielte vor allem

schneller und sehr schutzfreudig wirkte . Bis zur Halbzeit verlier
die Partie noch ziemlich ebenbürtig . Klimmeck , wieder einmal als

Angriffssührer der Luftwaffe eingesetzt , brachte bald die Gast¬

geber in Führung . Kurz darauf besorgte Erb den Ausgleich , durch
Sack kamen die Mainzer in Vorsprung , aber Klimmeck gnq
wieder aus Dann legten wiederum die Gäste einen Trefter
vor , ein Weitschuß von Arenz ging aufs Tor und wurde von

einem Verteidiger noch vollends in die Maschen gelenkt . Bubach
stellte in schönem Alleingang das 3 :3 her , indes noch not bei

Pause kam auch die Heeresmannschaft nochmals durch Erb zu
Wort . Nach Seitenwechsel glückten den Hiesigen keine mettcien

Erfolge wehr . Sogar einen ihnen zugesprochenen Elfmeter
konnten Re nicht auswerten , Grabes zu wenig plazierten schuß
machte Wolf unschädlich . Die Gäste dagegen trafen noch dreimal

Nus Gau und Provinz

m Eltville , 10 . Juli . Durch ein offenstehendes Fenster stieg

ein Unbekannter in eine Wohnung in der Wörthstraße ein und

entwendete eine Damenhandtasche , in der sich erfreulicherweise nur

ein geringer Geldbetrag befand . Die Tasche wurde in einem

Nachbargarten wieder gefunden .

- - Hosheim (Taunus ) , 10 . Juli . Ein Landwirt befand sich mit

einer hochdeladenen Fuhre Heu aus dem Heimweg , als sich plötzlich

ein großer Heuhaufen löste und seitlich herabsiel , wo gerade der

Landwirt ging . Der Mann wurde verschüttet und ließ tm ersten

Schreck die Zügel fallen . Auch die Pftftde erschraken und liefen

eiligst davon , kamen aber an einem Straßengraben zum Stehen .

Der Landwirt wurde von einem Rad gestreift und verletzt .

m Lorch a . Rh . , 10 . Juli . Den 80 . Geburtstag konnte Frau
Wwe . Maria S i e b e r l i n g geb . Zell und den 84 . Geburtstag

Frau Wwe . Christine Dahlen geb . Mohr feiern .

= Flörsheim , 10 . Juli . Ein Ibjähriger Junge von hier ist beim

Baden im offenen Main ertrunken .

= Rüstelsheim , 10 . Juli . Ein Betriebsingenieur verunglückte

mit seinem Kraftwagen tödlich . Der Beifahrer kam mrt dem

Schrecken davon .

ins Schwarze , Erb (2 ) und Sack waren die Schützen , so daß der

Sieg derart zahlenmäßig noch recht eindeutig wurde . Schieds¬

richter war Förderer (Luftwaffe ) .

Frauenhandball in Wiesbaden

Nach einer Pause von mehreren Jahren tritt erstmalig am

Sonntag eine Frauenhandballmannschaft der KSE . 1899 zusammen
mit Reichsbahn Mainz 05 auf den Plam Ihr Gegner sind die

Frauen von Rotweitz Frankfurt , deren 1. Männermannschaft gegen
Sie 1 von KSE . anschließend antritt . Wiesbaden wird m alter

Aufstellung , verstärkt durch die Urlauber Krämer , Landauf und

Münz , antreten und trifft auf sehr spielstarke Gegner .

Um den Segelflug -Dauerweltrekord

Kürzlich wurde über die Weltbestleistung im Segeldauerflug
des Franzosen Neßler berichtet , dem es bei Vichy gelang , sich
38 :21 :54 Std . in der Luft zu halten und dadurch den bisher an¬
erkannten Weltrekord des NSFK .-Obersturmfuhrers Kurt

Schmidt von 36 :35 :00 Std . zu überbieten . Auf die eigentliche
Weltbestleistung hat jedoch der NSFK .-Obersturmfuhrer Ernst

Jagd mann Anspruch , der vom 27 . bis 29 . Juni 1937 auf Sylt
die Zeit von 40 :55 :20 Std . erflog . Der seither noch unubertrofiene
Flug wurde vor drei Sportzeugen durchgefuhrt , infolge Ein¬

spruchs der Russen von der Federation Aeronautik , edoch nicht an¬
erkannt , da Jagdmann auf diesem Flug keine Barographen an

Bord hatte .

Ein Sechsliinder - Radsporttresfen für Stratzen -

fahrer wird am 26 . Juli in Wien in Gestalt eines Rmidstrecken -

lennens inmitten der Stabt durchgeführt . Beteiligt sind Deutsch¬
land ( Chylik , Wölfl , Hörmann und Sauger ) , Italien , Ungarn ,
die Schweiz , Kroatien und die Slowakei .

Schwedens Leichtathleten warteten wieder mit

einigen neuen Europa -Jahresbestleistungen auf . Haakon L id -

man lief 200 -Meter -Hürden in 24,3 Sekunden und Lars Nils¬

fon erreichte Über 5000 Meter die Zeit von 14 :32,2 Minuten .

Deutschlands Tennisspieler werden von einer

weiteren Teilnahme am diesjährigen Rompokal -Wettbewerb

vorläufig Abstand nehmen . , ,
Belgiens Meisterboxer Gustav Roth schlug m

Paris den Franzosen Menozzi in einem Zehnrundenkamp !

nach Punkten . ,
Über 100 Amateurfahrer werden sich am , Sonntag

in Saarbrücken um die deutsche Radmeisterschast im Einer -

Streckenfahren bewerben . In die Meldeliste hat sich jetzt auch

noch der Titelverteidiger Bronold ( Chemnitz ) eingeschrieben .

Das traditionelle Feldbergfest wird in diesem Jahre

zum 88 . Male durchgefllhrt . Es findet am 23 . August statt , aller¬

dings nicht auf dem Gipfel des Feldberges , sondern rn B a d

Homburg . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen , wie

üblich , volkstümliche Wettkämpfe für Männer und Frauen .

Die Tennis - Kriegsmeisterschaften finden in

diesem Jahre vom 5 — 9. August in B raunsch w e t g statt .
Die Teilnehmer werden von der Reichssportsuhrung bestimmt .

Das herausragende Ereignis im deutschen Trabrennsport war

der deutsche Trabeipreis im Werte von 50 000 RM der in

Hamburg entschieden wurde . Der aus Berlin entsandte drei¬

jährige „Iltis " wurde von I . Frömming hier zu einem neuen

Erfolg geführt . „Epilog " scheiterte an den hohen Vorgaben und

mußte bas zweite Selb noch „ Genius " überlassen .

Neues aus aller Welt

Volksschädling hingerichtet . Am 29 . Juni 1942 ist der am
27 Augult 1900 in Lembach bei Radkersburg gebotene Johann
Maitz hingerichtet worden , den das Sondergericht in Leoben
als Volksschädling und gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zum
Tode verurteilt hat . Maitz hat als Aushilfskraft der Post fort¬

gesetzt Feldpostsendungen beraubt .

Schiller heiratet Goethe . Ein seltener Fall auf dem Gebiete
bei Namenszufälle ist aus Ptetow zu verzeichnen . Dort hat
Hanna Schillet den zutzeit im Felde stehenden Unteroffizier Fred
Goethe aus Magdeburg geheiratet . Ihre Mutter , Frau Schiller ,
ist also Goethes Schwiegermutter und ihr Bruder , der Dartzer
Maler Friedrich Schiller , Goethes Schwager .

Der Angeklagte als Ankläger . Bor ungefähr einem Jahr wurde

bet schwarze Prinz Kane , bet teligiöfe Betreuet bet Senegalttuppen
in Frankreich , in Paris verhaftet , weil er im Verbucht stand , ver¬

schiedene Unregelmäßigkeiten begangen zu haben . Das Verfahren

gegen ihn wurde jedoch nach einigen Monaten eingestellt . Sein

Rechtsanwalt hatte inzwischen die Wohnung des schwarzen Prinzen

zu Geld gemacht und sich alle Wertgegenstände ungeeignet . Nach
seiner Entlassung aus der Untersuchungshaft deckte der Prinz d,e

Unterschlagungen seines Rechtsanwaltes auf und brachte ihn zur

Anzeige „ ,
Cholera -Epidemie in der Provinz Bombay . In der Provinz

Bombay herrscht nach einer Meldung aus Bombay «ine schwere
Cholera -Epidemie . Bisher wurden im Bezirk Bombay 416 Cholera¬
fälle gemeldet , von denen 218 tödlich verliefen . Auch aus anderen

Distrikten der Bombay -Provinz werden Hunderte von Erkrankungen

gemeldet , die bereits viel Todesfälle zur Folge hatten .
Erdbeben in Hsingking . Ein ziemlich heftiges Erdbeben machte

die Häuser Hsingkings am Donnerstagmorgen 6 .20 Uhr lapanifcher

Zeit erbeben . Der Stoß dauerte 30 Sekunden . Schaden ist bis letzt

nicht berichtet .

Unser Heimat - Film

Die deutsche Frau im Arbeitseinsatz

Während der deutsche Soldat in heldenmütigem Kampf gegen

die Feinde und Neider unseres Volkes steht , ist 1>le deutsche : Frau

an seine Stelle in die Betriebe gegangen . Darüber berichtet

unser heutiger „Film " :

■ *
■

HM 4

Unsere Straßenbahn - und Omnibus -Schassnerinnen sind schon
früh auf den Seinen . Sie sorgen dafür , daß die Arbeits -

kameradinnen rechtzeitig ihren Arbeitsplatz tn den Betrieben

der Bororte erreichen .

Mit größter Eewisienhaftigkeit und Zuverlässigkeit bedienen

unsere Frauen die Spezialmafchinen .

* LMM
8

I w

Auch die jugendlichen Bolksgenofsinnen leisten freudig ihre
Arbeit am Werkplatz .

In den Werksküchen leisten unsere Frauen wertvollen Kriegs¬
einsatz . ( 4 Photos : „Tagblatt " )

Wirt schaff steil

Neue Verteilerspannen beim Weinverkauf
Die Anordnung über die Festsetzung von Weinverteilerspannen

vom 25 . Juli 1940 wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 ab durch
den Reichskommissar für die Preisbildung geändert . Danach dürfen
bei der Abgabe von deutschem Weißwein oder Rotwein durch Wein¬
verteiler an Wiederverkäuser und Gaststätten höchstens folgende
Bruttoverdienftfpannen auf den Einstandspreis aufgeschlagen wer¬
den : Bei schlußscheinpflichtigem Einkauf im Fatz oder in Flaschen
und bei Abgabe davon in Mengen ab 6Ö0 Liter 35 % >, für Mengen
unter 600 Liter 50 °/ , des Einstandspreifes , bei Einkauf im Faß
und Abgabe in ' /- Flaschen für Mengen über 800 Liter , ft - oder
1600 Flaschen 60 °/0 , für Mengen bis 800 ' / , ober 1600 ftr Flaschen
80 »/, , bei Einkauf im Fatz und Abgabe im Fatz für Mengen ab
600 Liter 30 »/, , unter 600 Liter 40 «/ , des Einstandspreises . Bei
Einkauf in Flaschen und deren Abgabe können 40 «/, , bei Einkauf
im Faß und Abgabe in Flaschen 60 »/ , des Einstandspreises ausge¬
schlagen werden . Bei der Abgabe an letzte Verbraucher kann zu
diesen errechneten Abgabepreisen ein weiterer Zuschlag von

höchstens 15 °/ , dieser Abgabepreise berechnet werden . — Wird Wein
in Literflaschen abgefüllt , kann von dem Abfüller zuzüglich der
Verdienstspannen noch ein Zuschlag bis zu 15 Pfennig je Flasche
erhoben werden .

Diese Matznahme bedeutet eine Senkung der Verteilerspanne ,
beim Handel mit deutschen Weinen , die sich in vollem Umfange
für die Verbraucher auswirken wird .

Berliner Börse vom 11 . Juli . Die Börse eröffnete in eher
schwächerer Haltung . Kleinste Aufträge waren für die Kursgestal -
tung ausschlaggebend . Noch immer fehlt es in zahlreichen
Papieren an Angebot , so daß etwa die Hälfte aller variabel
notierten Werte bei Festsetzung der ersten Kurse gestrichen wurde .
Conti -Gummi und Demag büßten je Ift - % ein .

Frankfurter Börse vom 11 Juli . Kursmäßig überwogen
leichte Abschläge . Siemens -Vorzüge plus 1 % , dagegen Demag
minus Ift - % . Schcideanstalt und Mannesmann unverändert .
Reichsaltbefitz ft« % leichter mit 166 ' /«. Steuergutscheine I 103 ' /, .
Freiverkehrsaktien ohne Umsatz . Tagesgeld 1% % .
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Der Mordrtecher / VON H . W . BÜRKM AYER

Pflanzen des Südens / VON HEINRICH LEIS
Herrn um «

Besuchskarten ^ Rätsel

Wer bist Du ? 20 . Fortsetzung
*

.Waren Sie gerne brühen ? ' ( Fortsetzung folgt .) .

Beilage des Wiesbadener Tagblatts

Kommissar ,
er heißt —

dings nicht gesehen , da ich Einkäufe gemacht habe ."

„ Cie nehmen also an , daß dieser Mann Ihren
brachte ? " Der Diener zuckte die Achseln .

„Ich möchte mich eines Urteils enthalten , Herr
Soviel ich weih ist dieser Herr Kleisch — oder wie
in einer guten Vermögenslage ."

Geheimrat Bumm konnte es durchaus nicht leiden , wenn
seine Patienten mit eigenen Mittelchen in seine Behandlung
bineinvfuschten . Als einer seiner Kranken sich bei Neu¬
ralgien mit aufgelegtem Sauerkraut behandelte und fragte ,
ob das nicht eine sehr heilsame Kur sei , entgegnete Bumm
nur : „ Ja . wenn Sie dabei die Bratwurst nicht vergessen . . . !"

Frl . Bindekoch aus Trier ist bei einer Behörde ange¬
stellt . Bei welcher wohl ?

Am anderen Morgen bekam Burte die Ergebnisse der Finger¬
abdrücke vorgelegt . An den Weingläsern fanden sich Abdrücke von

Frese klopfte Burte auf die Schulter . „ Alte Spürnase . Sie

haben das mal wieder fein gemacht . Die Geschichte hat also
wieder was mit der Riecherei zu tun . Sie sind und bleiben eben

doch unser Mordriecher !"

HANSI BINDEKOCH .

Trier

Lustige Ecke
Er hat es nicht nötig . . .

In Leipzig , beim medizinischen Staatsexamen , muhten
die Studenten ein Messer auf einem schmalen , vorgezeich¬
neten Strich entlangführen .

Solches ist schwerer zu tun als man es sich denken
möchte .

Und bei der geringsten Abweichung ertönte laut eine
Klingel .

Und die Mehrzahl selbst der sonst tüchtigsten Kandidaten
versagte bei dieser Übung .

. Einmal erkundigte sich ein Student beim berühmten
Professor Thiersch persönlich :

„ Herr Geheimrat , können Sie das eigentlich ? . . .
"

Der erwiderte lachend :
„ Keine Sour ! Allerdings habe ich es auch nicht nötig !"

„ Warum nicht ? . . . Gerade Sie als der berühmte
Chirurg ? . . . .

"

Darauf Thiersch :
„ Ja . mein Lieber , von meinen Patienten batte zum

Glück bisher noch keiner eine Klingel auf dem Bauch !"

Seite 6 Nr . 160

Seid friedlich !

Wenn sich zwei Menschen nicht verstehen
Kann leicht das erste Wort entstehen .
Das zweite Wort — wer kennt sich aus ? —

Erseht den Zimmermann im Saus .
Und wen der Zorn in Harnisch dachte .
Das Ganze zu begraben trachte !

„ Heißer Tag heute "
sagte Burte nach langem Schweigen zu ihm ,

„ Bringen Sie mir doch ein Glas Wasserst
' Als der Diener mit

dem Glas zurückkam , hatte Burte , was er brauchte : den Finger¬
abdruck des Dieners . Während dieser den Arzt in den Wasch¬
raum führte , konnte der Abdruck gemacht werden . Bevor Burte
mit der Kommission das Zimmer verließ , machte er noch eine
Entdeckung . Im Lehnstuhl , der dem Toten gegenüberstand , sand
er , in die Polsterfüllung gedrückt , eine Visitenkarte . Burte las :
3 . I . Klatsch . Er steckte das Papier ein und auch eine der
Zigarettenenden aus der Aschenschale .

völlig möbliert , ebenfalls auf einige Monate zu vermieten .
Es liegt jenseits der Alster , nach St . Georg zu .

" -

Thomas Nielssen fängt die Worte auf . stutzt und über¬
legt einige Augenblicke . „ Was ist ? " fragt Klaus Overbeck ,
als die Unterhaltung dadurch jäh abbricht .

„ Ach , ich überlege nur , ob ich vielleicht auf dieses
möblierte Haus für meine Zwecke reflektieren soll , von dem
eben die Rede ist !"

„ Möchten Sie denn möbliert wohnen ? "

„ Nicht auf die Dauer . Aber für den Anfang . Um mir
etwas Passendes in Rübe zu suchen . Auch in beruflicher Hin¬
sicht . Ich will doch wieder anfangen zu arbeiten ! Dann
möchte ich in der Nähe meiner Tätigkeit wohnen . Vielleicht
hat auch mein junger Schützling irgendeinen bestimmten
Wunsch — .

"

„ Wie gebt es der jungen Dame ? "

In diesem Augenblick tritt einer der Kellner heran , um
die Teller zu wechseln . Nielssen blickt ihn lächelnd an : „ Ich
sage es ja immer : Krebssuppe kann man nur so gut in
Hamburg essen ! Auf die hatte ich mich schon manches Mal unten
in den Tropen gefreut . Deswegen habe ich sie mir jetzt ge¬
hörig schmecken lassen . Und wenn die Krabbenzeit kommt —
Herr Ober , das sind ja wohl die Kalendermonate , in denen
kein .R

' vorkommt , das weiß ich noch aus meiner Jungszeit —
bann bestelle ich mir hier bei Ihnen mal Krabbenvfann »
kucheil -- !"

„ Das wirb uns sehr freuen , mein Herr !" bienert bet
Ober unb holt den neuen Gang .

„ Wie war die Beköstigung in Ostasien ? " fragt Overbeck .

Thomas Nielssen antwortet erst mit einem langegzo -
genen „ Agach !" unb meint bann : „ Nicht nach meinem Ge¬
schmack . Sehr wenig Fleisch , noch weniger frisches Gemüse .
Nur Konserven . Nur jeden Tag Huhn mit Reis — und Curry .
Natürlich wundervolles Obst . Apfelsinen . Bananen . Ates .
Datteln —

In Sanssouci hatte der alte König Gewächshäuser anlcgen
lassen , in denen südländische Pflanzen und Früchte gezogen wurden ,
eine kleine Liebhaberei Friedrichs neben ruheloser Arbeit und
unermüdlichem Dienst am Staate . Ein langes , schweres Leben von
Kämpfen , Mühen und Sorgen lag hinter ihm , er war verein¬
samt , geplagt von Schwäche des Alters , von Beschwerden des
gichtgekrümmten Leibes , der mit blitzendem Adlerslug des Geistes
nicht mehr Schritt zu halten vermochte ; wohl auch ein wenig
bitter war er , halb spöttisch , halb leidvoll wissend um irdische
Vergänglichkeit . Wie eine müßige Stunde , verbracht mit den

klugen und geschmeidigen Windspielen , freute ihn die Ernte aus
den Gewächshäusern , die der Kammerhusar ihm in einem wei¬
dengeflochtenen Fruchtkorb vorzuweisen pflegte .

Allein ungeachtet aller gärtnerischen Bemühungen blieb die
Ernte bescheiden , diese Pflanzen des Südens mochten sich trotz
der künstlichen Wärme in ihren Häusern nicht heimisch im Norden
fühlen ; es schien, als beeinträchtige der magere Sand der Mar !

musikalischen Beruf zuwanbte . Man siebt ihn nicht mehr .mit
seinen Eltern . Er ist heute auch bas erstemal seit einer
längeren Abwesenheit wieder hier .

"

„ Unb ber anbere Herr ? " fragt Rosenkamp hinter ber
vorgehaltenen Hanb . „ Ich habe bas Gesicht hier noch nie
bei Ihnen gesehen . Herr Linke ? "

„ Das glaube ich . Es ist auch ein Hamburger . Aber er
kommt , wie er mir eben erzählte , erst von einem längeren
Trovenaufenthalt zurück . Nach allem , was ich beurteilen
kann , ist er mit bem jungen Overbeck bekannt , vielleicht be -
freunbet . Er hat ihn wohl heute hierher emgelaben .

Rosenkamp nickt befriedigt . Er kann durch die weit .auf -
stehenden Flügeltüren einen Teil des Tisches im kleinen
Salon und gerade Thomas Nielssen sehen . „ Ein nettes Ge¬
sicht !" denkt er . die Serviette mit Bedacht auf den Knien
ausbreitend .

Drinnen geht die Unterhaltung zwischen beiden Herren
in dem halblauten Tone weiter , den man als East von
guten Manieren in derartigen Restaurants zu wahren
pflegt , wenn nicht viele Gäste anwesend sind unb es ziemlich
ruhig zugeht .

Deswegen nimmt Herr Rosenkamp jetzt gleich Ge¬
legenheit . seine Anfrage Herrn Linke zu unterbreiten , ob
er in seinem großen Bekanntenkreise eine geeignete Dame
wüßte , die er zur Begleiterin seiner jungen Enkelin Elisa
verpflichten könne .

Der Ökonom braucht nicht lange zu überlegen . Ein
Ehepaar mit halberwachsener Tochter ist auf ein halbes
Jahr auf eine Ostasienreise gegangen . Die Gesellichasterin
blieb in Hamburg . Man müßte sie bitten , sich einmal draußen
bei ihm tn Blankenese vorzustellen , meint Herr Rosenkamp
und notiert sich gleich die Adresse und den Namen ber Dame .

In diesem Augenblick wird Herr Linke durch eine dis¬
krete Meldung von dem Oberkellner ans Büfett gerufen , wo
ein Herr ihn kurz zu sprechen wünsche . „ Ich komme .

" sagt
Herr Linke , entschuldigt sich bei Herrn Rosenkamp unb ruft
diesem noch , bereits halb zwischen den Flügeltüren ber
beiben Zimmer stehend — zu : Urigens ist bas Haus .

Auflösung zum Kreuzwort - Rätsel „ Eine Fahrt durch
Bayern " in Nr . 154 : Waagerecht : 1 . Pirmasens , 8 . Oesel ,
9 . Nenn . 11 . Biga . 13 . Li . 15 . Ter . 16 . Rosenheim , 19 . Alt .
20 . Na . 21 . Siam . 23 . Last . 26 . Dusel . 27 . Nuernberg . —
Senkrecht : 1 . Pan . 2 . Rom . 3 . Meile . 4 . As . 5 . Seb . 6 . Elite .
7 . Scharm . 10 . Edoli . 12 . Seife . 14 . Inn . 16 . Rasen . 17 . Stabe .
18 Haleb . 22 . Mur . 24 . Ale . 25 . Tag .

Herr Rosenkamp ist für Herrn Linke einer ber liebsten
Gäste : roürbig . vornehm , ein auserlesenes Menu bevor¬
zugend , ber weniger auf Schlemmerei unb seltene Speisen
Wert legt als auf beste Qualität unb beste Zubereitung . Er
bat Verständnis für einen guten gepflegten Wein , behandelt
bas Dienstpersonal freundlich , ist ein nobler Irtnfgelbgeber .
hat auch ein gelegentliches Lob bereit : Er plaudert mit dem
Restaurateur gerne kurze Zeit , wenn dieser an seinen Tisch
mit ber Frage tritt , ob er auch nach seinen Wünschen bebtent
sei .

Herr Rosenkamp finbet seinen sonstigen Stammplatz in
einem kleineren Salon heute besetzt , besroegen nimmt et
im angrensenben Raume Platz Zwei Herren sitzen an bem
Tisch , den er sonst bevorzugt . Der eine , ber jüngere , bebt auf¬
merksam ben Kopf , als er Herrn Rosenkamp erkennt , wie sich
eben alle vornehmen Hamburger Familien , bie seit , vielen
Jahrzehnten in Hamburg anwesenb sinb , unteremanber
kennen , unb grüfet , sich etwas erhebenb . sehr höflich ben vor -
übergeienben alten Herrn .

Rosenkamp grüfet selbstverständlich mit größter Höflich¬
keit zurück . Aber er denkt im stillen : „ Wer ist nur ber junge
Herr ? Ich kenne ihn bestimmt , ich kenne sein Gesicht ! Unb
doch kann ich mich nicht im Augenblick auf seinen Namen
besinnen , noch darauf , woher ich ibn kenne .

"

Erst als Herr Linke ibn nebenan begrüßt , ihm ein ihm
zusagendes Menü zusammenstellt , nach ber gewünschten
Weinsorte fragt , und ber Oberkellner sich bereits aur bem
Wege zum Büfett entfernt , meint Rosenkamp , wer bie beiben
Herren im kleinen Salon seien .

Herr Linke beugt sich zum Ohr bes alten Herrn hinab
unb flüstert . „ Der lungere ist Klaus Overbeck , Sie wissen ,
der Sohn vom Inhaber ber Firma Overbeck & Co . Früher
kam er mit seiner Familie hierher . Leiber ist da ein Fa¬
milienzwist entstanden , seit ber einzige Sohn sich bem

oglichkeiten gefaßt . Eine halbe
Büro ein , ging dort nachdenklich

Frese melden . „ Nun , Burte ,
Trat . „ Ich denke , ich bin am

„ Kommissar , ein Auftrag für Sie !“ sagte Kriminalrat Frese
zu dem Kommissar Burte , von dem man sagte , daß er einen
Mordfall nach dem Geruch bearbeite . „Habe eben den Anruf
bekommen : Kunsthändler Bertuch , 54 Jahre alt , ermordet in
seinem Zimmer aufgefunden . Leinfeldstraße 5 , ist die Adresse .
Fahren Sie gleich los ! Ich denke , das ist etwas fiir Sie !“

Burte kannte derlei Aufgaben . Es handelte sich meist um
Fälle die aussichtslos und langwierig waren . Frese entnahm
das immer schon den ersten Umständen . Ein Mensch wurde um¬
gebracht — von wem , warum , weshalb , alles unbekannt . Aber
gerade das lockte Burte . Nach zwei Minuten saß er in dem
bereitstehenden Wagen . Er ließ sich nach der Leinfeldstraße fahren .
Dort deutete nichts auf das ungewöhnliche Ereignis hin . Keine
Menschenansammlung auf der Straße , ungehindert konnte der
Kommissar ins Haus gehen . Er klingelte im zweiten Stock an der
Wohnungstüre .

Ein Diener in blaugestreifter Jacke öffnete . Burte wies seine
Marke vor . „ Sie haben angerufen . Wo ist der Ermordete ? “ Der
Diener zeigte nach einer offenstehenden Flügeltüre . „ Hier ! Vor
einer halben Stunde habe ich das Gräßliche entdeckt .“ „ Haben
Sie niemand weiter verständigt ? “

„Ich wollte jedes Aufsehen
vermeiden . Wir sind hier in einem sehr vornehmen Hause ."

Burte sah den Mann kurz an und ging durch die offene
litte . Das Zimmer war der Arbeitsraum des Doktors . Voll -
gepfropfte Bücherregale zogen sich an den Wänden hin . An einem
Tisch in der Mitte saß eine Gestalt , halb über die Tischplatte
gebeugt . Der Tote . Zu seinen Füßen lag eine merkwürdig ge¬
formte Keule . Ein kurzes Umherblicken Überzeugte Burte , daß
sie der Sammlung fremdländischer Waffenstücke entnommen sein
mußte , die eine Ecke am Fenster zierten . Der Doktor war mit der
Keule niedergeschlagen worden . Auf dem Tisch stand ein Tablett
mit zwei geleerten Weingläsern , und im Aschenbecher daneben
lagen zwei Zigarettenstummel . Die angebrannten Enden zeigten
nach dem Toten , waren also von einem East geraucht und ab¬
gelegt worden .

„Der Doktor hatte vor kurzem Besuch ? "
fragte Butte den

Diener .

„ Ja , vor ungefähr zwei Stunden . Ein Herr Kleisch oder
Kleimsch , der ihn öfters besuchte . Weggehen habe ich ihn allet -

Burtes nächster Weg galt der Adresse auf der Karte . Klaisch
war ein ältlicher Herr . „ Sie wünschen !" fragte et den Kommissar
höflich.

Burte wies sich aus und sagte : „Sie kennen Dr . Bertuch von
der Leinfeldstraße .“ „ Gewiß ." „ Wann haben Sie ihn zuletzt
besucht ? “

Klaisch dachte kurz nach . „ Gestern . Gegen drei Uhr nach¬
mittags .“ „ Und heute nicht ? “

„ Nein ." „ Hm .“ Burte schneuzte sich
auffällig und sagte bann unvermittelt : „Dr . Bertuch ist heute
ermordet worden ."

„ Was sagen Sie ? " Aufrichtiger Schreck sprach aus der Miene
des grauhaarigen Mannes . „ Und warum kommen Sie zu mit ? "

Butte sah scharf auf . „ Das will ich Ihnen sagen , weil Sie
heute bei dem Doktor waren und diese Zigaretten dort geraucht
haben . Es ist doch Ihre Marke ? “ Burte hatte bei diesen Worten
das Zigarettenende aus ber Westentasche geholt und beutete auf
ein gleiches Stück in bet Schale auf einem Tische , bet im Zimmer
stanb . „ Sie sehen, “ fügte er ironisch hinzu , „ es ist bie gleiche
Sorte ."

Klaisch wat aschfahl geworden und starrte auf das Beweis¬
stück. „ Sie denken . . ." stammelte et entsetzt .

„ Machen Sie keine Umstände
"

, sagte Butte ernst . „ Kommen
Sie mit . Ich muß Sie verhaften ."

selbst im Gewächshaus die gewohnte Üppigkeit ihres Wachstums .
So sorgsam man sie pflegte , meinte der König , blieben sie doch
Fremdlinge und krankten gleichsam an Sehnsucht nach der Sonne ,
der sie entstammten .

Auch ihn erfüllte etwas von Sehnsucht nach hellerer , wärmerer
Sonne , wie ein fernes Licht blinkten ihn Jugendfeuet unb

Manneskraft , benen er schwermütig nachträumte . Gewaltiges wat
ihm gelungen , bet Waffenmacht von Europa hatte er sieghaft bie
Stirn geboten . Groß unb stark geworden , eine Stimme der Zu¬
kunft im Konzert der Staaten , war unter seiner Führung das

junge Preußen , aber groß und bittet waren auch bie Leiden ,
die Opfer eines unerhörten Ringens ; auf dem Schlachtfeld blieben
die Besten und Treuesten , teuer bezahlter Einsatz des Sieges .

Nut wenige Freunde noch zählte der König in einsamer
Bitterkeit bet späten läge , vor allen vertraut wat ihm unb
seinem Hetzen nah ber alte Lorbmatschall Keith , ber Neunzig¬
jährige , Stuber bes Felbherrn , ber in feuerburdjloberter Nacht
von Hochkirch für Friedrich bas Leben gab . Nun eines Sommer «

tags gefchah es , baß wieder einmal der greise Keith , dem Zu¬
tritt zu den Gemächern des Königs jederzeit freistand , sich in
der Sänfte von feinem nahegelegenen Gut nach Sanssouci tragen
ließ , mit Friedrich eine Stunde des Eedankentauschs zu halten .
Et wat dem König fast wie ein Vater , dieser Uralte , und feinen
herzlich begrüßten East zu ehren , gab der Herr von Sanssouci
Weisung , man möge aus den Gewächshäusern ihm die besten
Früchte barbringen .

Indes Keith aus bem vom Kammerhusar gebotenen Weiden¬
korb eine Frucht wählte , meinte Friedrich , stockgestützt am Fenster
und nachdenklich übet die Terrasse hinschauend , eine Entschuldi¬
gung sagen zu müssen . „ Diese Früchte wollen nicht zu voller Reife
gedeihen , als ob sie im Keim schon müde werden . Meine Drangen ,
Bananen und Zitronen können die Sehnsucht nach dem Süden
nicht verwinden und hungern in unserem bürten märkischen Sanb .

Der greife East aber lächelte still unb , mit einer kleinen
© ebärbe sich vor Friedrich neigend , erwiderte er : „Trotzdem gibt
es eine südliche Pflanze , die nirgends besser gedeiht als im mär¬
kischen Sanb : Der Lorbeer .“ Es schien ein Wort , leichthin ge¬
sprochen , boch es stanb wie ein Funke aufblitzend zwischen ben
Männern , warf einen Glanz ins Zimmer , heller als bie Sonne
bes Iulitags . Als ob Fittiche bes Schicksals rauschten , fühlte ber
König , alt , zergrübelt , verbrassen und krankheitgequält , etwas
wie ein Leuchten aus Ewigkeiten ; nicht liebedienerische Schmei¬
chelei eines Höflings wehte an [einem Ohr vorbei , aus dem
Mund des Alten klang es wie ein Urteil , das die Geschichte selbst
über ihn sprach , gleichsam in einem Zauberspiegel mit ber Glo¬
riole Zeit unb Tod überdauernden , unvergänglichen Tatentuhrns
zu krönen .

„ Was hat das mit dem Mord zu tun ? Wurde denn etwas
geraubt ? “

„ Ich vermute . Sie sehen dort drüben das Wandschränkchen .
Es steht offen und ist leer . Meines Wissens nach bewahrte mein
Herr dort [eine Schmuckstücke auf .

“

„ Ah !“ Butte ging zu dem Schränkchen . Während er es unter¬
suchte — es war aufgebrochen worden — traf die Mordkommission
ein : der Eerichtsarzt , ein Schreiber , ein Photograph und ein
Sachverständiger für Fingerabdrücke . Der Arzt machte sich so¬
gleich an die Untersuchung . Stellte dann fest : tot seit ungefähr
einer Stunde . Hirnschale zerschmettert . Der Tod mutz augenblick¬
lich eingetreten Jein . Fingerabdrücke fanden sich an den Wein¬
gläsern und an »em Wandschränkchen . Arn Mordinstrument war
nichts zu entdecken . Der Diener war noch immer im Zimmer .

bem Doktor , von Klaisch und dem Diener . Am Wandschränkchen
nur von Dr . Bertuch . Der von dem Diener an dem Wasserglas
erhaltene Abdruck führte Burte aber zu einer interessanten Ent -

deckung . 3m Archiv waren des Dieners Fingerabdrucke schon aus¬

gezeichnet . Karl Bellmann — so hietz er — hatte einmal wegen
Raubüberfall hinter Gittern gesessen .

Sehr erstaunt war Butte über diese Entdeckung nutzt , tot

war in seinem Beruf auf MM " " " ---- **“ 'c ' " ”

Stunde schloß er sich in seinem V - —
auf und ab . Dann ließ er sich bei ! .
was Positives ? " fragte der Kriminalrat . „ — , ----- -- ,
Ziel . Ich bitte Sie , mich nach dem Mordhause zu begleiten und

gleich einen Entlassungsschein für Klaisch auszuschreiben . „ 3hr

Ernst ? “ sagte Frese . „ Vollkommen .
“ Frese gab die notigen An -

Weisungen und fuhr mit Butte und einem Polizisten zu des

Doktors Wohnung . Wieder öffnete der Diener . Butte löste die am

Vortage angebrachten Siegel am Mordzimmer und betrat mit

feinen Begleitern und dem Diener den Raum . „ So war es also

doch dieser Herr Klaisch — ober wie er heißt — , bet meinen

Herrn umgebracht hat “
, erlaubte sich bet Dienet zu sagen . „ Eie

haben ihn ja verhaftet .
“

.
, Ein Irrtum von mir , Herr Bellmann , sagte Burte unb gab

dem Polizisten einen Wink . Ehe sich es bet Diener versah , hatte
et Handschellen an . Erstaunt blickte et auf Butte .

„ Diesmal ist es bet Rechte,
"

sagte Butte zu Frese . Passen
Sie mal auf , was haben wir hier ? " Er langte Bellmann tn dte

innere Jackentasche unb zog eine Perlenkette hervor .

„ Großartig, " lobte Frese . „ Schießen Sie los , haben Ste

schon roieber mal gerochen ? "

Burte schmunzelte . „ Diesmal habe ich es gerochen , weil ich

nichts gerochen habe . Sehen Sie , ba waten bie beiden Zigatetten -

ftummel im Zimmer . Vor zwei Stunden sollte dieser Klaisch auf
Befuch dagewesen sein und sie geraucht haben . Nun , Zigaretten¬
rauch verfliegt nicht so schnell , man kann nach zwei Stunden mit

einer einigermaßen feinen Nase noch etwas davon riechen . Die

feine Nase habe ich , und ich roch nichts , nicht das geringste . Also
müssen die Zigaretten früher geraucht worden sein . Sie stammen
von Klaisch , der am Vortage des Mordes da war . Meine
Kombination : der Aschenbecher mit ben Stummeln würbe ab¬

sichtlich hingestellt . Wer konnte es tun !? Nur Bellmann . Er hatte
bie am Vortage benützten Weingläser unb ben Aschenbecher bei¬

seite getan unb am Morbtage wieder an bie alten Plätze gestellt .
Die Visitenkarte von Klaisch fand et in bet Visitenkattenschale ;
et schob ste in bas Polster um ben Verdacht auf Klaisch zu lenken .
Das gelang ihm — aber wie gesagt : bet fehlende Geruch und die

Tatsache , daß Bellmann ein alter Polizeibekannter ist , haben
das Blättchen gewendet . Und daß er die Kette bei sich trug ?
Nun , wo kann ein unverdächtiger Verbrecher seinen Raub besser
aufbewahren , als am eigenen Leib ? "
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